BDezugs-Dreife: 
Erſcheint wöchentlich ſechsmal. Bezugspreis monatlich 


W Auf ober 20 reſp. 35 


nur zurückgeſchickt, wenn Rückporto beiliegt. 


Verlagsort für Deutſchland: Ratibor 
Verlagsort für Polen: Nubnik 


Oberſchleſiſche 


Gberſchl. monatlich 4 Zloty, wöchentlich 1 Zloty. Einzelpreis Wochentags 10 und Sonntags 
oln. Groſchen. Poſtbezüge werden nach wie vor nur für den Kalender ⸗ 
monat abgegeben. Im Jalle höherer Gewalt, Belriebsſtörung oder Streik wird weder Nach 
lieferung noch Erſtattung des entſprechenden Entgelts geleiſtet. Anverlangte Manuſkripte werden 
Gerichtsſtand Ratibor Deutſch⸗Gberſchleſien. 


Tägliche Unterhaltungsbeilage „Der Hansfreunb“ wöchentliche illuſtrierte Gratisbellagen 
Amtliches Veröffentlichungsblatt für eine arõßere Anzahl oberfchlefiiher Behörden, u. a. auch für den Stadtkreis Ratibor. 


2,50 N, wöchentlich 65 Ne, in Poln. 


Nr. 20 
Tagesſchau 


Unter dem Vorſitz des Reichskanzlers fand 
am Montag abend eine neue Beſprechung 
des Reichskabinetts mit den Parteiführern ſtatt, 
an der auch Dr. Schacht teilnahm. Es wurde 
daran feſtgehalten, daß das Sofortpro⸗ 
gramm noch im Laufe dieſer Woche durchge⸗ 
führt werden ſoll. 


kach Berliner Informationen wird an eine Er⸗ 
gänzung des Sofortprogramms durch 
neue Steuern, etwa durch die Bier 
ſteuer, nicht mehr gedacht. 

Die Berliner Funktionäre der S. P. D. haben in 
einer Aufſehen erregenden Entſchließung 
gegen das Finanzprogramm ber Re- 
gierung Stellung genommen, 


ſtellt. 
* 


ſcheid über die Abſtimmungsſtellen Stellung. 

Die Reichsregierung veröffentlicht nunmehr den 
men, das die Zerſtörung gewiſſer Eiſen⸗ 
bahnanlagen im Rheinland vo rſieht. 

Das amerikaniſch⸗franzöſiſche Schuldenab⸗ 
nat ratifiziert worden. 

Om den Pariſer Saarverhandlungen tritt 
ein, die bis zum 10. Januar dauern wird. 

Primo de Rivera hat die Meldungen de⸗ 
tritt ſprachen. 

Meldungen aus China zufolge foll der Führer 

gangen haben. 


* 


ſtillegte. 


Die Not Oberſchleſiens 


n. Berlin, 17. Dezember. 
ſiſchen Heimatabend batte die 
gemeinſchaft der Deutſchen Landsmannſchaft 
dehrervereinsbaus eingeladen. 


im 


Hanprgeſchaltsſielle: Mallbor, Oberwallſr. 23/20. Geſchöltsſlellen 
Beutben (Tel. 2316). Hindenbura (Tel. 3088) Gleiwitz (Tel. 2800). 


Oppeln. Reife. Probſchät (Tel. 26). Nubalf Poln.-Gberſchl 


er Reichs innenminiſter nimmt jetzt in einem ſollen. 
Antwortſchreiben zu den Beſchwerden des höhung iſt bereits mit der Unterſchrift aller Re⸗ 
Reichsausfchuſſes für den Volksent⸗ gierungsparteien dem Reichstag zugegangen. Die 


mentiert, die von feinem baldigen Rück⸗ſchnittener Rauchtabak von 45 auf 60 v. 


In einer Anſprache 


Miltwoch. 18. 


Die 8 gespaltene mm-Seile bei Gerhäffsanzeigen aus Gberichleſien 10 N, von auswärts 14 Hy. 
Stellenangeboten 8 reſp. 12 %. Stellengeſuchen 6 reſp. 10 AL, amtlichen Anzeigen 20 reſp. 


40 , die Reflame-mm-Zeile 40 refp. 60 
Oſt.⸗Gebühr 20 


daten werden nicht garantiert. Bei gerichtl. 


Poſtſcheckllo.: Breslau 


Dezember 1020 


Das Sofort Programm 


Tabalſteuer⸗ u. Arbeitsloſen Beitrags Erhöhung beſchloſſen 


Einigung der Reglerungspartelen 

O Berlin, 17. Dezember. Im Reichstag 
haben die Verhandlungen der Frak⸗ 
tionsſachverſtändigen ber Regierungspar⸗ 
teien zu einer Einigung über die Tabakſteuer⸗ 
erhöhung geführt, die einen Teil des Sofort: 
programms bildet. Die Vorſchläge der Re⸗ 
gierung wurden angenommen mit der Aende⸗ 
rung, daß die Zigaretten⸗Kontingentierung ſich 
nur auf 1% Jahr bis zum 31. März 191 erſtrecken 


Die Regierung hatte zunächſt fünf Jahre vor⸗ 
geſehen. Der Mintſter wird verpflichtet, Maß⸗ 


Die Berliner Kreditfrage wird nunmehr] nahmen zu treffen, daß unbillige Senkung des 
dahin geregelt werden, daß die Reichsbann ſelbſt] Handelsnutzens und unbillige Steigerungen der 
der Reichshauptſtadt einen Kredit in Höhe von] Kleinverkaufspreiſe vermieden werden. Offenge⸗ 
60 Millionen Mark zu 7 v. H. zur Verfügung blieben iſt noch die Frage, ob für die Förde⸗ 


rung des heimiſchen Tabakbaues fünf 
Millionen aus Reichsmitteln bewilligt werden 
Der Inttiativantrag zur Tabakſteuerer⸗ 


Parteien behalten ſich allerdings vor, im Ausſchuß 
in Einzelfragen Aenderungsanträge zu ſtellen. 


Die Regierungsparteien haben ſich daun auch 


Notenwechſel und das mit der Botſchafter⸗ über den zweiten Teil des Sofortprogramms, die 
konferenz vereinbarte Eiſenbahnabkom⸗ Beitragserhöhung zur Arbeitsloſen⸗ 


verſicherung, geeinigt. In der Frage der 
Befriſtung kam ein Kompromiß zuſtande, dahin, 
daß der erhöhte Beitrag bis zum 30. Juni 1930 
gelten ſoll. Der Initiativantrag der Regierungs⸗ 


kommen iſt jetzt auch vom amerikaniſchen Se⸗ parteien iſt dem Reichstag eingereicht worden. 


Die Tabalſtenerſätze 
Die Erhöhung der Tabakſteuer tritt alſo bereits 


am 20, Dezember eine Weihnachtspauſeſ am 1. Januar in Kraft und bringt einen Mehr⸗ 


ertrag von 220 Millionen. Die Steuerſätze ſollen 
wie folgt erhöht werden: 
Für Zigaretten von 30 auf 38 v. H., feinge⸗ 


8 
Ss 


Pfeifentabak von 20 auf 50.9, Kau⸗ 
tabak von 5 auf 10 v. H., Schnupftabak von 
10 auf 15 v. H., Zigaretten papier von 1,0 


der Aufſtändiſchen Selbſtmord be. auf 6 Reichsmark für tauſend Hülſen. 


Unverändert ſoll der Steuerſatz für Zi⸗ 


garren mit 20 v. H. bleiben, während die Ma⸗ CRD 
Schweden wurde von einem Schneeſturmfſterialſteuer, die beim Uebergang von Tabak⸗ 
heimgeſucht, ber den Eiſenbahnverkehr teilweiſeſ in einen Zigarrettenherſtellungsbetrieb erhoben 


wird, von 400 auf 500 Reichsmark für den Doppel⸗ 
zentner erhöht werden ſoll. 

Alle Zigarettenfabriken, die am 1. 10. 
1929 in Betrieb waren, ſollen als Zigaretten⸗ 


Zu einem oberſchle.[kontingentsfuß die von ihnen in der Zeit 
Arbeits vom 1. April bis 90. September 1929 verſteuerte 
Zigarettenmenge zugeteilt erhalten, wobei ein d 


Härteausgleich zuläſſig it. Auch können ſolche 
abriken, ſür die am 1. Oktober 1929 Kapitalien 


Kontingente zugeteilt erhalten. Die Kontingente 
können nur im ganzen mit dem Betriebe an an⸗ 
dere Fabriken übertragen werden, die ein Kon⸗ 
tingent beſitzen. Die Uebertragung bedarf der 
Genehmigung des Reichsfinanzminiſters. Für 
Zigaretten, die über das Kontingent hinaus oder 
von Fabriken, die kein Kontingent beſitzen, ver⸗ 
ſteuert werden, iſt zu der normalen Tabakſteuer 
ein Aufſchlag von 100 Prozent zu ent⸗ 
richten. Bemerkenswert iſt ferner der Artikel 5, 
wonach eine durch die Kontingentierung eintre⸗ 
tende Mehrſteigerung im Falle der Einfüh⸗ 
rung eines ſtaatlichen Tabakmonopols 
eine etwaige Abfindung außer Betrach: 
bleiben ſoll. 


Schacht bei Hindenburg 

Berlin, 17. Dezember. Reichspräſident von 
Hindenburg empfing den Reichsbankprüſiden⸗ 
ten Dr. Schacht zum Vortrag. Wie die „Ger⸗ 
mania“ zu wiſſen glaubt, wird man dieſen Beſuch 
mit der endgültigen Erledigung der Ultimo⸗ 
ſchwierigkeiten in Zuſammenhang zu brin⸗ 
gen haben. Dr. Schacht hält bekanntlich ein Ge⸗ 
ſetz für notwendig, das den Abbau der an⸗ 
gelaufenen Schuld des Reiches um 500 Mill. M. 
im nächſten Jahre garautiert. Jedenfalls ſcheint 
es, daß ſich Dr. Schacht mit der augenblicklichen 
Finanzregelung in Erkenntnis der Lage nicht 
zufrieden gibt, und man darf mit weiteren 
Aktionen des Präſidenten rechnen. Das „Berl. 
Tageblatt“ berichtet, daß im Reichstage einige 
Unruhe darüber geherrſcht habe, daß Reichs⸗ 
bankpräſtdent Dr. Schacht gewiſſe Wünſche wie⸗ 
derholt habe, die eine Erledigung der Bterſteuer 
noch vor Weihnachten beträſen. Das Blatt meint 
allerdings, daß dieſe Wünſche platon iſch blei⸗ 
ben dürften, weil außer der Bayeriſchen Volks⸗ 
partei auch Sozialdemokraten und Nenierun| 
keine Neigung zeigten, das Kompromiß zu 
gefährden. 

Goszialbemofraten 
gegen das Jinanzprooramm 

: Berlin, 17. Dezember. Wie der „Vorwärts“ be⸗ 
richtet, hat die Funktionärverſammlung der 
Berlins nach längerer Aussprache eine Ent⸗ 
schließung angenommen, in der es beißt, daß die Ver⸗ 
ſammlung in dem von der Reichsregierung gepb inten 
Finanzorogramm eine erneute Belaſtung 
der deutſchen Arbeiterklaſſe erblicke. Sie fordere von 
der Reichstagsfraktion im Kampf um die Laſtenvertei⸗ 


und Porto Belegexemplare 15 % Preile mweibleibend. Durch unleſerliche 
Manuſkeipte verurſachte Fehler berechtigen zu keinem Abzuge. Plagzvorſchriſten und Aufnahme 


‚Das Leben im Bild“ und „Das Geben im Wort“ 


Celeſon: Natlbor 94 u. 130. Telegramım-Ädreffe: Kg. iger Ratibor. 
bank Rleberlaſſ. Rallbor. Hoeniger & Pick, Aom.-Geſ., Ratibor. 


ten 


Anzeigen⸗Preiſe: 


S Kleinverläute, Privatunterricht ermäßigte Preiſe. 


Beitreibung iſt etwa vereinbarter Nachlaß aufgehoben. 
blerzebntädalo Der Canbwirt“. 


33 708. Banllıo.: Darmfädier u. Ratlonaı- 


38. Jahrg. 
Englands Bündnispolitil 


General Hamilton enthüllt 


t. London, 17. Dezember. Bei der Einweihung 
eines Kriegerdenkmals befaßte ſich der bekannte 
General Hamilton mit den Geheim ver⸗ 
handlungen zwiſchen den europätrſchen 
Kabinetten, die indirekt den Weltkrieg 
verurſacht hätten. Die britiſchen Staats⸗ 
männer kämen nach ſeiner Ueberzeugung bei der 
Unterſuchung der Kriegsſchuldfrage noch 
am beſten weg. Sie hätten zwar vielleicht ben 
Krieg durch ein Wort verhindern können, 
wenn ſte in den militäriſchen und marieimen Be⸗ 
ſprechungen vor dem Kriege nicht ſo fatal gebun⸗ 
den geweſen wären, durch Verhandlungen, die 
hinter dem Rücken des Parlaments und Volkes 
und ſelbſt hinter dem Rücken einiger Mitglieder 
des Kabinetts geführt wurden. Acht Jahre lang 
ſeien militäriſche, und nahezu vier Monate mari⸗ 
time Beſprechungen geführt worden. Ihr von 
einem kleinen Perſonenkreis angeſtrebter Zweck 
habe darin beſtanden, die Hände der Regie⸗ 
rung zu binden und zu verhindern, daß Groß⸗ 
britannien im letzten Augenblick vor der Welt er⸗ 
klären konnte: „Wer zuerſt mobiliſiert, muß mit 
England rechnen.“ Die Nutzanwendung, die der 
General aus dieſen Feſtſtellungen zieht, beſteht 
darin, in Zukunft alle diejenigen ſorgfältig 
zu überwachen, die England in Bündniſſe 
hin einziehen oder auf kriegeriſche Verwicke⸗ 
lungen feſtlegen wollen. Jeder müſſe fein beſtes 
tun, um dem britiſchen Weltreich die freie Hand 
zu erhalten. 


Herriot über den loungplan 
Deutſchlands Tributzahlungen 

t. Paris, 17. Dezember. Der ehemalige Unter⸗ 
richtsminiſter Herriot erklärte u. a. auf dem 
Parteitag in Chalons: 

Weil wir allein an die Ruhr gegangen find, 
ſind die Engländer allein nach Waſhington ge⸗ 
gangen, haben ſie allein über die Frage der 
Kriegsſchulden verhandelt und haben wir uns 
allein einem unverſöhnlichen Deutſch⸗ 
land gegenüber befunden, das bereit zur Rache 
und vielleicht bereit zum Kriege war. Die Ra⸗ 
dikalſozialiſten verſuchten diefe Lage abzuändern, 
als fie ans Ruder lamen. Wir haben verſucht, 
Frieden zu ſchließen und gleichzeitig haben wir 
Deutſchland zur Zahlung veranlaßt. Nach dem 
Kriege ſagte man uns, Deutſchland wird 
zahlen. Heute können wir ſagen, Deutſchland 
hat gezahlt. Von 1924 bis 1929 hat der Dawes⸗ 
plan Frankreich 25 Milliarden Franken einge⸗ 
bracht. Bevor ich dem Youngplan mein Lob zolle, 
muß ich wiſſen, was er uns einbringen wird. 


lung, alle Kraft für bie Bekämpfung der Steuer- Unſere Belohnung beſteht darin, daß heute unfere 
forderungen einzuſetzen, welche die Kaufkraft der brei⸗ ſchlimmſten Feinde die Außenpolitik der 
ten Mafſfen einſchränkten. Eine weitere Beteiligung der | Radikalſozialiſten für ſich in Anſpruch nehmen. 
Sozialdemokratie an der Reichsregierung liege nur Wir haben das Recht, das feſtzuſtellen und find 
ſtolz darauf. Der Erfolg bdieſer Politik iſt geeig⸗ 
net, den Rakikalſoztaliſten das Vertrauen der 
Wähler zu gewinnen. Die Radikalſozialiſten 


unn im Intereſſe des arbeitenden Volkes, wenn es 
gelinge, die Forderungen des Reichsverbandes der 
deutſchen Industrie und der bürgerlichen Parteien ab⸗ 


dies Oberbürgermeiſter Kaſchuv⸗Ratibor af dief i An me des Beirieheh chiacmeitel Ihaten, 
wirtſchaftlichen und fosialen Nöte Obeeſchle⸗ 
tens bin, das in feiner gegenwärtigen Bedräng⸗ den. 


In dieſem Programm äſt vor allem im eine 


nis tatkräftiger Unterſtüsung bedürfe. Der Reichs⸗ 
taasabg. Prälat Ulis ka erklärte, keine Partei und 
lein Staatsmann in Deutſchland werde je zugeben, 
die jetzigen Grenzen endgültig ſeien. 


erſuchen, ſich mit dieſem Nachbarland wirtſchaftlich 
u verſtändigen, ba beide Teile wirtſchaftlich aufein⸗ 
ander angewieſen ſeien. Deutſchland babe ſeinerſeits 
den Friedenswillen im Locarno⸗ und Kelloggpakt 
dont. doch verlange die Provinz Oberſchleſten, 
as Reich an die Sicherheit Oberſchleſieng 
dovböte Grenzmark denke. 


Das Oſtprogramm 


en ſei kein Feind Polens und man könne immer | sieben. 


Laſtenſenkung gedacht, die allein ſieben 

illionen erfordern wird, wenn fie auf drei 
Sabre ausdebnen ſoll. Die Durchfilbrung dieſer Gens 
kungen ſoll ſich nach den Beſtimmungen des Geſetzes 


Oberſchle⸗ über die wirtſchaftliche Hilfe füür Ostpreußen voll⸗ 


Um eine Kredit⸗ und Grundſtücks⸗ 
regulierung durchzuflübren, werden elf bis zwölf 
Millionen an Zuſchüſſen erforderlich ſein. Außerdem 
müßten Preis kredite in Höbe von rund ſecheig 
Millionen in Anſpruch genommen werden. 


Sonder maßnahmen von erheblichem Umſang 


daß werden für Oſtpreußen vorgeſchlagen. Dieſe Maß⸗ 
als be: nahmen erſtrecken ſich auf die⸗ Förderung des Schul⸗ 


weſens, die Förderung der Landeskultur einſchließlich 
der Aufforſtung, auf die Förderung der Viehzucht un 
die Bekämpfung der Viehſeuchen ſowie auf die weitete 
Förderung für Obſt⸗ und Gartenbau. Landarbeiter ſol⸗ 
len in größerer Zahl ſeßhaſt gemacht werden, und das 


Berlin, 16. Dezember. Der „Demokratiſche Zei⸗ Meliovationsweſen fol ebenfalls eine beſondere För⸗ 


4. 
Gdadienſt“ meldet u. a.: 
de 


Zwiſchen der preußiſchen derung erfahren. 
kaatsr egierung und der Reichsregie⸗ zahl von Sondervprafekten aufgetaucht, ff Schluß ⸗ 


In den Verhandlungen ſind eine Ans 


zuwehren, die fi gegen die Arbeiterklaſſe richteten. 
— —— 


Es wird ar, a. gefordert, daß Preußen bis zu ſechs 
Millionen aufbringt, um niederbrechende Landgüter 
aufzunehmen und um Stützungskäufe vorzunehmen. 
Auch über die Inanſwruchnahme der Reichskredite bes 
ſteben veyſchiedene Meinungen. Es wird aber hervor⸗ 
gehoben, daß als Hilfe zur Erhaltung bäuerlicher Be: 
triebe für Oſtpreußen, für die Greuzmark 
und für Oberſchleſien auf jeden Fall Mittel zur 
Verfügung geſtellt werden müſſen. Der Vorſchlag der 
Frachtſenkung für Hinterpommern hat Wider⸗ 
ſtand gefunden, da alsdann andere Landesteile mit 
ähnlichen Anträgen kommen würden. 


Arbeitslofenverfiherung in England 


d: London, 17. Dezember. (Eig. Funkſwruch.) Die 


Arbeitsloſenverſicherungs⸗Vorlage iſt 
vom Unter baus in dritter Leſung mit 273 gegen 
199 Stimmen angenommen worden. Die Aus⸗ 
gabenſteigerung durch die darin bedingte Ausdebnung 
des Kreiſes der Bezugsberechtigten und Erhöhung der 
Sätze beträgt für das nächſte Finansjahr rund 525 


ö derung haben ausführliche Verbandlungen über regulierungsarbeiten in Niederſchle⸗ Millionen Mark 
Aroßsügiges Oſtprogramm ſtattgefun⸗ Tier, die etwa zehn Millionen Mark erfordern, 


— 


wollen aber mehr: Sie wollen die Reorgani⸗ 
ſation der Gemeindefinanzen, die die 
Reorganiſation der Schulen ermöglichen wird. 
Herriot ſchloß feine Rede mit der Aufforderung 
an die linken Kammerparteien, ſich eng zuſam⸗ 
menzuſchließen. 

Herriot hielt am Sonntag in Lyon einen Vor⸗ 
trag über die Vereinigten Staaten von 
Europa. Er entwickelte dabei dieſelben Gedan⸗ 
ken, die er auf ſeiner Propagandareife durch 
Europa dargelegt hatte 


Spaniens Regierung 
Primo de Rivera bleibt 


t. Madrid, 17. Dezember. Primo de Ri⸗ 
vera erklärte am Montag, er werde ſich auf jeden 
Fall und um jeden Preis ſolange auf ſeinem 
Poſten behaupten, bis er dem König einen 
geeigneten Nachfolger vorſchlagen könne, 
der dann den Uebergang zu normalen Verhält⸗ 
niſſen einleiten ſolle. Um dem Nachfolger keine 
Schwierigkeiten zu machen, werde der Plan 
einer neuen Berfaſſung von der Negie⸗ 
zung fallen gelallen 


Geſterreichs Nationalhumne 


„Gott erhalte. mit neuem Text 
A Wien, 17. . Der Re wa 
rat hat angeordnet, daß die Muſtkkapellen des 

öſterreichiſchen Bundesheeres bei allen militärischen Die Beratung im Reichstag 
Feierlichkeiten an Stelle der- bisherigen Bundes. Ik Berlin, 17. Dezember. Der Reichstag bielt 
humne, des ſogenannten Bergländer⸗Liedes von bei ſehr beſcheidenem Beſuch nur eine kurze Sitzung 
Kienzl, nunmehr die alte Volkshymne von ab zur erſten Leſung der neuen Zolltarif⸗ 
Joſef Haydn. der allerdings ein neuer Textinovelle mit den Erhöhungen der Agrar⸗ 
unterlegt wurde, als offizielle öſterrei⸗fzölle. In Verbindung damit ſtehen Abänderungen 
chiſche Hymne zu ſpielen haben. Sonntag wurde der Handelsverträge mit Frankreich, der Schweis, 
die alte Volkshymne zum erſten Male ſeit Schrveden und Finnland. Durch den Entwurf ſollen 
mehr als elf Jahren wieder geſpielt, und dieſe Zollerhöhungen auf unbeſtimmte Zeit verlängert 
zwar anläßlich des Stiſtungsfeſtes der geweſenen werden mit Aenderungen, die in erſter Linie die 
Wiener⸗Neuſtädter Militärakademiker. Die Into⸗ Agrarprodukte, wer auch Schuhe und Alu⸗ 
nierung der alten Hayoͤn⸗Hymne, die ſtehend ange [minium betreffen. Die Erhöhung der Agrarzölle 


hört wurde, machte auf die Anweſenden tiefen ſſoll unter Beibehaltung des Syſtems der gleiten⸗ 
Eindruck und löſte große Begeiſterung[den Zölle erfolgen, das beißt, die Zollſätze richten 
uus. ſich nach dem Preis und vermindern ſich, wenn der 


Preis eine gewiſſe Höhe überſchreitet. Bei der neuen 
Zolltarifnovelle iſt die Regierung wieder in argen 
B 1919 dem e e ee 
i i ; egierungsvorlage in einigen Punkten abgeändert 
Das diplomatiſche Korvs gratuliert dem Banit kat, indem er u. a. auch für beſtimmte Textilien 
4 Rom. 17. Dezember. Gegen Mittag empfing Zollerhöhungen vorſchlug. Die Regierung hält 
zeſtern der Papſt das diplomatiſche Korps aber an ihrem Entwurf feſt. 
zur Entgegennahme der Glückwünſche zu feinem] Reſchsfinangminiſter Dr. Hilferding vertrrt in 
goldenen Prieſteriubiläum. Die Audienz der Begründung der Vorlage den Standpunkt der Re⸗ 
fand im päpſtlichen Thronſaal ſtatt. Der Botſchaf⸗ gierung gegenüber den Wünſchen verſchiedener 
ter Braſiliens beim Hl. Stuhl bielt eine Rede. auf Ind uſtriezweige dahin, es wäre gefährlich, 
die der Papft antwortete. Er betonte u. a., daß erf wenn von Deutſchland eine neue Welle des Protek⸗ 
feine Stellung dazu benutzen werde, um den Frie⸗ tionismus ausgehen würde, gerade in einer Zeit, in 
den im Reiche Chriſti unter allen Nationen der überall auf einen Abbau der Zollmauern 
zu fördern Nachdem der Papſt feine, Rede be⸗ hingewirkt werde. Zur vorgeſchlagenen Erhöhung der 
endet hatte, defilierte das diplomatiſche Korps an] Agrarzölle bemerkte Miniſter Silferdine, die Not⸗ 
ihm vorbei. Dem Doven wurde eine Gedenkmedaille lage der Landwirtſchaft werde zwar all⸗ 
überreicht. gemein anerkannt: mit Zöllen allein ſei dieſe Notlage 


2 2 aber nicht zu überwinden. Die Kriſe im Getreidebau 
Kardinal Pacelli 


müſſe in der Hauptſoche durch organiſatoriſche 
il Rom. 17. Dezember. Geſtern Mittag über⸗ 


Maßnahmen auf dem Getreidemarkt über⸗ 
brachte der päpſtliche Zeremoniar, Prälat Dante, 


wunden werden. Herr Hilferding ſpielte bei dieſer 
namens des Kardinalſtatsſekaretärs das Ernen“ Gelegenßeit auch auf die Handelsvertraas ven 
nungsſchreiben für Kardinal Pacelli. Dieſer 


handlungen mit Polen an, indem er nn 

f ; auf dem Gebiet des Roggenmarkts könnte „vieles ge⸗ 

al 5 n i groben Anzahl beſſert werden“, wenn es gelinge, mit Polen zu dem 
geiſtlicher Würdenträger, Mitgliedern der väyſt⸗ Uebe reinkommen zu helangen 

lichen Kurie, des Hofſtaates, Vertretern von Orden] Fig 8. 5 it Ausnahme eines K 4 

und Kongregatlonen, im Sitzungssaal der Kardinäle Das Paus versacßtete mit Ausnahme eines Kommu⸗ 

t ng 5 x Eu träge riff 8 rauf „ten auf eine Ausſurache und überwies die neue 

das Wort fu a ner rad u Kaner Rede in der a bald 50 ee Horte 

f 5 „in ſchuß. der alsbald nach dam Plenum unter 1 

der er dem Pays ſeine Dankbarkeit un Ge des deutſchnationalen Abgeordneten Graf Weſtarp 

flir fein hohes Vertrauen ausſprach und die Bürde zuſammentrat und feine Verfardlungen ſo beſckleu⸗ 


Das Papſt⸗Zubiläum 


Die neue Zollvorlage 


d die dritte nehmigung des am i I 
Die Zuſitz⸗Dollar⸗Kredits für die Stadt Be 


zweite Lefſung und am Son naben 
Leſung im Plenum stattfinden kann. 


Die Finanznot Berlins 


Erhöhung der Tarife 
OD Berlin, 17. Dezember. Da mit einer Ge⸗ 


erikauiſchen 15 Mill.“ 
1Iin 


alltlommen zu den Handelsverträgen wurden dem aus: Durch die Beratungsſtelle infolge des entſchiedenen 


wärtigen Ausſchuß überwieſen. 


»Die Zollſätze 


Widerſpruches des Reichsbankpräſidenten Schach! 
nicht mehr zu rechnen iſt, hat der Berliner 
Magiſtrat inzwiſchen Verhandlungen mit anderen 


Das Syſtem der gleitenden Zölle wird wie in Betracht kämmenden Stellen ſowie mit den 


oben geſagt, beibehalten. Neu feſtgeſetzt werden die; 


Mindeſtzollſätze für Rindvieh auf 24,50 «A, 
Schafe 22,50 /, Schweine 16 AH, Schweine⸗ 
fleiſch 32 A, anderes Fleiſch 45 % für den 
Doppelzentner. Der Zollſatz für Roggen ſoll 7 A 
betragen, er fol auf 9 A erhöht werden, wenn der 
Durchſchnittspreis unter 22 A ſteht, auf 5 / er 
mäßigt werden, wenn der Preis über 24 l ſteigt. 
Der normale Wetzensoll fol 7,50 A betragen, 
er ſoll bei einem Preis von weniger als 25 A auf 
9,50 A erhöht, bei Ueberſchreitung eines Preiſes 
von 27 A auf 5,50 A ermäßigt werden. Der nor⸗ 
male Gerſtenzoll von 7 / fol auf 9 AM erhöht 
werden, wenn der Preis unter 25 A geht, er ſoll 
auf 5 % ermäßigt werden. wenn der Preis über 
27 A ſteigt. Der Futtergerſtenzol! fol bis 
zum 31. 12. d. J. mindeſtens 5 A betragen, ſpäter 
2 A, Bei Mitverfütterung von Roggen ſollen jedoch 
18 in dieſem Jahre nur 2 A Zoll entrichtet wer⸗ 
en. 
rat zu ſtreichen. Der Mindeſtzoll für Hafer fol 
5, 7 und 9 A betragen, die entſprechenden Preis: 
grenzen 22 und 24 M. 

Entſprechend den Getreidezöllen ſind 
Mehlzölle neu geſtaltet. Bei der 
Regelung der Getreidezölle glaubt die Regierung, die 
Einfuhrſcheine nicht ohne weiteres dem ftet3 
wechſelnden Zollſätzen anpaſſen zu können. Sie 
ſchlägt deshalb vor, daß der Wert der Einfuhr 
ſcheine für Roggen, Weizen und Hafer wie bisher 
beibehalten wird, bis der Zoll auf 5 / für Roggen 
und Hafer und 5,50 / für Weizen ſinkt. Der Reichs⸗ 
rat dagegen wünſcht den tatſächlichen Zollſatz zu⸗ 
grunde zu legen, bei Roggen und Haſer jedoch 6, bei 
Weizen und Gerſte 6,50 /, ſolange die Zollſätze für 
Noggen und Hafer 7 oder 9 A und bei Weizen 
7,50 A vder 9,50 A betragen. Als Malzzoll 
ſchlägt die Regierung das 1% fache des Gerſtenzolls 
zuzſiglich einer Ehubivanne von 6 / vor. Die vom 
Reichsrat beſchloſſene Schutzſpanne von 8 J hält die 


auch 


Dieſe letzte Beſtimmung wünſcht der Reichs- 


Reichs⸗ und Skaatsbehörden über die Aufnahme 
eines anderweitigen Kredits geführ!. 
Die Verhandlungen hatten das Ergebnis, daß der 
Stadt die Mittel für den notwendigen Bedarf im 
Dezember zur Verfügung geſtellt werden. Dieſer 
kurzfriſtige Kredit iſt nach dem Verlangen 
der Aufſichtsbehörde baldigſt zu tilgen. Zu 
dieſem Zweck legt die Stadt einen Fonds an, in 
den ſie allmonatlich fünf Millionen Reichsmark 
aus erhöhten Abgaben der ſtädtiſchen Werke und 
Betriebe einſchließt. Der Verkehrstarif 
wird von 20 auf 25 Reichspfennige, der Elek⸗ 
trizitätstarif von 16 auf 20 Reichspfennige, 
der Waſſertarif von 15 auf 20 und der Gas⸗ 
tarif von 16 auf 18 Reichspfennige erhöht. 


Reichsbankkredit 


t. Berlin, 17. Dezember. Die Stelle, die der Stadt 
Berlin die dringend benötigten Gelder zur 


Verfügung ſtellen wird, iſt die Reichs ban! 


ſelbſt. Es ſoll ſich um einen Kredit in Höhe von 
rund 60 Millionen Mark handeln, der zu 
7 v. H. gegeben werden fol. Die Stadt Verlin 


dief würde ſomit den Kredit weſentlich billiger erhalten, 
beweglichen] als durch die amerikaniſchen Geldgeber, 


Keine Steuerhinter ziehung der Sklareks 


w. Berlin, 17. Dezember. Das Steuerſtraf⸗ 
verfahren, das wegen angeblicher Steuer⸗ 
hinterziehung gegen die drei Brüden 
Sklarek und einen Finanzbeamten eingeleitei 
worden war, hat eine überraſchende Wendung er⸗ 
balten. Die Nachprlifung der Bücher durch die Sach⸗ 
verſtändigen hat ergeben, daß die Sklareks nid! 
zit wenig, ſondern im Gegenteil 25000 Mark zu 
viel an Steuern gezahlt haben. Dieſer 
Betrag wird jetzt ſeitens des Konkursverwalters von 
der Finanzlaſſe zurückverlangt werden. 


und die wachſenden Verpflichtungen des Kardinalats 
unter Anführung von Beiſpielen aus der Kirſtenge⸗ 
ſchichte erläuterte. Als er ſchloß, brachen die An⸗ 
mwefenden in ſpontane Hochrufe aus. Anſchließend 
begann die Gratulationstour. Zwiſchendurch zeich⸗ 
nete ſich eine unüberſehbare Zahl von Gratulanten 
in das ausgelegte Buch ein. Mittwoch wird im Kon⸗ 
ſiſtorienſaal Kardinal Pacelli mit den übrigen neuen 
Kardinälen aus der Hand des Papſtes das rote 
Birett empfangen. 

Kardinal Pacelli wird als Titelkirche die 
des heiligen Johannes und Paul und dem Monte 
Cellio in Rom zugewieſen bekommen. 


Vom Biſchofsamt Berlin 
A Berlin, 17. Dezember. Für das Palais des 
neuen Biſchofs von Berlin iſt das alte Ge⸗ 
neralſtabsgebäude in der Behrenſtraße in 
Ausſicht genommen. 


Der Wunderrabbi beim Papſt 


t. Prag, 17. Dezember. Der Rabbiner von 
Neutra, Marcus Vorhand, iſt nach länge⸗ 
rem Aufenthalt in Rom heimgekehrt. Der Rab⸗ 
Biner hatte ſich mehrere Monate in Rom aufge⸗ 
halten, er wurde auch vom Papſt in Audienz 
empfangen. Er hat mit beſonderer Erlaubnis 
des Papſtes die vatikaniſchen Staatsakten und 
die vatikaniſche Bibliothek für ein Werk benutzen 
dürfen, das er zur Zeit abfaßt, und das ſich mit 
den ſtaatlichen und kulturellen Verhältniſſen des 
früheren jüdiſchen Königsreichs beſchäftigt. Es 
iſt dies das erſte Mal, daß ein Jude die 
vatikaniſchen Akten ſtudieren durfte. 


Erxkönigin Natalie am Leben 
E Budapeit, 17. Dezember. Das Montagblatt „A 


nigen will, daß am Mittwoch oder Donnerstag die 


Die Flottenabrüſtung 


Japans Forderung 
Japan beſteht auf dem Verhältnis 10:10:7 

:: Nemyork, 17. Dezember. Aus Wafhington 
wird gemeldet, daß die japaniſche Abord⸗ 
nung für die Flottenkonferens einge⸗ 
troffen iſt. Am Dienstag beginnen die amerika⸗ 
niſch⸗japaniſchen Vorverhandlungen, für die vier 
Tage vorgeſehen find. Der Führer der japani⸗ 
ſchen Abordnung, der frühere Miniſterpräſident 
Wakatſuki, betonte in einem Preſſeinterview 
in Chicago, Japan werde auf der Konferenz un⸗ 
bedingt ein Kreuzer verhältnis von 10: 
10:7 fordern. Die japaniſche Regierung werde 
eine Verminderung des Linienſchüffserſatzes be⸗ 
fürworten, aber nicht auf der Aenderung des Ab⸗ 
kommens von Waſhington beſtehen. Wakatſuki 
fügte hinzu, Japan habe die Befeſtigung Singa⸗ 
pores ungern geſehen, wolle aber dieſe Frage auf 
der Londoner Konferenz nicht aufwerfen. 


Wenia ermutigend 

:: London, 17. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Auf 
engliſcher Seite wind den bevorſtehenden zmerika⸗ 
niſch⸗japaniſchen Verhandlungen die 
größte Bedeutung beigemeſſen, zumal auch aus Paris 
und Rom die erſten beſtimmten Hinweiſe auf engliſche 
Sondierungen vorliegen. Das Ergebnis iſt allerdings, 
wie der „Daily Telegraph“ ſchreibt, nur wenig er⸗ 
mutigend. Frankreich hält nicht nur an feiner For⸗ 
derung auf Beibehaltung des großen Un⸗ 
terſeebootstyps feſt, ſondern lehnt auch ein 


Reggel“ bringt in großer Aufmachung eine ſenſa⸗ Entgegenkommen in der Frage der großen Kreu⸗ 
tionelle Meldung feines Pariſer Korreſnon⸗ [zer vorläufig ab und verlangt die Zuteilung von zehn 


denten Andor Adorjan, derzufolge die längſt tot ge⸗ Schiffen mit einer Waſſerverdrängung von 10 000 To, werden. um zu verhindern, daß die Londoner Arbeiten wehen aufgekii 
„ ö he ö ei 0 0 6 ’ „ getürmt. 
a en 19 3 König 5 . 7 5 55 N und einer ene von acht Zoll⸗ (20 Zentimeter) 1%. 15 
‚ 5 3 a r ü n engli td id internatio ivalitä ; 
der Sonnen no der Geben d ums ın Ba negen IB enge Rrenger bes eleiäen una intenalienten Rigaktäten vrizrten | 


in einem kleinen Haus nahe dem Luxembourg⸗Park 
als barmhersige Schweſter des Kloſters 
Notre Dame de Sion wohne. Ihre Exiſtenz kam durch 
folgende Epiſode ans Tageslicht: Eine Dame wies un⸗ 
längſt auf der Straße einen Kutſcher, der ſeine Pferde 
burch Peitſchenhiebe mißhaindelte, in energiſcher Weiſe 
zurecht. Der Kutſcher verſetzte ierauf der Dame einen 
Peitſchenhieb. Ein Poliziſt, der Augenzeuge der 
Szene war, nahm den Tatbeſtand auf, und es ſtellte 
ſich heraus, daß die tätlich angegriffene Schweſter 
Natalie die ehemalige Königin von Ser⸗ 
bien ſei. 

Die ehemalige Königin ſteht im 71. Lebensjahr und 
war die Tochter des Moldauiſchen Boßzren Johann 
Keſchko, der in ruſſiſchen Dienſten den Rang eines 
Oberſten erlangt hatte, und der Prinzeſſin Pulſcheria 
Sturdga. Im Jahre 1875 vermählte fie ſich mit dem 
damaligen Fürſten und ſpäteren König Milan von 
Serbien. 1876 gebar ſie einen Sohn, den ſpäteren 
König Alexander. Das ſitttenloſe Treiben des 
Königs Milan zerrüttete allmäßlich das eheliche Ver⸗ 
hältnis der Gitten, und im Jahre 1885 verließ die 
Königin Natalie Serbien. Sie lebte teils in Florenz, 
teils in Wiesbaden, wohin fie den Kronprinzen mit⸗ 
genommen hatte. Drei Jahre ſpäter wurde die kirch⸗ 
liche Scheidung der Ehe ausgeſprochen. 


Das Chaos in China 


Die Aufſtändiſchen geſchlagen 

2: London, 17. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Die 
Armee des Generals Tſchangfakwei, die bis in 
die Nähe von Keton vorgedrungen war, befindet ſich 
in vollem Rückzug nach Nordweſten. Sie iſt wie⸗ 
der mindeſtens 50 Meilen von Kanton entfernt. Die 
Kwangſt⸗Truppen, die ſich der Armee Tſchangfakweis 
in der Nähe des Nordfluſſes angeſchloſſen hatten, be⸗ 


finden ſich gleichfalls auf dem Rückzug. Auf Kauta⸗l abend wurde nach dreitägiger Dauer der Mord⸗ Perſonen getötet wurden. 


neſer Seite iſt man wieder ſehr zuverſicht⸗ 
lich. Die britiſche Flottenbehörde in Wutſchau hat 
Vorkehrungen für den etwa notwendigen Abtransport 
der Ausländer auf dem Rückzug der Kwangſi⸗Truppen 
getroffen. Zum erſten Male in der chineſiſchen Kriegs⸗ 
geſchichte iſt ein Kampf hauypfkſächlich durch die 
Flugwaffe gewonnen worden. Eine Erklärung 
an die Preſſe beſagt, daß die Lage in Südchina wleder 
mit Zuverſicht beurteilt werden könne. 

Aus Swat au wird berichtet, daß von den drei 
Schweizer Miſſionaren, die Ende Auguſt zur Erpreſ⸗ 
ſung von Löſegeld gefangen genommen wurden, 
ſeither nichts mehr gehört wurde. 


Selbſtmord Tſchangfakweis? 

:: Berlin, 17. Dezember. Nach einer Meldung aus 
Nanking wird amtlich mitgeteilt, daß Tſchang⸗ 
fakwet, der Führer der Aufſtändiſchen, der in den 
letzten Wochen der Zentralregierung große Schwierig⸗ 
keiten in Südchina bereitet hat, am 12. Dezember 
Selbſtmaord begangen habe, nachdem fein Verſuch, 
die Stadt Kanton den Regierungstruppen zu entrei⸗ 
Ben, mißlungen war. 


Bingen erneut beſetzt 
:: Bingen, 17. Dezember. Am Montag vor⸗ 
mittags find 40 Mann fransösöſiſcher 
Truppen eingezogen. Um die Mittagszeit ging 
die Trikolore auf der Marnekaſerne hoch. - 


Die ungariſchen Giftmiſcherinnen 


Das Urteil im Szolnoker Prozeß 


die Pariſer Sachverſtändigenkonferenz 


:: Paris, 17. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Ueber 
ben Verlauf der Konferenz der Sachverſtän⸗ 
digen, die am Montag in Paris begann, zeigt ſich 
der „Figaro“ ſehr gut unterrichtet. Die Kon⸗ 
ferenz werde wahrſcheinlich die ganze Woche dauern. 
Die Unterhaltung des erſten Tages habe ſich auf den 
8 Vertragsentwurf der Gläubiger⸗Regierungen mit der 
Tuns. was von England jedoch abgelehnt wird. Auch] B. J. Z. erſtreckt, der Vollmachten, Vorrechte und Ver⸗ 
Japan verlangt eine Erhöhung feiner Kreuzer⸗ antwortlichkeit der B. J. Z. ‚abgrenzen ſoll. Die Sach⸗ 
auote. ſo daß biefe Frage Schwierigkeiten bereiten] verſtändigen der einzelnen Schatzämter hätten die An⸗ 
dürfte. Für eine vorläufige engliſch⸗italieniſch⸗ameri⸗ ſicht vertreten, daß eine Befragung der Sach⸗ 
kaniſche Vereinbarung in der Frage der Abſchaſſung[verſtändigen des Houngplanserforder⸗ 
der Uboote beſteht jedoch gute Ausſicht. Die englifch⸗[Lich ſei. Deshalb ſei der franzöſiſche und der belgiſche 
italieniſchen Beziebungen werden bierdurch günſtig be⸗] Sachrerſtändige gebeten worden, an ben Beratungen 
einflußt. 0 An en rd der nie 5 pars ſei kele⸗ 

graphiſch aufgefordert worden, nach Paris zu Forms 
Frankreichs vier Bedingungen men, wo er Donnerstag eintreffen werde. „Wigiro“ 

:: Paris, 17. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Im An⸗ hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß zur Löſung der 
ſchluß an die am Montag unter dem Vorſitz Tar⸗ Schwierigkeiten anſchließend an die Konferenz 
dicus abgehaltene Miniſterbeſprechung über] der Finanzſachverſtändigen eine vorbereitende Kon⸗ 
die Londoner Flottenkonferenz ſchreibt der „Excelſior“, ferenz der Finan'miniſter der fünf großen Gläubiger⸗ 
Frankreich müſſe als große Kontinentalmacht mit] mächte in Paris ſtattfinden werde. 
ausgedehnten Kitten, als zweitgrößte Kolonirlmacht,, Auch das Programm der Oſtreparationen ſei 
in London folgende Forderungen behaupten: SR ap nl = W 55 mit 

1. Den Grundſatz de in I h 2 ulgırien eine machung zuſtande kommen 

ſchen den 1 e wer Abe AT werde auf der Grundlage von 37 Jahresvaten von je 
heit. 54 1 Goldfranks, 11 a oe man der 

90 ; 80. hatlgariſchen Regierung gewiſſe Erleichterungen ge⸗ 
55 ten All a eh den Fragen] währen wolle. Peſſimiſtiſcher bleibe man bezüglich der 

105 un Fan ftrüſtungen. ungariſchen Reparationsregelung. Die 
3. Die Feſtſetzungeiner Tonnage im Zu⸗ rein volitiſche Ablehnung Ungarns ſei den Sichver⸗ 
ſammenbang mit den Verteidigungsnotwendig⸗ ſtändigen um To unverſtändlicher, als Ungarn eine 

keiten des Mutterlandes und des Kolonialreichs.[bedeutungsloſe öffentliche Schuld. nen⸗ 
4. Die Aus nützung dieſer Tonnage obne nenswerte Haushaltsüberſchüſſe und einen tatſächlichen 
Aorenoen der Kategorien entſprechend den] Wirtſchaftswohlſtand beſitze. 
otwendigkeiten der nationalen Verteidigung, 
Der erſte Schneeſturm 


wobei den geograrhiſchen Bedingungen Rechnung 
:: Stockholm. 17. Dezember. In der vergangenen 


getragen werden muß. 
raſte über Nordſchweden der erſte 


Regierung für zu hoch. 


2. 


Zweifellos, jo ſchreibt das Blatt weiter, darf die Nacht 
Seekonferenz nur eine Vorbereitung für Schneeſturm. Der Eiſenbahnverkehr war ſtellen⸗ 
die Arbeiten der Genfer vorbereitenden Abrüſtungs⸗ weiſe geſtört. Bei Storliner an der norwegiſchen 
ausſchüſſe ſein. Diele Feſtſtellung müſſe wiederholt Grenze haben ſich 1% Meter hohe Schnee⸗ 

den. 1 ö 0 An der ganzen norwegiſchen 
in einem gefährlichen Gebiet der innerpolitiſchen [ Küſte mußte infolge des Sturms der lokale Damm 
ſchiffverkehr eingeſtellt werden. 


prozeß gegen die Giftmiſcherinnen von Ein Kraflwa genfübrer ermorbet 
Nagyrev beendet. Das Strafgericht verurteilte k. Berlin, 17. Dezember. Am Sonntag abend 
die 6öjährige Lipka zum Tode durch Strang, iſt ein Berliner Kraftwagenführer im 
die drei anderen angeklagten Frauen, die 71jäh⸗JNorden Berlins zwiſchen Malchow und Linden⸗ 
rige Sebeſtyen, die 44jährige Holyha und die berg ermordet worden. Arbeiter, die Montag 
50jährige Köteles zu lebenslänglichem früh in ihre Fabrik gingen, fanden in dem Kraft⸗ 
Zuchthaus. wagen den Führer auf ſeinem Platz ſitzend vor 
0 Gnadengeſuch und ſtellten feſt, daß er tot war. Die Droſche 
4 Sgolnok, 17, Dezember. Die Verteidigung hat der I A 8053 iſt am Sonntag von dem ga jährigen © 
Aufforderung des Gerichtspräſidenten, für die zum von Schalepanſki gefahren worden. Als die 
Tode verurteilte Juliane Lipka ein Gnaden⸗ Mordkommiſſton den Wagen unterſuchte, ergab 
ae uch einzureichen, entſprochen. Die Ausſichten für ſich, daß der Tod durch einen Schuß in den 
eine Begnadigung werden als günſtig beurteilt. Es Kopf aus einer Kleinkaliberpiſtole verurſacht 
wird davmf verwieſen, daß ſeit vielen Jahren keine worden iſt. Die Uhr der Taxe lief noch. Ebenſo 
Fran in Ungarn mehr hingerichtet worden iſt und daß brannten die Laternen. Der Zeiger der Taxa⸗ 
auch die erſte vom Gericht abgeurteilte Giftmörderin teruhr⸗ſtand 30,20 te Tot war 
aus dem Theißwinkel, Frau Bukovenſky, die im 5 eruhr@itan auf 30,20 Mark, die Uhr jelb] ft 
Jahre 1924 ihre Mitter vergiftet und in die Theiß ge⸗ auf Taxe 1 eingeſtellt. Daraus geht ungweifcige 
hervor, daß ſich in der Droſchke nur ein Fahr⸗ 


worfen hatte und dann zum Tode verurteilt worden var 4 
war, zu Iebenglänslihem Zuchthaus begnadigt| gaſt befunden hat. Wahrſcheinlich iſt der Kraft, 
wurde. Auch in den übrigen Fällen der großen Gift⸗ wagenführer nach der Ermordung beraub 
mordaffäre, von denen einige vorausſichtlich gleichfalls worden. Der Polizeipräſident hat eine Beloh⸗ 
mit Todesurteilen enden werden, werden Begnrdigun⸗ nung von 1000 Mark auf die Aufklärung de 
gen erwartet. Allerdings iſt es möglich, daß es in] Verbrechens und die Ergreifung des Täters aus“ 
einem Fall doch zur Vollſtreckung der Todes⸗ geſetzt. 
urteile kommen wird, und zwar in der Angelegen⸗ (Der ermordete Chauffeur Emald von Schal" 
beit der Marte Szendi. die ihren eigenen Sohn panski iſt der Sohn eines Wiesbadener Medi 
ermordet hat. nalrats. Im Kriege war er Offizier, ſys 
wandte er ſich dem kaufmänniſchen Beruf zu und Kir 
13 Tote bei einem Gemarkungsſtreit tetligte ſich mit feinem Vermögen an einer Kal 
w. Newport, 17. Dezember. Wie Aſſociated Preß arnbe, die nicht den erwarteten Erfolg brachte. An, 
aus Meriko meldet, kam es in der Nähe der Stadt | feiner Tante, der Kunſtmalerin von Schalen? 
Ventadecarvio zwiſchen Bewaffneten der Dörfer wurde er im Oktober d. J. adoptiert. 1 
Santo Tomas und Santa Maria, die ſich über die Chauffeurberuf wandte er ſich zu. nachdem er Tr 
Feſtlegung der Dorfarenze nicht einigen kenn⸗ Vermögen verloren hatte. Es iſt bisher nich cher 


OSzolnok, 16. Dezember. Am Sonnabend ten, zu einem ſchweren Zuſammenſtoß, bei dem 13 lungen, über die Perſönlichkeit des Mörders 


res feſtzuſtellen. 


i 
Ur. 294. Zweiter Bogen. 


Oberſchleſſcher — General: — Anzeiger 


Mittwoch, den 18. dezember 1929 


Het neue Zoll⸗ und Gtenzbahnhof Beulhen⸗Obekſchleſien 


ng, Beuthen, 16. Dezember. 
Dienstag, den 17. Dezember, erfolgenden Jube⸗ 
triebnahme des neuen Bahnhofsgebaudes in Beu⸗ 


then hatte die Reichsbahndirektion Oppeln die 8,60 Meter breit) für den internationalen Durch⸗ 
gangsverkehr, in der Mitte geteilt für Richtung 
Deutſchland und Richtung Polen; Bahnſteig 4 


reſſe zu einer Konferenz nach Beuthen zuſam⸗ 
mengerufen. 

In dieſer Konferenz begrüßte zunächſt Reichs⸗ 
bahndirektionspräſident Meyer⸗Oppeln die Er⸗ 
ſchjenenen, insbeſondere auch den Rektor der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule zu Breslau, Prof. Gottwein, 

und den Dekan der Fakultät für Bauweſen an 
der gleichen Hochſchule, Prof. Jännecke, worauf 
die Reichsbahnoberräte Brunner und Groſ⸗ 
ſart Ausführungen über den Bau machten und 
denen wir folgende Einzelheiten entnehmen: 


Geſchichte der Bahnanlagen 

Die erſte Bahnlinie, die Beuthen durch⸗ 
zog, war die am 26. September 1868 eröffnete, jetzt 
am 1. Dezember 1929 ſtillgelegte Rechte Oder⸗ 

Wler-Etfenbahn. Der erſte Bahnhof 
ſtand auf dem Gelände des jetzigen Reichsbahn⸗ 
Betriebsamtes. Er wurde 1905 abgeriſſen. An 
feine Stelle trat der jetzige Bahnhof Beuthen⸗Weſt. 

Als dann die oberſchleſiſche Eiſenbahn 
durch die Linie Gleiwitz— Beuthen einen 
zweiten Anſchluß der Stadt an das deutſche 
Verkehrsnetz ſchuf, wurde im Jahre 1872 ein wei⸗ 
terer Bahnhof im Süden von Beuthen er⸗ 
baut, den den Namen Hauptbahnhof erhielt. 
Im Jahre 1907 mußte diefer Bahnhof infolge der 
Neueinführung der Linien Beuthen —Karf—Neu⸗ 
Radzionkau—Tarnowitz und Beuthen —Bobrek— 
Morgenroth umgebaut werden. Er wurde 
zum Inſelbahnhof. Denn dieſe beiden neuen 
Linien mußten auf der Nokdſeite bezw. vor Kopf 
in den Bahnhof eingeführt werden. Nach dem 
Umbau enthielt der Hauptbahnhof das Empfangs⸗ 
gebäude mit Wirtſchaftsräumen, Warteſälen und 
Betriebsdienſträumen, ein Vorgebäude für Gepäck 
und Fahrkartenverkauf, einen Eilgutſchuppen, die 
zwei Perſonentunnels, ein Wirtſchafstunnel, ein 
Gepäcktunnel und drei Bahnſteige. 

Durch die Teilung Oberſchleſiens wur⸗ 
den die Betriebsverbältniſſe vollſtandig 
geändert. Der Bahnhof Beuthen wurde 
vom Durchgangsbahnhof zum En d⸗, Greuz⸗ 
und Zollbahnhof. Durch die Errichtung von 
Paß⸗ und Zollreviſionshallen wurden die Bahn⸗ 
ſteige außerordentlich eingeengt, ſie reichten für 
den wachſenden Verkehr nicht mehr aus. Auch die 
Gebäude ſebbſt boten für die Aufnahme der Zoll⸗ 
reviſtonsräume keinen Raum. Dazu kam, daß der 
Verkehr außerordentlich gewachſen war. Während 
d. B. im Jahre 1913 1 600 000 Fahrkarten verkauft 
worden waren, betrug im Jahre 1923 die Zahl der 
verkauften Fahrkarten 2 400 000 Stück. Dieſe Um⸗ 
ſtände veranlaßten die Reichsbahnverwaltung, 
Um⸗ und Ausbau des Bahnhofs Beuthen in An⸗ 
griff zu nehmen. 


Das Umbauprogramm 
umfaßte den Bau eines neuen Empfangs⸗ 
gebäudes, einer Zollreviſionshalle, 
eines neuen Eilgutſchuppens mit Verbin⸗ 
dung nach den Bahnſteigen und Gepäckbahnſteigen 
und eine gründliche Erweiterung der Bahn⸗ 
ſteige und Tunnels. Gebaut wurden vier 
neue große Bahnſteige und zwar Bahnſteig 1 
(300 Meter lang und 8,60 Meter breit) für den 


In Gchallen der Schuld 


Roman von Karl Gauchel. 
2. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Aber dann flog doch ein befriedigtes Lächeln der 


— 


den Kopf verſchämt zur Seite neigten. 


ſchwellte ſeine Bruſt, aber die friſchen Lippen 
unter dem ſchwarzen Schnurrbart kräuſelten ſich 
ſpöttiſch und in die Augen trat ein damoniſches 
Leuchten. 

Gott ja, Richard Orell brauchte ja nur die Hand 
auszuſtrecken und an jedem Finger zappelte jo ein 
gutes Tierchen, aber Richard Orell würde ſich 
ſchön hüten; jo dumm zu ſein. — Nein. Richard 
Orell verſtand es, zu warten und dann zur rech⸗ 
ten Zeit und am rechten Ort richtig zuzufaſſen. 
Darin lag ja ſchließlich ganz allein die Kunſt des 
erbärmlichen Lebens. 


Anläßlich der am rein polniſchen Verkehr: Bahnſteig 2 (450 m 
lang und 5,80 Meter breit) für den Verkehr nach 


deutſchen Verkehr, insbeſondere für den Nahver⸗ 
kehr Beuthen — Gleiwitz —Peiskretſcham. 
dem wurden gebaut: zwei Gepäckbahnſteige, vier 
Perſonentunnels und ein Gepäcktunnel. 


Lage der 


fünf Aufzügen vermittelt. 


Morgenroth; Bahnſteig 3 (450 Meter lang, 


(400 Meter lang, 8,60 Meter breit) für den rein 


Außer: 


Die Löſung dieſer Aufgaben war bei 
den nach Norden und Süden beſchränkten Entwick⸗ 
lungsmöglichkeiten und im Weſten infolge der 
Rechten Oder⸗-Ufer⸗Eiſenbahn ſehr 
ſchwierig. Dies zeigt ſich beim Empfangsge⸗ 
bäude auch darin, daß dem Gebäude eine ausge⸗ 


ſprochene LZäſrgen entwicklung gegeben wer⸗ 


den mußte. 

Begonnen wurde mit dem Bau eines neuen 
Eilgutſchuppens. Der Eilgutverkehr hatte 
ſich bisher in einem kleinen unanſehnlichen Schup⸗ 
pen weſtlich des Vorgebäudes abgewickelt. 
neue Schuppen mit den Abfertigungsräumen liegt 
au der Hubertusſtraße. Die Verbindung mit den 
acht Meter höher liegenden Gleiſen und Bahnſteig⸗ 
anlagen wird durch einen großen Tunnel mit 
Die Aufzüge werden 
auch von der Reichspoſt mitbenutzt. Die Poſt plant 
den Bau eines Paketamtes in der Nähe unſeres 
Eilgutſchuppens. 

Die Umbildung des bisherigen Durch- 
gangsbahnhofes zum Grenz und End⸗ 
bahnhof bedingte außerdem die Schaffung zahl⸗ 
reicher Abſtellgleiſe (17 Gleiſe von zuſammen 3500 
Meter Länge) und Nebenanlagen für das Reini⸗ 
gen, Beleuchten und Vorheizen der Perſonen⸗ 
wagen ſowie für kleinere Reparaturen an Per⸗ 
ſonenwagen. Es werden im Monat durchſchnitt⸗ 
lich 20 000 bis 22 000 Perſonenwagen behandelt. 

Die Abſtellanlagen konnten nur durch 
Verbreiterung des Bahnkörpers zwiſchen Schom⸗ 
berger Unterführung und Unterführung in der 
Königshütter Chauſſee geſchaffen werden. Zu 
dieſem Zweck wurden mehrere gewaltige Stütz⸗ 
mauern errichtet. Außerdem mußte das alte ge⸗ 
wölbte Bauwerk der Königshütter Chauſſee⸗Un⸗ 
terführung unter Aufrechterhaltung des Betriebes 
und Straßenverkehrs abgebrochen, verbreitert und 
durch eine eiſerne Brücke erſetzt werden. Ebenſo 
mußte die Schomberger Straßenunter⸗ 
führung verlängert und von zehn auf ſechzehn 
Meter verbreitert werden. 

Erſt nach dieſen Bauausführungen konnte an 
die Erweiterung der Innen anlagen 
herangegangen werden. Auch hier mußten alle 
Arbeiten unter Aufrechterhaltung des Betriebes 


leiſtungsfähtges Jernheizwerk errichtet, wel⸗ 
Räumen leinſchl. Bahuhofswirtſchaft, Warteräu⸗ 
men, Hotel, Wohnungen) und auch die Abſtell⸗ 
gruppe mit Wärme verſorgt. 

Beuthen der Bau einer großen Bahn⸗ 
Ausnahme des Bahnſteigs 1, der ſchon mit einer 


Dieſe Halle wird 142 Meter lang ſein, hat eine 


Der: 


Auf der Südſeite des Bahnhofs wurde ein 


ches das neue Empfangsgebäude mit allen ſeinen 


Im Jahre 1928 wurde auf Wunſch der Stadt 
ſtetghalle beſchloſſen, die alle Bahniteige, mit 
niedrigen Halle verſehen war, überdecken ſoll. 


Stützweite von 39,15 Meter und am Scheitel eine 
Höhe von 13 Meter über Schienenoberkante. Sie 
wird mit Rückſicht auf den nachgiebigen Unter⸗ 
grund und die Einwirkungen des Bergbaus als 
Dreigelenkbogen gebaut. 

Bis Ende 1929 wurden etwa 2 Millionen 
Kubikmeter Boden bewegt und 16000 Kubikmeter 
Beton hergeſtellt.“ 


Das Empfanasaebände 

iſt bei großer Länge verhältnismäßig ſchmal. 
Eine Verbreiterung war aber nicht mög⸗ 
lich, weil die Gleisführung feſt lag und Zahl 
und Breite der Bahnſteige den verfügbaren Raum 
aufs äußerſte beanſpruchten. Der äußere Ein⸗ 
druck wird beherrſcht durch das in der Achſe der 
Bahnhofſtraße ſtehende turmartige Hoch⸗ 
haus. 21 Meter über dem Straßenpflaſter liegt 
das Zifferblatt der Uhr, das einen Durchmeſſer 
von 3,50 Meter hat. Die Anſichtsflächen find mit 
bunten Klinkern verblendet, die Umrahmungen 
der Oeffnungen und das wuchtige Hauptgeſims 
aus Eiſenklinkern hergeſtellt. Ruhig und breit 
gelagert, ohne beſonderen architektoniſchen 
Schmuck wirkt das 163 Meter lange Gebäude auf 
den Beſchauer nur durch ſeine Maſſe und die 
große Gliederung. 

Grundlegend für die Ausgeſtaltung des 
Empfangsgebäudes war der Raumbedarf. 
Erforderlich waren: 

Aulagen für die Abfertigung der Rei⸗ 
ſenden nach Polen (Fahrkarten⸗ und Ge⸗ 
päckſchalter, Zollhalle mit Paßreviſion, Büro- 
räume für deutſches und polniſches Zoll⸗ und 
Poltzeiperſonal); 

Schalterhallen 
Warteräumen; 

Dienſträume und Dienſt wohnungen. 

Dabei iſt zu berückſichtigen, daß die meiſten 
Räume eines Empfangsgebäudes im Erdgeſchoß 
untergebracht werden müſſen. Um den Bauplatz, 
der ſchon durch ſeine langgeſtreckte Form für die 
Bebauung ſehr ungünſtig war, beſſer auszu⸗ 
nutzen, konnte einem Wunſch der Stadt Beuthen 


mit den erforderlichen 


den erfolgen. Das alte Empfangs⸗ und das Borges entſprechend, ein Hotel mit 38 Zimmern 


bäude konnten daher nur ſchrittweiſe entſprechend (deren Einrichtung die Firma A. Tſchauder⸗ 
der vorherigen Fertigſtellung von Erſatzräumen Ratibor lieferte) und 46 Betten gebaut werden. 


abgebrochen werden. 


Es iſt das zweite Reichsbahnhotel in Deutſchland. 


Aleiubbla ian, Pulle on, Non, 


in den neuesten Formen und Mustern 


Heinrich Harbolla, Ratibor 


ſtarrte zur Höhe hinauf, dorthin, wo der ſchmale 
Pfad ſich wieder in die Nacht des Waldes verlor. 
Ein tiefes Sinnen war über ihn gekommen, 
und, die längſt fchon wieder erkaltete Pfeife zwi⸗ 
ſchen den Zähnen, ſaß er mit gerunzelter Stirn 
und düſterblickenden Augen. 
Dieſen Weg war er vor Wochen herabgekommen, 


Eitelkeit über fein hübſches Geſicht, wenn er das che er dort ſich unter das Bett an der Hecke legte, 
unperhoblene Intereſſe ſah, mit dem dieſe naiven um am anderen Morgen dann zu einem neuen, 
Dorfkinder ihn anſtarrten, ehe ſie, leiſe kichernd, gereglten Leben zu erwachen. 


Er hatte damals die blanken Fenſterſcheiben des 


Und ein ſtolzes Gefühl des Selbſtbewußtſeins Gutshofes in der Abendſonne blinken ſehen und 


dieſer behagliche Schimmer zufriedenen Wohl⸗ 
ſtandes hatte ein Heer häßlicher, neidiſcher und 
rachſüchtiger Gedanken in ihm erweckt. 

Orell kam aus einer anderen Welt. 

Keiner im Dorfe wußte darum, und er felbit 
hütete die Vergangenheit mit einem beharrlichen 
Schweigen. 

Aber das konnte er nicht verhindern, daß in den 
ſtillen Stunden die Erinnerung in ihm erwachte, 
daß das alte Leben, daß das Geſchehene vor ihm 
auſſtand und drohend und Unheil weisſagend die 
wuchtige Fauſt gegen ihn aufhob. All die ſchlim⸗ 
men, wilddurchbrauſten Jahre drängten ſich wie⸗ 


Der Weg zwiſchen den Hecken wurde ſchmaler, der und wieder in ſeine Gedanken, und ob er fie 
rechts und links trat dichtes Gehölz hart an auch trobig abzuſchüttenn verſuchte das kalte Ge⸗ 
en Saum der Straße heran und endlich blieb fühl einer ungewiſſen Furcht ließ ihn nicht los. 


nichts als ein Waldpfad, der ſich in krauſen Win⸗ 


Was aber wollten ſie denn noch von ihm? Sie 


dungen die kleine Anhöhe hinaufſchlängelte. Dort, hatten doch reichlich ihre Zeit und ihre Opfer ge⸗ 


— 


b 


bo an der einen Seite der Wald zurucktrat und habt? War er nicht in dieſem ſtillen Erdenwinkel 
er kleine Hügel mit ſteiler Felswand ſchroff hin⸗ ein ganz anderer geworden? War nicht aus der 


döftel in den blumigen Grund des Wieſentals, Unwiſſenheit ſeiner Umgebung über all das, was 
war der Pfad von einer Holzlehne umſäumt. bis jetzt doch fo weit hinter ihm begraben lag, auch 
ze, ziemlich auf der Höhe angelangt, zu einem für ihn ein neues, ehrenhaftes und redliches Da⸗ 
defttläufig angelegten ſtattlichen Gutshofe abbog, fein erſtanden? Plagte er ſich nicht treu und ar⸗ 
Be geräumige Giebel über die ſich hier lichten⸗ beitſam für das tägliche Brot, und für das, was 


Bäume ins Dorf hinab grüßten. 
dang zum Hofe wurde gegen den Pſad hin durch 
nen eiſernen Schlagbaum abgeſperrt. 


dar Orell hatte ſich bedächtig eine Pfeife an⸗ 
Tu adet und war dann, den verſchlungenen Pfa⸗ 


Der Zu⸗ darüber hinaus fein Leben ausfüllen konnte? 


Hinter ihm wurde ein keiſes Flüſtern hörbar, 
eine weiche Hand tippte zaghaft an ſeine Schulter. 

Haſtig wandte er ſich um. 

Da ſtand ein junges Mädchen vor ihm, rank 


Nu folgend, langſam zur Höhe hinangeſttegen. und ſchlank, von ſelten ſchönem Ebenmaß der 
A va Barriere machte er Halt. Mit dem Rücken krätigen Glieder. 


dag den Pfoſten gelehnt, ſaß er auf dem eiſernen 


Eine zarte Röte der Verlegenheit lag auf dem 


Kann, ließ gelaſſen die Beine baumeln und ſchönen offenen Geficht, aus dem die blauen Augen 


voll zu ihm aufſahen. Frei und ſtolz wiegte ſich 
das von blonden, in den letzten Gluten der ſchei⸗ 
denden Sonne wie helle Weizenähren ſchimmern⸗ 
den Flechten umkrönte Köpfchen auf dem zart ge⸗ 
bogenen Halſe, deſſen Haut ſo weiß ſchimmerte 
wie die weiche Hemdkrauſe, die ihn umſäumte. 

Richard Orell ſtarrte ſie an, wie ein Wunder 
aus dem Märchenland. 

Und erſt jetzt, da er ſich langſam gefaßt hatte, 
konnte er von ſeinem Sitz herabſpringen und zur 
Seite treten. 

„Verzeihung, mein Fräulein, wenn ich Sie er⸗ 
ſchreckt und im Wege aufgehalten habe!“ ſagte er 
mit ſeiner weichen, dunkleu Stimme, höflich den 
Hut ziehend. 

Sie lächelte flüchtig, und ohne ein Wort der 
Entgegnung ſtieg ſie mit zterlicher Bewegung, die 
kurzen Röcke zuſammenfaſſend, auf die Barriere 
und ſprang leichtfüßig nach der anderen Seite 
zu hinab. 

Richard Orell ſtand noch immer und mit abge⸗ 
zogenem Hute, ſeine glutenden Augen verfolgten 
heiß jede Linte dieſes ſchmiegſamen, anmueigen 
Mädchenkörpers. 

Sie wollte ſorteilen, aber ſeine melodiſch er⸗ 
klingende Stimme ließ ſie noch einmal ſtehen blei⸗ 
ben und ſich umwenden. 

„Ach, mein Fräulein, ich muß noch einmal um 
Entſchuldigung bitten,“ ſagte der Mann, „können 
Sie mir vielleicht ſagen, wem das Gut da drüben 
gehört?“ 

Es war ihm nicht um die Autwort zu tun, nur 
daß ein heißes Verlangen ihn quälte, noch einmal 
in dieſes Geſicht zu ſchauen, das ſo keck unter den 
blonden Flechten in die Welt lachte, noch einmal, 
und fei es nur für einen flüchtigen Moment, all 
dieſe Schönheit in ſich hinein zu trinken. 

Ueberraſcht blickte das Mädchen zu ihm auf. 

„Meinem Vater,“ entgegnete ſie kurz. 

„Und wer iſt Ihr Vater?“ 

„Matthes Vollbrecht.“ 

Aber Orell war noch nicht zufrieden. Er mußte 
fie noch feſthalten, für einen Augenbliick wenig⸗ 
ſtens noch. Es ging garnicht anders. Jede Fiber 
ſeines Körpers zitterte in verhaltener Aufregung. 


Pi 


Berufsverkehr: 


des Ablaufberges und Schaffung 


Nach dieſen Forderungen ergab ſich folgende 


Gliederung des Grundriſſes: 


Oſtteil für den Verkehr von und 


nach Polen: Zugang vom Bahnhofsvorplatz, 
Ausgang durch je einen beſonderen Tunnel zu 
den Zügen 
Eine Schalterhalle mit 3 Fahrkarten⸗ und Gepäck⸗ 
ſchaltern, eine Wechſelſtube und eine Buchhand⸗ 
lung, eine Sollreviſionshalle mit Unterſuchungs⸗ 
hallen, Haftzellen, Büroräumen für deutſche und 
polniſche 
oberen 
tungs⸗, Aufenthaltsräume ſowie zwei Dienſtwoh⸗ 
nungen. 


nach Polen und nach Deutſchland. 


Zoll⸗ 
Geſchoſſen 


und Polizeibeamte. In den 
Eiſeubahndienſt⸗, Uebernach⸗ 


Weſtteil beſonders für Nah⸗ und 
Zugaug vom Bahnhofs⸗ 
vorplatz und Ausgang durch einen Tunnel zu den 
Zügen nach Deutſchland und nach Morgenroth, 
eine Schalterhalle mit 5 Fahrkartenſchaltern, ein 
Warteſaal und Aborten. In den Obergeſchoſſen 
Hotelzimmer. 

Mittelteil: Haupthalle 28,60 Meter lang, 
15 Meter breit. In ihr befinden ſich Fahr⸗ 
kartenſchalter, Gepäckabſertigung, die Aufbewah⸗ 
rungsſtelle für Handgepäck, eine Buchhandlung, 
ein Friſörladen, Aborte und Waſchräume und 2 
übereinander liegende Warteſäle. Der Zugang 
erfolgt vom Bahnhofsvorplatz, der Ausgang durch 
den Hauptunnel zu den Zügen. 

Zwiſchen Mittel⸗ und Weſtteil: 


Das Reichsbahnhotel, Wirtſchaftsräume und die 


Wohnung des Bahnwirts Gr ıtmanır, früher 
Kattowitz, der gleichzeitig Hotelpächter iſt. 


Die Koſten 

Bis Ende d. Is. betragen die Koſten für den 
Umbau ohne die Zuſchüſſe der Stadt Beu⸗ 
then 7500000 Mark. Davon entfallen etwa 
1400000 Mark auf das neue Empfangsgebäude. 
Die Stadt Beuthen hat zur Verbreiterung der 
Schomberger Straßenunterführung, au der fie 
ein großes Intereſſe hat, einen Zuſchuß von 
94 000 Mark geleiſtet. Sie hat weiter zum Bau 
der Bahnſteighalle einen verlorenen Zuſchuß von 
323 000 Mark gezahlt. Dieſer Betrag iſt der 
Differenzbetrag zwiſchen den Koſten der großen 
Halle und den ſonſt üblichen niedrigen Einzel⸗ 
hallen. 

Zur Beſchleunigung des Umbaus hat ferner 
die Stadt Beuthen in den Jahren 1927/8, der 
Reichsbahn ein Darlehn von 2 Millionen Reichs⸗ 
mark gegeben. Dieſes Darlehn wird vou der 
Reichsbahn verzinſt und ſeit 1. Januar 1929 
ratenweiſe zurückgezahlt. 


Weitere Umbaupläne 

Mit den bereits fertiggeſtellten Arbeiten ſind 
Umbau und Erweiterung des Bahnhofs 
Beuthen noch nicht beendet. Es werden ſich 
vom Jahre 1930 ab folgende Bauten anſchließen: 
Abbruch der rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, Um⸗ 
bau und Erweiterung des Lokomotipbahn⸗ 
hofs, Bau eines Perſonenwagenreini⸗ 
gungsſchuppens, Erweiterung des Ran⸗ 
gierbahnhoſs durch Verlängerung der Zug⸗ 
bildungsgleiſe um rund 1200 Meter, Verlegung 
einer 
neuen Zollſchaugruppe. 

Die Koſten für dieſe Reſtausführungen ſind 
mit 8430000 Mark veranſchlagt. Der Geſamt⸗ 
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Und ſo fragte er in faſt unhöflicher Beharrlich⸗ 
keit weiter: 

„Und wie iſt Ihr Name, mein Fräulein? Ver⸗ 
zeihen Sie meine Zudringlichkeit, aber Sie erin⸗ 
nern mich ſo ſehr an meine Schweſter, die ich ſeit 
Jahren nicht mehr geſehen habe.“ 

Und kühner werdend ſetzte er hinzu: 

„Sie ſelbſt ſind aber auch ſo reizend, ſo ſchön, 
daß ich für ſoviel Schönheit auch gern den Namen 
haben möchte!“ 

In dem Ton ſeiner Stimme lag ſoviel weiche 
Innigkeit, ſoviel verhaltene Glut, daß das Mäd⸗ 
chen über den komiſchen Kauz lächeln mußte. 

Dennoch erwiderte ſie nicht ohne Abweiſung: 

„Welches Recht haben Sie eigentlich, nach mei⸗ 
1 zu fragen? Ich kenne Sie doch gar⸗ 
nicht!“ 

„Das ſtimmt, ein Recht habe ich freilich nicht!“ 
verſetzte Orell, deſſen Blicke noch immer wie ver» 
zaubert an ihr hingen, „aber“, ſetzte er ſchmei⸗ 
chelnd hinzu, „wollen Sie mir trotzdem nicht aus 
lauter Güte Ihren Namen nennen?“ 

„Meinetwegen denn!“ ſagte das Mädchen ſchnip⸗ 
piſch, „Roſe Vollbrecht heiße ich!“ . 3 

Dabei wandte ſie ſich, entſchloſſen, dem Geſpräch 
ein Ende zu machen, um und eilte dem Gutshofe 
zu. 

Richard Orell aber konnte ſich noch nicht in den 
Abſchied ſchicken. 

„Morgen abend werde ich um dieſelbe Zeit hier 
ſein, um Sie wiederzuſehen, mein Fräulein“, rief 
er ihr, die Hand zum Sprachrohr formend, nach. 

„Haben Sie garnicht nötig!“ erwiderte ſie zor⸗ 
nig im Vorwärtsſtürmen. 

Der Mann leichte leiſe hinter ihr her. Seine 
duſteren Gedanken von vorhin waren verſchwun⸗ 


den. 


Er ſah ihr nach, bis ſie im Hauſe verſchwand, 
dann ſetzte er ſeine Pfeife wieder in Brand und 
nahm feinen alten Platz auf der Barriere wieder 
ein. . 

Aber diesmal verloren fich ſeine Blicke nicht 
wieder im Walde. Er ſtarrte zum Gutshofe 
empor, unabläſſig, und ſeine Gedanken gingen 
dem ſchönen Mädchen nach in ungezügelten 
Phantaſten. N Fortſetzung folgt.) 


umbau wird alſo rund 11000000 Mark 
koſten. 1 er 

Die Geſamtplanung lag zunächſt in den 
Händen von Oberbaurat Lauer, ſodann bis 
1926 bei Reichsbahnoberrat Roloff, 1926 bis 
1927 bet Reichsbahnoberrat Andrae und ſeit 
1927 bei Reichsbahnoberrat Brunner. Die 
Pläne des Empfangsgebäudes hat Reichsbahn⸗ 
oberrat Groſſart entworfen. 

Die Bearbeitung der Einzelausführungen ob⸗ 
lag den beteiligten Sachdezernenten der Reichs⸗ 
bahndtrektion Oppeln und zwar: für Ingenieur⸗ 
bauwerke: Reichsbahnoberrat Roloff, für 
Hochbau und Architektur: Reichsbahnoberrat 
Groſſart, für maſchinentechniſche, Wärme⸗ und 
Lichtanlagen: Reichsbahnoberrat Mirauer, für 
Sicherungs⸗ und Fernſprechweſen: Reichsbahn⸗ 
oberrat Prang. 

Die örtliche Bearbeitung war dem 
Reichsbahn⸗Betriebsamt Beuthen, unter Leitung 
ſeines Vorſtandes des Reichsbahnoberrats Rie⸗ 
mann übertragen. Ihm waren zur Unter⸗ 
ſtützung und als eigentliche Bauleiter beigegeben 
worden die Reichsbahnräte Deutſchkron, 
Achtelik und Kretſchmar für den tiefbau⸗ 
techntſchen Teil und Reichsbahnrat Heß für den 
bochbautechniſchen Teil befonders für das 
Empfangsgebäude. Die maſchinentechniſchen, 
wärmetechniſchen und Lichtanlagen wurden unter 
Leitung des Maſchinenamts Gleiwitz, Vorſtand 
Reichsbahnrat Saſſenfeld, ausgeführt. 

Beſonders betont muß werden, daß ſämtliche 
Arbeiten, bei denen buchſtäblich kein Stein auf 
dem anderen blieb, unter dem rollenden Rad vor⸗ 
genommen werden mußten, ohne daß auch nur 
ein einziger Bauunſall eintrat. 

Der Rektor der Techniſchen Hochſchule Breslau 
Magnifizenz Profeſſor Gottwein übermittelte 
die Glückwünſche des Senats der Breslauer Tech⸗ 
niſchen Hochſchule und rühmte die enge Zuſam⸗ 
menarbeit von Reichsbahn und Techniſcher Hoch⸗ 
ſchule. In Anerkennung der Verdienſte um die 
Verbeſſerung der Verkehrsverhält⸗ 
nifſe im Reichsbahndirektionsbezirk Op⸗ 


Die Leitung der Ratiborer ſtädtiſchen 
Volksbücherei hat ſich einer dankbaren Auf⸗ 
gabe unterzogen, indem ſie den Gedanken, eine 
„Jugendbuchwoche“ zu verauitalten, in die 
Tat umſetzte. Diefelbe fand in der Zeit vom 1. bis 
9. Dezember ſtatt. Nachſtehend angeführte Ge⸗ 
ſichtspunkte waren für die Durchführung dieſes 
Planes ausſchlaggebend: 

1. Rein volkspädagogiſch⸗bibliothe⸗ 
kariſche Erarbeitung des Ausſtellungsbe⸗ 
ſtandes auf Grund von mehrjähriger Ausleihe⸗ 
erfahrung, Jugendſchriftenverzeichniſſen, Jugend⸗ 
katalogen anderer Büchereien und Befragen von 
Leitern hiefiger Schülerbüchereien. 

2. Eine engbegrenzte Auswahl. Aus⸗ 
gewählt wurden 800 Bände, davon etwa 150 billige 
Serienſchriften. Es war die Büchereierfahrung 
dabei maßgebend, daß ein dargebotener Beſtand 
um ſo ſtärker ſuggeſtiv wirkt, je begrenzter er iſt. 

3. Es ſollte die geſamte Literatur für 
Kindheit und Jugend vom dritten bis zum 
achtzehnten Lebensjahr in weſenhaften Beiſpielen 
dargeboten werden. 

4. Von einer Betonung und Herausſtellung 
weltanſchaulicher und politiſcher Gegenſätze 
wurde ſelbſtperſtändlich grundſätzlich abgeſehen. 

5. Die Ausſtellung hatte den Hauptzweck, 
das Publikum zum richtigen Einkauf von lite⸗ 
rariſchen Weihnachtsgeſchenken anzuregen. Sie 
war deshalb auf das ſchöne, zum Kauf anreizende 
Buch eingeſtellt, nicht in erſter Linie auf das 
billige Buch, das immerhin zahlreich genug ver⸗ 
treten war. 

6. Ein direkter Verkauf war mit der Aus⸗ 
ſtellung nicht verbunden. Dies köunte nur mit 
Unterſtützung des ortsanſäſſigen Buchhandels ge⸗ 
ſchehen und auch ſehr leicht zu Unträglichkeiten 
führen. 

7. Der Beſuch der Ausſtellung war völlig 
koſtenlos und jeder Beſucher erhielt einen Katalog 
umſonſt. 


Rückblick auf die Natiborer Jugendbuchwoche 


Heimatkundliche 


peln habe die Fakultät für Bauweſen den Be⸗ 
F = 
ſchluß gefaßt, Wie TODD EEE pn Eprüridgne Die heimatkundlichen Arbeitsgemeinſchaften 


Meyer Oppeln ehrenhalber zum Se⸗ Oberſchleſtens tagten nach Abſchluß des heimat⸗ 
nator dieſer Fakultät zu ernennen. e ee der Vereinigung für Ober⸗ 

Jänr 37 18 ſchleſiſche Heimatkunde im gaſtlichen Heimgar⸗ 
5 Profeſſor Jän nete, Aberreichte een in Neiſſe⸗Neuland. Nach Eröffnung der 
Präſident Meyer die Urkunde, worauf dieſer für Hauptverſammlung durch den Geſchäftsführer Rek⸗ 


die Auszeichnung dankte und ſie im Namen ſeines tor M 1 er a N \ ER 2775 et ER 
5 ? was, mer ⸗Grottkau über die Beziehungen zwiſchen 
Mitarbeiterſtabs dankend en weiter Förde⸗ Heimat: und Deutſchkunde, wobei er Dervorhoh, daß 
rung der Beſtrebungen der Techniſchen Hochſchule die Heimatkunde den Baugrund für die Deutſchkunde 
Breslau zuſagend. 9 10 Die Aa in Oberſchleſien ER: 
„ : im beſonderen die Aufgabe, die Deutſchwerdung Ober⸗ 
A ſchleſiens zu beleuchten und die deutſchen Beſtandteile 
4 I 


£ im oberſchleſiſchen und volnifhen Volkstum feſt⸗ 
rung der bauleitenden Beamten und im ſchmuk⸗ zustellen. Die Oberſchleſier liebten zwar ihre Heimat, 
ahnt lichten Warteſaal zweiter Klaſſe ein aber ſie wagten es meiſt nicht, dies zu bekennen. Daß 
Fr i 


dazu kein Anlaß vorliege, jei mit eine Hauptaufgabe 
Der Ladenſchluß am Heiligabend 


der Heimatkunde. 
Rektor Sczodrok betonte, daß der nunmehr in 

Berlin. 16. Dezember. Der Reichstaa hat 
Has Geſetz über den Ladenſchluß am 24. De, 
gember verabſchiedet. Nach dem Artikel 1 Abe 
ſatz 1 des Geſetzes dürfen offene Verkaufs⸗ 
ſtellen am 24. Dezember nur bis fün Uhr 
nachmittags, und ſolche, die ausſchließ⸗ 
lich oder überwiegend Lebensmittel, Ge⸗ 
ſtellen am 24. Dezember nur bis fünf Uhr 
nachmittags für den geſchäftlichen Verkehr geöffnet 
ſein. Unter offenen Verkaufsſtellen ſind aber alle 
Läden, Buden und andere Verkaufsgelegenheiten 
innerhalb und außerhalb Gebäuden, ſofern von 
einer feſten, jedermann zugänglichen Stelle aus 
Waren abgegeben werden, zu verſtehen. Zu den 
offenen Verkaufsſtellen zählen auch die Waren⸗ 
Automaten. 

Die Verlängerung der Verkaufszeit bis 6 Uhr 
nachmittags gilt nicht für die Lebens⸗ und Ge⸗ 
nußmittelabtetlungen der Waren häufer. 

Der Abſatz 2 des Artikels 1 dehnt die Vorſchrif⸗ 
ten des Abſatz 1 auf die Verkaufsſtellen der Kon ⸗ 
ſumvereine und ähnlicher Vereine, auf 
die Verkaufsſtellen auf Eiſenbahngelände, und 
mar auch auf die innerhalb der Sperre gelegenen 
und auf den Hauſier⸗ und Straßenhandel aus. Die 
Vorſchriften des Geſetzes finden keine Anwen⸗ 
dung auf Apotheken, auf den Marktver⸗ 
kehr und auf den Handel mit Weihnachts⸗ 
bäumen. 

Das Geſetz hat inſofern auch für Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaften Bedeutung, als auch in 
dieſen am Heiligen Abend von 6 Uhr an Waren 
tur an Gäſte zum Genuß auf der Stelle 
werabreicht werden dürfen. Nach Ladenſchluß iſt 
es in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften wie auch in 
Friſeurgeſchäften verboten, Waren an 
Käufer zum Mitnehmen abzugeben. 

Das neue Geſetz regelt nur den Ladenſchluß am 
24. Dezember, nicht die Ladenöffnung an 
dieſem Tage. Dieſe richtet ſich nach den für die 
einzelnen Arten von Verkaufsſtellen geltenden 
Vorſchriften. 

Der Artikel 2. des Geſetzes beoͤroht Zu wider⸗ 
handlungen mit Geldſtrafe. Die Höchſtſtrafe 
beträgt nach dem Geſetz über Vermögensſtrafen 
und Bußen vom 6. Februar 1924 10 000 Reichs⸗ 
mark. Auch die fahrläſſige Zuwiderhandlung iſt 
ſtrafbar. 

Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündi⸗ 
gung in Kraft, gilt alſo ſchon für das bevor⸗ 
ſtehende Weihnachtsfeſt. 


Der Düffeldorfer Unhold 


Wieder ein Feblgriff 

A Eger, 16. Dezember. Die von der Egerer Po- 
ltzei gegen den Chauffeur Joſef Maver erſtattete 
Anzeige bezieht ſich vorläufig nur auf mehrere Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle, die er in baveriſchen 
Grenzorten verübt hat, ſpwie auf drei Fabrraddieb⸗ 
täble in Eger. Der Verdächtigte iſt bereits dem 
rere übergeben worden, weil er nach den 
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den 12. Jahrgang eintretende „Oberſchleſier“ auch fer⸗ 
nerhin ſeinen alten Idealen treu bleiben werde. Als 
Sonderhefte ſeien in Vorbereitung „Geſchichte des 
Kloſters Czarnowanz“, „Piltſch“, „Altvater“, „Jagd 
und Fiſchfang“. Regierungsdirektor Dr. Weigel 
firierte die Bedentung des „Oberſchleſiers in feiner 
Eigenſchaft als geiſtiges Band für die Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft, als Sammelbecken für alle ſchöpferiſchen Arbei⸗ 
ten und ſchließlich als Mittel zur Herausbildung eines 
oberſchleſiſchen Heimatbewußtſeins. Vom nächſten Jahr 
ab werde ſich der „Oberſchleſier“ auch der Jugendpflege 


| 


Als Ausſtellungsraum wurde der Leſe⸗ 
ſaal der Stadtbücherei hergerichtet. Der Naum 
war in anheimelnder Weiſe geſchmückt und gut be⸗ 
leuchtet. Die Bücher waren überſichtlich in ein⸗ 


zelnen Gruppen geordnet nach Sachgebieten und 


Altersſtufen. 

Nach einer umfaſſenden Werbung durch die 
Ueberſendung von Katalogen, Plakaten, Inſeraten 
und Preſſeartikeln wurde die Ausſtellung Mon⸗ 
tag, den 2. Dezember, vormittags 9 Uhr, eröffnen. | 
Die Ausſtellung, die von mehr als 8000 Per⸗ 
ſonen, darunter 5800 Schülern, beſuch: 
war, hatte einen ſtarken Erfolg, ſowohl beim 
Publikum, bei der Preſſe, als auch beim Buch⸗ 
handel. Daß die Ausſtellung gleichzeitig auch eine 
Werbeaktion für die Volksbücherei war, iſt 
daraus zu erſehen, daß in den acht Ausſtellungs⸗ 
tagen weit über 200 Neuanmeldungen für die 
Volksbücherei zu verzeichnen waren. Der Erfolg 
der Ausſtellung legt uns nahe, eine ſolche ui | 
bende Weihnachtsausſtellung guter und Schöner 
Jugendſchriften zu einer jedes Jahr wiederkey⸗ 
renden Einrichtung zu machen. 

Im Anſchluß an die Jugendbuchwoche hält der 


ſeewärter 


Katſcher und Amgegend 


teuberwitz. Am Sonnabend hielt das neu⸗ 
. are erſte Sitzung 
ab. Die Wahlen wurden für aültig erklärt und die 
neuen Gemeindevertreter in ihr Amt eingeführt. Zum 
Gemeindevorſteher wurde Bauergutsbeſitzer 
Ernſt Gottzmann (nen. Mathuſchel) gewählt: er 
bebielt fih für die Annahmeerklärung Bedenkzeit var. 
Aus der Wahl der Schöffen gingen hervor: Chauf⸗ 
Wilhelm Proske [Hausnummer 186), 
Häusler Wilhelm Koſel (171). Schneidermeiſter 
Emil Mathuſchek (71), Häusler und Hühnerſarm 
beſitzer Guſtav Gottzmann (gen. Garda). 


Areis Coſel R 


a. Aus dem Stadtverordnetenkollegium. An Stelle 
des von der Lifte der deutſchnationalen Volkspartet 
gewählten Stadtverordneten Fabrikdtrektor Greulich 
(Coſel⸗Oderhafen) iſt der Maſchinenmeiſter Adler in 
das Stadtverordnetenkollegium eingetreten. . 

a. Beleuchtung des Rathausturmes. Wie bereits in 
anderen Städten hat man ſich auch in dieſem Jabre 
in Coſel entſchloſſen. unfer ſchönes altes Rat⸗ 
haus des Abends mit Scheinwerfern zu 
beleuchten. Die Beleuchtung wirkt ſehr effektvoll 
und iſt bis in den Kreis weit ſichtbar. Der ferner 
beleuchtete Rathausturm ſowie der elektriſch ſtraß⸗ 
lende Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz werden 


Leiter der Bücherei, Stadtbiblivthekar Kroker, ſicherlich zahlreiche Zuschauer nach der Stadt locken, 


eine Vortragsreihe über das Thema „Ju⸗ 
gend und ſchönes Schrifttum“ in der ſtädtiſchen 
Leſehalle (alte evangeliſche Kirche, Jungfernſtraße 
—Am Gymnaſtum). Im erſten Vortrag 
ſprach der Redner über „Grundſätzliches zur Ju⸗ 
gendſchriftenfrage“ und ſtellte für die Beurteilung 
von Jugendſchriften drei Grundſätze auf: 1. den 
äſthetiſchen, 2. den pädagviſchen, 3. den biologiſchen, 
die er ausführlich behandelte. Er ſprach ferner 
über das moderne Kinderbuch und ſtellte deſſen be⸗ 
ſondere Merkmale ſcharf heraus. Eine lebhafte 
Ausſprache beſchloß den Abend. Der nädite Vor⸗ 
trag über „Tiergeſchichte und Tierbuch“ 
findet am Donnerstag, den 19. Dezember, 8 Uhr 
abends, in dem genannten Raum ſtatt. Der Ein⸗ 
tritt iſt frei. 


— 


Arbeitsgemeinſchaften 


widmen. Bedauerlich ſei nur, daß die Zeitſchrift noch 
nicht überall dort Eingang gefunden hätte, wo man es 
als ſelbſtverſtändlich annehmen müßte. Rektor Seso⸗ 
drok werde zur Erleichterung ſeiner Tätigkeit für die 
Zeitſchrift demnächſt aus Colonnowſa verſetzt werden. 
Für die Zukunft werde eine regere Mitarbeit oſtober⸗ 
ſchleſiſcher Kreiſe in Ausſicht geſtellt. a 

Eine Ausſprache über die oberſchleſiſchen Hei mat⸗ 
kalender hatte das Ergebnis, daß die von gewiſſer 
Seite gefürchtete Konkurrenz des Oberſchleſiſchen Pro⸗ 
vinzürl⸗ und auch Oberſchleſtſchen Bauernkalendes als 
nicht ſo gefährlich gekennzeichnet wurde. 

Nachdem Rektor Mücke den Geſchäftsbericht er⸗ 
ſtattet hatte, worüber noch berichtet werden wird, 
dankte Regierungsdirektor Dr. Weigel, der inzwi⸗ 
ſchen die Leitung der Verſammlung übernommen hatte, 
für die Durchführung des heimatkundlichen Lehrgangs 


und gedachte u. a. neben den auweſenden drei „Vete⸗ 


ranen“ der Heimatkunde, Rektor Strecke, Geheim⸗ 
rat Dittrich und Oberhüttenmeiſter Czuok, der ſo 
früh verſtorbenen Schriftſtellerin Fräulein Gra⸗ 
bowſki. Für die Unterſtützung der Beſtrebungen 
der Vereinigung für oberſchleſiſche Heimatkunde durch 
Oberbitrgermeiſter Dr. Knakrick (Beuthen) ſppich 
er ſodann den Dank aus, wie auch dem Landes ⸗ 
hauptmann und dem Oberpräſidentenu. 
Der Vorſtand wurde einmütig wiedergewählt und die 
Tagung mit der Mitteilung von der Ernennung Dr. 
Freiherr von Richthofens zum Korreſpondieren⸗ 
den Mitglied geſchloſſen. 


beftehenden Vorſchriften nicht länger als 48 Stunden 
in Polizeihaft verbleiben darf. Er beſaß die Kübn⸗ 
heit, den die Unterſuchung leitenden Kommiſſär ſelbſt 
auf dieſen Umſtand aufmerkſam zu machen. Im 
Verhör wurde ſtreng vermieden, Mayer 
merken zu laſſen, welch furchtbarer Bew 
dacht ſich gegen ibn richtet. Er wurde daher nach 
den Düſſeldorfer Mordtaten nicht befragt. Die Nach⸗ 
richt, er babe die Mordtaten geleugnet, entſpricht da⸗ 
her nicht den Tatſachen. Auch die Mitteilung, er 
habe bei dem Worte „Diiffeldorf” zu zittern begon⸗ 
nen, gehört ins Reich der Fabel. Seine militäriſchen 
Auszeichnungen und Orden ſtammen, wie nun feſt⸗ 
geſtellt wurde, aus einem Einbruch. Falſch ift auch 
die Nachricht, daß bei dem Verhafteten eine Skißze 
der Morditätte gefunden wurde. Es handelt ſich 
lediglich um ein Kuvert, das mit verſchiedenen Zei⸗ 
chen bemalt iſt. Der Verdacht gründet ſich daber 
nach wie vor lediglich auf eine angebliche Aehn⸗ 
lichkeit in der Handſchrift und die Tat⸗ 
ſache, daß Mayer das Wort „Gertrud“ ebenſo wie 
der Düſſeldorfer Mörder, mit zwei d ſchreibt. 

Die Egerer Polizei ſelbft iſt ſkeptiſch. Die 
Kriminalabteilung der Düſſeldorfer Polizei hat ſchon 
am Freitag auf Grund. der telephoniſchen Mitteilung 
erklärt, daß Mayer als Täter nicht in 
Frage kommen könne. Auch der Leiter der Staats⸗ 
polizei in Eger teilt diefe Anſicht. Er äußerte ſich 
wie folgt: „Wenn Joſef Mayer tatſächlich die Ditſ⸗ 
ſeldorfer Morde auf dem Gewiſſen haben ſollte, 
würde dies die Widerlegung des kriminaliſtiſchen 
Erkabrungsgrundſatzes bedeuten. Denn daß ein Ge⸗ 
legenheitsdieb und Einbrecher eine Serie von Blut⸗ 
taten verübt, bei denen keine Ausſticht auf Beute 
beſteht, ſcheint ſehr unwahrſcheinlich. Es iſt viel⸗ 
mehr anzunehmen, daß die Düſſeldorfer 
Morde von einem ververſen Menſchen 
verübt worden find, der offenbar ein Doppel⸗ 
leben führt. Das Verhalten Joſef Mayers beim 
Verhör und in feinem der Polizei bekannten Vor 
leben berechtigt nicht zu dieſer Annahme.“ 


Diſch. Oberſchleſien 


Kreis Ratibor 


ESchammerwitz. Einen Werbeabend veranſtaltete 
der geſchäftsführende Vorſitzende des Reichsverbandes 
beimatliebender Hultſchiner, Lehrer Janoſch (Rati⸗ 
bor) im Auftrag der Reichszentrale für Heimatdienſt, 
Berlin. in Schammerwitz. Die Vorbereitungen hatte 
Hauptlehrer Peterek (Schammerwitz! geleitet. 
Lehrer Janoſch begrüßte nach Eröffnung der Ver⸗ 
anſtaltung beſonders Pfarrer Widlak. Nach dem 
Liedvortrage „Der Wanderer“ von Schubert durch 


Lehrer Bugla, den Hauptlehrer Jordan beglei⸗ 
tete, hielt Lebrer Cellary einen Lichtbildervortrag 
iiber „Das Sudetenland“. Lehrer Bugla wartete 
ſodann mit dem Liede „Wie lieb ich dich“ auf. Der 
Kinderwelt wurden die Märchen „Hänſel und Gretel 
und „Schneewittchen“ geboten. Nach dem Liede 2D 
Jugend, wie biſt du ſo ſchön“ hielt Lehrer Janoſch 
das Schlußwort. 


Kreis Ceobſchũtz 

* Ein Stubenbrand, welcher durch ſpielende 
Kinder verurſacht wurde, hätte ſehr leicht ernſte 
Folgen nach ſich ziehen können. Die Kinder fan⸗ 
den in einer Schublade Streichhölzer und ſetzten 
diefe in Brand. Der Rauch wurde von Straßen⸗ 
paſſanten bemerkt und konnten die Flammen noch 
im Eutſtehen gelöſcht werden. Die Eltern hatten 
die Kinder allein zuhauſe gelaſſen. Diefer noch 
einmal glimpflich abgelaufene Fall iſt wiederum 
eine ernſte Mahnung, den Kindern keine Zünd⸗ 
hölzer zugänglich zu machen. 

* Eine Liebestragödie ſpielte ſich in der 
Nacht von Sonnabend zu Sonntag auf der König 


wobei ſte gleichzeitig ihre Einkäufe tätigen können. 

a. Der katholiſche Lehrerverein hielt im Reſtaurank 
Haberlah unter Leitung des Vorſitzenden Rektor Co⸗ 
rol eine Verſammlung ab. 

a, Der Pfarrcäeilienverein, der bereits auf über 120 
aktive Mitglieder angewachſen iſt, hat unter der Lei⸗ 
tung ſeines neuen Chorrektors Kobek bereits große 
Fortſchritte gemacht. Bei der Zuſammenkunft im 
Saale des Keglerheims hielt der Vereinsprotektor. 
Stadtpfarrer Ferche. eine Begrüßungsanſprache. 
Der erſte Vorſitzende. Konrekor Hoppe, gedachte der 
verſtorbenen Mitglieder. Dem ſchön vorgetragenen 
Chorliede „Abendſtimmung“ folgten weitere Geſängäe. 

a. Von der Synagogengemeinde. Am Schluſſe des 
Jahres 1929 ſcheiden aus dem Repräſentantenkolle⸗ 
nimm der Synagogengemeinde aus die Mitglieder Da⸗ 
gibert Schleſinger, Bernhard Lippmann. 
Max Brauer (Coſel⸗Oderhafen) und Max Fried⸗ 
mann, ferner die Repräſentanten⸗Stellvertreter Max 
Baum und Max Brauer. Außerdem iſt eine 
Neuwahl für den verſtorbenen Repräſentanten Carl 
Wolff vorzunehmen. Der Regierungspräſtdent bat 
zur Vornahme der Neuwahlen zum Kommiſſarius den 
Bürgermeiſter Reiskn ernannt. 

— ͤ——— —— — — — —u— 


ine Eiſenbahn⸗Räuberbande ermittelt 


In letzter Zeit find in der Kaundrziner Ge⸗ 
gend fahrende Züge durch eine Bande be⸗ 
raubt worden. Trotz eifriger Nachſorſchungen 
der zuſtändigen Polizeiorgane häuften ſich die 
Diebſtähle, und es gelang nicht. die Täter zu er⸗ 
mitteln. Die Diebſtähle waren mit ſolcher Ver⸗ 
ſchlagenheit ausgeführt worden, daß die Spuren 
ſehr ſchwer zu verfolgen waren, ja, es kam ſoweit, 
daß Eiſenbahnbedtenſtete unberechtigterweiſe in 
[Verdacht gerieten. Den Polizeiorganen iſt es 
endlich gelungen, die Die besbande zu er⸗ 
[mitte lu. Ein Lager geſtohlener Sachen 
wurde in Coſel ausgehoben und es konnten be⸗ 


ireits einige Feſtnahmen erfolgen. 


O Dziergowitz. Der Pfarr⸗Cäcilienverein bielt im 
Gaſthaus Kroker ſeine Jahresverſammlung ab. Aus 
der Vorſtandswahl gingen hervor: 1. Vorſitzender und 
1. Chorleiter Rektor Klytta, 2. Vorſttzender und 2. 
Chorleiter Lehrer Quaſigroch, Schriftführer 
Lehrer Blatton, Kuſſierer Kieſel, Notenwart 
Kroker jr., Beiſitzer Skolik und Ru ſitz la, 
Frau Blatton und Frl. Anna Simon. Anſchlie⸗ 
ßend veranſtaltete der Verein unter Leitung des Rek⸗ 
tors Klutta und im Beiſein des Protektors des 
Vereins, Pfarrer Groebner, eine Weibnachtsfeier. 

a. Autiſchkau. Eine der älteſten katholiſchen Kirchen 
im Kreiſe Coſel iſt die hieſige. Sie iſt im Jahre 1589 
konſekriert worden und konnte in dieſem Jahre auf 
ihr 360 jähriges Beſtehen zurückblicken. 

i Wiegſchlütz. Am Nachmittag brach in dem Som⸗ 
merſtall des Dominiums Wiegſchütz in 
der Nähe der General von Neumannſchanze ein Feuer 
aus, das von einigen Leuten im Entſtehen gelöſcht 
werden konnte. Da der Stall zu gleicher Zeit an 
zwei Stellen zu brennen anfing, kommt Brand⸗ 
ſtiftung in Frage. 


Kreis Neiſſe 


* Ritterswalde. Beim Brennholzſchneiden kam der 
Landwirt Johznun Rieger durch Unvorſichtigkeit mit 
der linken Hand in die Kreisſäge, die ohn zwei Fin⸗ 
ger abſchnitt. — Bei einer Treibjagd wurde der 
Häusler Joſef Görlich infolge mangelnder Umſicht 
eines jungen Schützen ins rechte Bein geſchoſ⸗ 
fen. Die halbe Schrotladung verletzte das Knie erheb⸗ 
lich, ſo daß er ſofort ins Krankenhaus nach Neiſſe ge⸗ 
ſchafft wurde, wo er bedenklich daniederliegt. 


Stabtverorbnetenſitzung Patſchkan 
Die Bürowahl der neuen Stabtveroroͤneten batte 


Ottokar⸗Straße ab. Eine Schneiderin Grete M.) folgendes Ergebnis: Vorſteher Zementwarenfabrikant 


aus Jägerndorf unterhielt mit einem Kaufmann 
Karl K. ein Liebesverhältnis, welches derſelbe an⸗ 
geblich beenden wollte. Aus dieſem Grunde hatte 
die Schneiderin dem Kaufmann bei ſeinem Heim⸗ 
kommen vor der Garage aufgelauert und begoß 
ihn mit einer ätzenden Flüſſigkeit (Schwefelſäure). 
Der Betroffene wollte eiligſt flüchten, doch zog die 
M. einen Revolver und ſandte ihm vier Schuß 
nach, von denen ihn einer an der linken Schulter 
verletzte Der Kaufmann ſuchte und fans Au⸗ 
nahme im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe; ans 
geblich ſoll die Sehkraft des einen Auges Schaden 
gelitten haben. Die liebestolle „Braut“ wurde 
am Sonntag abend in Jägerndorf auf Veran⸗ 
laſſung der hieſigen Polizeiverwaltung feſtge⸗ 
nommen. 

* Ein Einbruch wurde in der Nacht von Sonn⸗ 
abend zu Sonntag in das Geſchäft des Kaufmanns 
Sonntag auf der Troppauer Straße verübt. 
Es wurden Schokolade, Zigaretten und eine Spar⸗ 
büchſe mit etwa 40 Mark Inhalt geſtohlen. Der 
Geſamtſchaden beziffert ſich auf etwa 50 Mark. 
Den Tätern iſt die Polizei auf der Spur. 


O Stolzmütz. Es wurden gewählt zum Gemeinde der Gemeinde Wi 


vorſteher Karl Schorner, 2. Schöffe Inſwektor 


Bug iel, 1. Schöffe Müblenbeſitzer Georg Cö ech, 8 
ni, ‚fiherumg für die 


Gemeindevertreter Sſtiroki, Mludek, Gebrüder Drzi⸗ 
malla, Werner, Kuß, Pyruſe, Nollek und Löhnert. 
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H. Schnur a (Wirtſchaftspartei), Stellvertreter Kauf⸗ 
mann Tölz, 1. Schriftfübrer Kaufmann J. Röb⸗ 
mel, 2. Schriftfünrer Bäckermeiſter Latte. Es folgte 
alsdann die Wahl der Deputationen, Kommiſſionen 


und Bezirksvorſteher. 


Kreis Neuſtadt 


Stabtverorbnetenſitzung Neuflabt 


Die neugewählten Stadtverordnetn kamen zur erſten 
Sitzung zuſammen. Bürgermeiſter Dr. Ratbmann 
eröffnete die Sitzung und widmete denienigen, die 
nicht mehr ins Stadtparlament eingezogen find, Tanz 
kesworte. Er gab dann einen kommunaluvolitiſchen 
Ueberblick und verpflichtete die Stadtverordneten. 
Stadtv. Schröter übernahm nun als Alterspräſtde 
den Vorſitz. Die Blirowahl ergab: Chefredakteur Dr. 
Bürkner (Bir) Vorſteber, Juſtizoberinſpektor 
Gödel (Wirtſchaftliche Vereinigung) Stellvertreter, 
Architekt Alex (3tr.) 1. Schriftführer und Partei 
ſekretär Paſcheka (Sm) 2. Schriftführer. Acht 
Stadträte ſollen am 10. Januar gewählt werden. Ein 
Geſuch des Bundes oberſchleſiſcher Kriegsblinder un 
eine Weihnachtsgabe wurde abgelehnt, da die Mei 
Kriegsblinden unterſtützt werden. Dem Ausſcheibet 
eſe 1 5 dem e 
Langenbrück wurde zugeſtimmt und bei der ne 

insialverſicherungsanſtalt eine Unfall, 
ſiſchen Provins Berufsſchltler abgeichloſſen. Den 


Armenunterſtützung wird eine 


Empfängern von = 


2 294. Dritter Bogen. 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsmtelle Beuthen OS., Gräupnerſtraße 4 
anfabaus) Fernſprecher Beutben OS. 2816. 
Staatliche Privat⸗Muſiklehrerprüfung. Unter 
Vorſitz des Provinzial⸗Oberſchulrats Dr. 

g 0 wiki aus Oppeln fand in den Räumen 
ſtaatlichen Realgymnaſtums in den Tagen 

N 9. bis 13. Dezember die ſtaatlichen Privat⸗ 

ſeſtklehrerprüfung ſtatt. Von den elf in die 

una eingetretenen Kandidatinnen beſtanden 
bitehende die Prüfung: Frl. Marta Gabriſch 

Inigshütte) mit „Gut“ und praktiſch „Sehr aut“, 
Gertrud Podſtada (Gleiwitz) mit „Gut“, 
Helma Schreiber (Kattowitz), Frl. Marie 

echowſki (Kattowitz) aus der Meiſterklaſſe 

Pianiſten Geora Richter. Frl. Eliſabeth Li⸗ 

TE: (Tarnowitz!) aus der Klavieroberſtufe 
Frl. Marks, Frl. Erna Winkler (Nati⸗ 

r) und Frl. Herta Schmidt (Beuthen) aus 
Klavierklaſſe von Frl. Slawik, Frl. Ruth 

umaſchewſki (Beuthen) aus der Geſangs⸗ 

Ne von Fleiſcher und Frl. Aanes Weiß (Glei⸗ 

J mit „Gut“ aus der Geſanasklaſſe der Ge⸗ 

As pädagogin Frl. Richter. Alle vorſtehenden 

T Erfola geprüften Damen find Schülerinnen 

7 Cieplikſchen Konſervatoriums. 

» Einweihung des Radfahrweges nach Dom: 

wa verſchoben. Die urſprünglich für letzten Sonn⸗ 

. beabſichtiate Einweihung des Radfahrweges vom 

ion nach dem Waldſchloß Dombrowa iſt vor⸗ 

eig bis auf weiteres verſchoben. 

N, Werbceabenb der Leichtathleten. Der am Sonn⸗ 

ind vom Gau Beuthen im SOV. (DSB.) zum 

n Male ſelbſtändig veranſtaltete Werbeabend 

e außerordentlich gut beſucht. Der Vorſitzende 

Gaues Beuthen, Kurt Kochmann, begrüßte 

Gäſte und forderte dann ein Jugendbeim, ferner 

ſtärkeres Zuſammenarbeiten der Lehrerſcha“. mit 

Sportvereinen. Stadtiugendpfleger Seliger 

brachte die Grüße des Stadtaͤmtes für Leibes⸗ 

ingen. Hierauf erfolgte die Ueberreichung der 
ennadel an die ſüdoſtdeutſche Meiſterin im Die: 


ner Sportler ausgezeichnet. Das Programm des 
ends war ſehr reichhaltig. Reichsbahn S. 
Amalſpur ließ mit gut geübten Liedern ſeine Ge⸗ 
Posabteilung zu Gehör bringen. Eine Gruppe von 
Mann des Poſtſportvereins zeigte die Freiübun⸗ 
in der Kölner Feſtſpiele nach Muſik, 
eiden ilingſten Teilnehmer durch 
tadtoberhaupt beſchenkt wurden. 


Einen prächtigen 


Beuthen, 15. Dezember. In verhältnismäßig 
IN er Zeit von vier Monaten iſt im Landkreis 
lauthen, zwiſchen Rokittuitz und Stollar⸗ 
witz, eine neue Wohnſtätte entſtanden, 
Siedlung „Helenenhof“. Es handelt ſich um 
Anfang einer Großſied'lung, die ſich im 
je der nächſten Jahre zu einer Wohnanlage 
t 6000 Wohnungen für etwa 30 000 Menſchen 


Fin find rund 240 Kleinſtwohnungen, und zwar 
drei Räume für Familien mit Kindern und je 
dei Räume für Ehepaare ohne Kinder erſtellt 
rden, die bereits in den nächſten Wochen be- 
en werden. Jedes der Doppelhäuſer enthält 
f Wohnungen; jede Wohnuna hat eine ge⸗ 
mige Bodenkammer, einen Stall und etwa 
5 Quadratmeter Gartenland. Für je ſechs der 
hnungen iſt ein modern eingerichtetes Bade⸗ 
mmer ſowie eine gemeinſame Waſchküche, ein 
liockenboden uf. vorhanden. Infolge der vor⸗ 
lichen Höhenlage waren auch die in hygieni⸗ 
Per Beziehung beſonders wichtigen Kanaliſa⸗ 
ens. und Waſſerleitungsanlagen möglich. 
Nie ausführung lag in den Händen der Firmen 
sner, Stark und Niethardt u. Fiſcher. Die Be⸗ 
d Entwäerungsanlagen wurden von den Fir⸗ 
en Eytz und Triton geſchaffen. Im Laufe des 
chſten Jahres iſt die Erſtellung eines Laden⸗ 
ſes vorgeſehen. Die Frage der Beſchulung 
Kinder und der Seelſorge iſt dagegen ſchon 
A gelöſt. 
[die neue Siedlung iſt beſonders deshalo 
reſſant, als ſie in einer der Bebauung bisher 
one erſchloſſenen Gegend, auf dem Grund und 
den des ehemaligen Rittergutes Stollarzowitz, 
gelegt worden iſt. Vor fünf Monaten noch 
en auf dem Gelände Getreide und Kartoffeln 
105 ntet. Die neue Siedlung befindet ſich in einer 
en günſtigen Lage, etwa 14 Kilometer 
den Induſtrieſtädten Beuthen und Hinden⸗ 
entfernt. Auf geſunder Höhenlage in un⸗ 
ittelbarer Waldnähe gelegen, ſtellt die neue 
anlage eine ideale Siedlung dar. Durch die 
eiſe, Platzwahl und gartenmäßiger Ausge⸗ 
tung der Umgebung find alle Vorausſetzungen 
eine muſtergültige Wohnwelſe gegeben. 


am Sonnabend wurde die neue Siedlung „He⸗ 

nhof“ in ihrem erſten Teil feierlich eröffnet. 
Nun Feier hatte ſich eine Reihe von Gäſten ein⸗ 
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nden. Man ſah neben Regierungsvizepräſi⸗ 
* Müller Landrat Dr. Urbanek, Kreis⸗ 
rat Echtermeyer, die Gemeindevor⸗ 
er von Rokittnitz und Stollarzowitz, ebenſo 
arrer dieſer Gemeinden, für die Stadt Beu⸗ 
Stadtbaurat Stütz und Vertreter der an der 
Wang intereſſierten Induſtrieunternehmen. 
dad der kirchlichen Einſegnurn⸗ des Häuſer⸗ 
rs der mit den Farben des Reiches und Preu⸗ 
80 geſchmückt war, ſchilderte dann Kreisbaurat 
er meyer die Entwicklungsgeſchichte dieſer 
Siedlmug. Er ſprach in feinen Bewühungs. 


Sg 
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det werden. Mit diefer Ehrennabel wurden außer Dane 
Beuthenern in Oberſchleſien nur noch zwei Op⸗ 


wobei die Beuthen, 
das Beuthener] xungsrat 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 
Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


blick boten die Rhönrad⸗Pyramiden des Polizei⸗JKriminaldtenſtes aus den drei Dienſtorten Glei⸗ 


portvereins. Der Beuthener Sportklub wartete mit 
Bodengymnaſtik und Barrenturnen auf. Auch der 
Volkstanz kam durch die Wandergruppe des Reichs⸗ 
bahnſportvereins Schmalſpur zur Geltung. Senfa- 
tionell waren ſchließlich die Schlangenmenſchen, als 
die zwei Mitglieder des Sportvereins Südoſt auf- 
traten. Ein gemütlicher Tanz bildete den Abſchlus 
des Programms. 

T. Wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes 
wurde der Arbeiter Lasezek aus Hindenburg 
zu vier Monaten Gefänanis verurteilt. 
Der Angeklagte iſt wegen derſelben Handlung 
ſchon wiederholt vorbeſtraft. 

T. Gottesläſteruna und Störung des Gottes⸗ 
dienſtes waren die Anklagedelikte, die ſich gegen 
den Tagearbeiter Robert Zylka richteten. Der 
Angeklagte ſtörte in nicht nüchternem Zuſtande 
eine Andacht in der Marienkirche, in dem er auf 
die Religion ſchimpfte. Die Kirchenbeſucher nah⸗ 
men daran Aergernis und ließen durch Schupo⸗ 
beamte ſeine Perſonalien ſeſtſtellen. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die Unbeſcholtenheit des Beklagten lautete 
das Urteil auf 40 Mark Geldſtrafe anſtelle 
einer verwirkten Gefänanisſtrafe von 2 Wochen. 

T. Miechowitz. Am Sonnabend hielt der katholiſche 
Lehrerverein Miechowitz⸗Karſ feine Generalver⸗ 
ſammlung ab. Der Jahresbericht zeigte eine 
rege Tätigkeit des Vereins. Der Kaſſenbericht er⸗ 
gab einen Beſtand von 275,77 Mark. Nachdem der 
alte Vorſtand ſeine Aemter niedergelegt hatte, wurde 
die Neuwahl vorgenommen. Dieſe ergab: 1. Vor: 
ſitzender May, 2. Vorſitzender Beykirſch⸗Karf, 
1. Schriftfiihrer van Aken, 2. Schriftführer “te 
era, Kaſſenführer Bogutzki. Wegen feiner 
langjährigen Verdienſte um den Verein wurde Leh⸗ 
rer Rinnbauer zum Ehrenvorſitzenden ernannt. 
— Die Monatsverſammlung des Turnvereins 
beſchäftigte ſich mit mit der im Januar bei Broll 
ſtattfindenden Generalverſammlung. Zu Kaſſenprü⸗ 
fern wurden Rechnungsprüfer Cempulik und 
Bürooberinſpektor Kalus gewählt. 


Gleiwitz und umgegend 


Geſchäfsſtelle Gleiwitz OS. Wilhelmſtraße 49 b 


Des weiteren wird Frl. am Klodnitz Kanal) Telefon: Amt Gleiwitz Nr 2881 


Amtseinführung des nenen Polizeipräſiden⸗ 
Palizeipräſident, Oberregierungsrat Dr. 
anehl wurde am Montag durch den Ober⸗ 
präſidenten Dr Jukaſchek im Anweſenheit von 
Regterungs⸗Vigepräſident Dr. Mitller, Regie⸗ 
eungsrat Lührmaun von der Regierung Op⸗ 
peln, Oberregierungsrat Kroſchewski. Polizet⸗ 
oberſt v. Padberg vom Polizeipräſidium Glei⸗ 
mis und die Amtsleiter von Hindenburg mud 
Regierungsrat Richter und Regie⸗ 
Süßenbach ſowie der verfügbaren 
Beamten der Schutzpolizei. des Verwaltungs⸗ und 


Siedlung „Helenenhof“ 


Wohnſtätte zwiſchen Rokittnitz und Stollar zowitz — 240 Wohnungen in zwei Größenklaſſen 


worten ſeinen Dank für die tatkrätige Unter⸗ 
ſtützung des Unternehmens, vor allem dem Letter 
des Landkreiſes Beuthen, Landrat Dr. Ur ba⸗ 
nek, aus und gedachte zu gleicher Zeit der Unter⸗ 
ſtützung der Regierung, insbeſondere dem zu der 
Einweihungsfeier erſchienenen Vizepräſidenten 
Müller, und nicht zuletzt den beteiligten Indu⸗ 
ſtrien, die durch Hergabe von Darlehen, billigen 
Arbeitskräften uſw. eine Grundlage für die Er⸗ 
richtung der Siedlung geſchaffen hätten. Es ſei 
hier viel Arbeit getan worden. Anfangs Juli — 
der erſte Spatenſtich — im Laufe der nächſten Mo⸗ 
nate Anlegung von Trinkwaſſerleitung, elektri⸗ 
ſchem Licht, Badeeinrichtungen — und heute ein 
Block von ſtattlichen Häuſern, die einer Zahl von 
Wohnungſuchenden ein Heim bieten werden. Der 
Redner ſprach weiter den ausführenden Firmen 
ſeinen Dank für die muſtergültige Herſtellung der 
Bauten aus. Schließlich ſprach der Kreisbaurar 
an die an der Errichtung der Siedlung beteiligten 
Induſtriegeſellſchaſten die Bitte aus, auch im kom. 
menden Jahre in ihren Bemühungen um die Be⸗ 
kämpfung der Wohnungsnot nicht nachzulaſſen. 

Vißepräftdent Müller von der Regierung in 
Oppeln überbrachte für den Oberpräſidenten Dr. 
Lukaſchek die beiten Grüße und Wünſche für 
das Gedeihen der neuen Siedlung. Er wies dann 
auf die volkswirtſchaftliche Not der heutigen Zei 
hin, wobei er beſonders auf das oberſchleſtſche In⸗ 
duſtriiegebiet Bezug nahm. Im einzelnen auf die 
finanzielle Seite des Werkes eingehend, bezeichnete 
er die Siedlung als außerordentlich erfreulich, 
weil damit ein bedeutendes Stück eines großzügt⸗ 
gen Bauprogramms im Induſtriebezirk ſeiner 
Verwirklichung näher gebracht wird Er berührte 
auch die beſonderen Aufgaben, die dem Induſtrie⸗ 
gebiet durch die Grenzötehung zugefallen ſeien. 
Eine ganze Reihe Fragen kommunalpolitiſcher 
und finanzieller Art bleiben zu regeln, und die 
nötigen Grundlagen für eine geſunde Siedlung zu 
ſchaffen. Die Regierung habe das Beſtreben, die 
Siedlung nach Möglichkeit zu unterſtützen und 
auszubauen. Vor allem ſei aber auch die finan⸗ 
zielle Frage zu prüfen. Die Technik ſei den finan⸗ 
stellen Möglichkeiten weit voraus. Das ſehe man 
beſonders an der Errichtung dieſer Siedlung. Die 
Regierung werde aber, fo weit es in ihren Kräf⸗ 
ten ſtehe, jederzeit bereitwilligſt Mittel zur Ver⸗ 
fügung ſtellen, um den Ausbau des Siedlungs⸗ 
weſens zu ermöglichen. 

Landrat Dr. Urbanek ſagte darauf der neuen 
Siedlung Schutz und weitere Förderung zu und 
erklärte den Zuſammenhang der Gründe, die für 
Errichtung der Siedlung auf dieſer Stelle ſprachen. 
Darauf gab er die Namen der neuen Siedlungs⸗ 
ſtpaßen bekannt, die die Bezeichnung Barbara⸗, 
Florian⸗ und Michael⸗Straße führen. Mit einem 
Hoch auf den preußiſchen Staat und die deutſche 
Republik übergab Landrat Dr. Urbanek bann die 
Siedlung ihrer Beſtimmung. 

Anſchließend folgte die Beſichtigung der ein⸗ 
zelnen Häuſerblocks. 


witz, Beuthen, Hindenburg feierlich eingeführt. 


H. Vom Neubau des ſtädtiſchen Oberlugeums. 
Der Neubau des ſtädtiſchen Oberlyzeums in 
Gleiwitz an der Hindenburaſtraße iſt ſoweit ge⸗ 
fördert, daß die inneren Arbeiten zur Vergebung 
gelangen. Im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung werden die Ausführung der Linoleumarbei⸗ 
ten und Unterböden für den Neubau verdungen. 


H. Der Kreis ſorgt für Verkehrsſtraßen. Zu 
einer der Hauptaufgaben in der Verwaltung des 
Landkreiſes Toſt⸗Gleiwitz gehört die Inſtand⸗ 
ſetzung und Unterhaltung der Landſtraßen. 
Bereits am 1. April 1928 trat in der Unterhaltung 
dar Chauſſeen eine weſentliche Umgeſtaltung ein. 
Es wurden die Arbeiten an den 109 Kilometer 
Chauſſeen durchgeführt und die ſchlechteſten Stellen 
auf allen Kreischauſſeen durch Neuſchüttungen be⸗ 
ſeitigt. Die Straße Langen⸗Woiska—Jaſten 
wurde fertiggeſtellt, ebenſo die Straßen Smolnitz— 
Deutſch⸗Zernitz und Schönwald —Ellguth⸗Zabrze. 
Der ganze Südteil des Kreiſes hat einen neuen 
Straßenzug erhalten und der Straßenbau Alt- 
Gleiwitz —Niepaſchütz—Laband wurde fertiggeſtellt. 
Für die Unterhaltung der Kreischauſſeen im 


Etatsjahr 1930 ſind umfangreiche Vorarbeiten ge⸗ 


troffen worden und ſchon fetzt hat das Kreisbau⸗ 
amt die Leiſtungen und Lieferungen von Mate⸗ 
rialien feſtgeſetzt. Bekanntlich beträgt der Zuſchuß 
169 870 Mark. Für die Unterhaltung kommen 
folgende Kreischauſſeen in Frage: Toſt—Nie⸗ 
wieſche, Toſt Langendorf, Toſt —Koppinitz, Toſt— 
Radun. Toſt—Dombromka, Peigkretſcham—Bryn⸗ 
nek, Pohlon—Mieda, Pohlon—Woiska. Lohnia— 
Blottnitz. Jaſten—Kamienietz. Boniowitz—Schal⸗ 
ſcha. Ziemietzitz—Preſchlebie, Boniowitz—Nierada, 
Waldenau—Kieferſtädtel, Gleiwitz —Rudzinitz, Kies 
ferſtädtel-Boitſchow, Pniow—Klüſchau, Tatiſchau 
—Plawniowitz. Tworog—Wüſterthammer. Tworog 
—Bruſchiek, Bahnhofſtraße —Peiskretſcham. Glei⸗ 
witz Schönwald. Landendorf—Jaſten. Schönwald 
—Ellguth⸗Zabrze, Niederdorf —Nieborowitz und 
Kieferſtädtel Schönwald. Es find an Materialien 
Balaltfnlitt und Baſaltarus. Baſaltſchotter, Kalk⸗ 
ſteine, Kies für dieſe Chauſſeen zu liefern, und 
zwar 198 980 Zentner Baſaltſvlitt, Baſaltarns und 
un) Baſaltſchotter. 5107 Kubikmeter Kies. 280 Ku⸗ 
bikmeter Kalkſteine und 2000 laufende Meter 
Bordſteine. Das Kreisbauamt hat beſchloſſen. die 
Fuhrleiſtungen einſchließlich Auf⸗ und Abladen 
forte die Lieferung von Materialien öffentlich zu 
vergeben. Angebote verſchloſſen und mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Materialien für 1980“ find 
bis kommenden Sonnabend, den 21. Dezember 
11 Uhr vormittags an das Kreisbauamt einzurei⸗ 
chen. Um dieſe Zeit werden die eingegangenen 
Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter 
geöffnet und vergeben. 


H. Fahnenweihfeſt der Freien Fleiſcherinnung. 


Nach einem einjährigen Bemühen nina am letzten 


Sonntaa der Wunſch der Freien Fleiſcherienvwng 
Gleiwitz in Erfüllung, die für die Bartholo⸗ 
mäus⸗Kirche im Stadtteil Petersdorf be⸗ 
ſtimmte Innunasſahne ihrem Zweck zuzu⸗ 
führen und die kirchliche Weihe vornehmen kaſſen 
zu können. Pünktlich fanden ſich die Mitalieder 


im Stadtteil Petersdorf ein. non wo fie ſich im ge⸗ 


Mittwoch, den 18 dezember 1929 


Bindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenbura OS. Dororbeenſtraße 8 
[Ortskrankenkaſſe! Telefon Nr. 3088. 
| s. Neuerung bei der Poſt. Außer dem öſtlich des 

Haupteinganges der hieſigen Poſt befindlichen 
Briefmarken ⸗ Automaten iſt auch 
ſolcher an der Weitieite angebracht worden. Auch 
befinden ſich im Vorraum des Gebäudes drei 
Automaten, von denen zwei beim Einwurf von 
Zehnpfenniaſtücken für franklerte Poſtkarten und 
Achtpfennigmarken prompt zwei Pfennig wieder⸗ 
geben Dieſe Neuerung hat hier viel Anklang und 
Anerkennung gefunden. 

s. Vom Verkehr. Die Arbeiten bei der Zu⸗ 
ſchüttung des alten Flußlauſs des Beu⸗ 
thener Waſſers am ehemallgen Montana Wochen: 
marktplatz find ſoweit vorgeſchritten, daß der Per⸗ 
ſonenverkehr im Zuge der Alſenſtraße wieder auf⸗ 
genommen werden konnte. Die am Oſteingang 
der ſtädtiſchen Parkanlage beſtandene hölzerne 
Notbrücke über das Beuthener Waſſer iſt bereits 
entfernt worden. Die übrigen Arbeiten find dort 
flott im Gange. 

s. Evangeliſches Arbeiter⸗Sekretariat in Hinden⸗ 
burg. Nun endlich iſt es den evangeliſchen Arbeiter⸗ 
vereinen in Groß⸗Hindenburg gelungen, zur Vertre⸗ 
tung der Mitglieder⸗Intereſſen ein eigenes Arbei⸗ 
ter⸗ Sekretariat zu erhalten. Dieſer Wunſch 
wurde ſchon ſeit längerer Zeit erſtrebt, da ein drin⸗ 
gendes Bedürfnis hierzu vorlag. Für dieſen Zweck 
wurde im Gemeindehaus auf der Florianſtraße ein 
Raum zur Verfügung geſtellt. Arbeiterſekretär Kot 
tuſch iſt als Leiter dieſer Wohlfabrtseinrichtung 
angeſtellt worden. 

s. Das neue Baukgehäude. Nach Fertigſtellung 
des geſamten Eiſen⸗Skeletts beim Bau des Bank⸗ 
[Gebäudes in der Waſſer⸗ und Kronprinzenſtraßen⸗ 
Ecke konnten die Maurerarbeiten in Angriff 
genommen werden. die bereits bis zum zweiten 
Stockwerk gebieben find. Man hofft, den Bau noch 
in dieſem Jahre unter Dach zu bringen. 

s. Von der Knappſchafts⸗Frauenklinik. In Hin⸗ 
denburg iſt ſeitens der Oberſchleſiſchen Knapyſchaft 
leine Frauenklinik eingerichtet und zum Leiter 
derſelben Dr. Ullmann gewäblt worden. 

s. Für knappſchaftspflichtig erklärt. Der Geſamt⸗ 
betrieb der Bergbau⸗Unternehmerfirma Stephan, 
Fröhlich und Klüpfel, bie auch im Hindenbur⸗ 
ger Revier umfangreiche Unternehmer⸗Arbeiten im 
Bergbau ausführt, iſt rückwirkend vom 1. Auguſt 
. J. ab für knappſchafts pflichtig erklärt 
worden, mit Ausnahme der Handels⸗Abtetlung, des 
Neubaues der Spül⸗Sandverſatzanlage auſ dem 
Sommerſchacht und der Bohrungen in den Gemar⸗ 
1 Toſt und Deſchowitz. 

s. Vom elektriſchen Strom getötet wurde auf der 
alte Elektriker Vin⸗ 


ein 


Sosnitza⸗Grube der 22 Jabre 
zent Kurzeia. 

s. Lebensmüde. Ein Invalide aus Mikultſchütz 
machte durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende. Die 
Leiche wurde in die Friedhofs⸗Leichenballe überführt. 

s. Grubenunfälle. Durch. Kohlenſturz erlitt auf der 
Sosnitza⸗Grube der Häuer Joſef Ktelkowski 
eine Kopfverletzung und auf den Delbrückſchächten der 
Häuer Lorenz Feikis eine Verletzung des Armes. 


8. Nach Toſt überführt. Fleiſchermeiſter Karl 
Anfall 


ſchloſſenen Zuge nach der Wohnung des Oßer⸗ Vos. der, wie bekannt ſeinerzeit in einem 1 
nietiter8 Stadtrat Powroslo auf der Jopan⸗ geiſtiger Umnaditung in der Schmidt⸗Straße ein 


nisſtraße begaben um die Kane nach der Kirche Blutbad angerichtet und feine Wirtſchafterin 
zu geleiten. Vor Beainn der Andacht nahm Erz⸗ lebensgefährlich verletzt hatte, iſt nun vor einigen 
prieſter Globiſch die Weihe der Fahne vor. So⸗ Tagen aus dem Hindenburager ſtädtiſchen Kran⸗ 


dann wurde die Fahne vor dem Hauptaltar aufge, kenhaus. in die Heilanſtalt nach Toſt über⸗ 


ſtellt. In der Anſprache wies Erzprieſter Glo⸗ 
biſch auf die allgemeine Glaubens loſiakeit der 
heutigen Welt Fin und begrüßte es, daß die Flei⸗ 
ſcher durch die Stiftung ihrer Fahne ein io antes 
Bekenntnis ihrer Glaubenstreue abaeleat haben. 
Die kirchliche Feier ſchloß mit einem feierlichen 
Tedeum. Nach der Kirche bemaben ſich die Mit⸗ 
alieder in geſchloſſenem Zug nach dem katholiſchen 
Vereinshauſe. wo tie ſich zu einem gemeinſamen 
Früffſtück vereiniaten. 

H. Der Stenographenverein „Stolze ⸗Schrey“ der 
ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten hielt unter 
dem kor des Stadtinſpektors Stach im Ver⸗ 
einszimmer des Stadtgartens ſeine Generalver⸗ 
ſammlung ab. Der Verein iſt von 35 auf 60 Mit⸗ 
glieder geſtiegen. Die laufenden Anfänger: bzw. 

ortbildungskurſe werden regelmäßig beſucht. Die 

undesmeiſterſchaft im Schnellſchreiben errang 
Mitglied Nowak bei 360 Silben, der im Laufe 
des Abends beſonders geehrt wurde. Der Vor⸗ 
ſitzende referierte alsdann über den im nächſten 
Jahr in Breslau ſtattfindenden Deutſchen Steno⸗ 
graphentag. Hterauf erſtatteten Kaſſierer Pelka 
den Kaffen⸗ und Reviſor Steuer den Prüſungs⸗ 
bericht. Bibliothekarin Trenczek gab einen 
Ueberblick über das vorhandene Leſematerial. 
M wurde einſtimmig wiederge⸗ 
wählt. 


H. Gehöftiperre. Durch den beamteten Tier- 
arzt wurde feitgeftellt, daß unter dem Schweine⸗ 
beſtande des Beſitzers Dzielowski in Po⸗ 
niſcho witz die Schweinepeſt ausgebrochen 
tft. Ueber das genannte Gehöft wurde die Sperre 
verhängt. 

H. Das Ueberfallkommando als Mädchen für 
alles. In der letzten Zeit konnte man wiederholt 
lefen. daß das Ueberfallkommando zu 
Hilſe gerufen wurde. Oft handelt es ſich um nich⸗ 
tige Angelegenheiten, die die Alarmierung des 
Ueberfallkommandos in keiner Weife bedingten. 
So auch am letzten Sonnabend; der Ruf galt der 
Schlichtung von Familienſtreitigkeiten, 
die bei Anwohnern der Witowskiſtraße en- ſtanden 
waren. Ein Ehemann war mit ſeinen Schwieger⸗ 
eltern und ſeiner Ehefrau in Streit geraten. Nach 
Schlichtung der Streitigkeiten rückte das Ueber⸗ 
fallkommando ab Derartige Zwiſtigteiten recht- 
fertigen den Herbeiruf des Ueberfallkommandos 
wirklich nicht. 3 


H. 25 FI n Wein geſtohlen. In den Keller 
des Dlreſtons N. aus Gleiwitz uns ein Gin⸗ 
bruch verübt. Geſtohlen wurden 2025 Flaſchen 
Moſelwein. 


H. Y Als Gemelnde⸗ und Dorfgerichts⸗ 
ſchreiber für die Gemeinde Potempa wurde Lehrer 
Joſef Heinetzki aus Potempa gewählt. Land- 
wi Harbig nahm Einführung und Verpflichtung 
vo] > 


führt worden. 

s. Ausgehobene Spielbank. Vor einigen Tagen tft 
in einem bieſigen Lokal durch die Kriminalpolizei 
eine Spielbank ausgehoben worden. Gegen die 
Teilnehmer an derſelben iſt Anzeige erſtattet wor⸗ 
den. Wie es heißt, ſoll die Ehefvau eines Teilneh⸗ 
mers an dem Spiel die Polizei hiervon benachrich⸗ 
tigt haben. Feſtgeſtellt wurde, daß die Einſätze nür 
gering waren und die Bank in Abweſenbeit des 
Wirtes eröffnet wurde. 

8. Wegen Heiratsſchwindel ſchwebt beim bieſigen 
Amtsgericht gegen einen verwitweten Kellner 
aus dem Stadtteil Zaborze ein Strafverfahren. Der 
Beſchuldigte bat einem armen Dienitmädden unter 
der Vorſpiegelung, er werde es heiraten, die geſam⸗ 
‚ten Erſparniſſe in Höhe von 500 Mark abgeſchwin⸗ 
delt. Sogar eine noch nicht bezahlte Möbeleinrich⸗ 
tung fol der Don Juan verpfändet haben um eine 
etwaige Pfändung fruchtlos verlaufen zu laſſen. 

s. Durch Einbruch wurden nachts aus einem ver⸗ 
ſchloſſenen Stalle in der Wallſtraße 9 Hühner und 
eine Gans geſtoblen. — Aus einer Neubau⸗Wohnung 
in der Pfarrſtraße entwendeten Einbrecher einen 
blauen Anzug, einen braunen Anzug mit weißen 
Streifen und. einen weißen Bettſpanner. 


Aus aller Welt 


Der Vulkan Krakatau in Tätigkeit 

W. Amfterbam, 16. Dezember. Aus Batavia 
wird gemeldet, daß die zunehmende Tätigkeit 
des Inſelvulkans Krakatau unter der 
Bevölkerung Weſtjavas lebhafte Beunruhi⸗ 
gung hervorgerufen. Der Vulkan entfaltete nach 
längerer Ruhepaufe am letzten Sonntag ſtarke 
Tätigkeit. Man zählte etwa 400 Ausbrüche mit 
einer Durchſchnittshöhe von 300 Metern und etwa 
1000 ſchwere Exploſionen. 


Ueberfall auf einen Platrer 

W. Prag. 16. Dezember. Im Zentrum der Stadt 
wurde der Pfarrer der Heinrichkirche Pater 
Horak in der Pfarramtsſtube von einem Arbeits 
loſen überfallen, der ihm einen Revolver 
vorhielt und Geld verlangte. Darauf ſtürzte er 
ſich auf den Prieſter und begann ihn zu würgen. 
Der Pfarrer konnte ſich des Eindringlings er» 
wehren, der die Flucht ergriff. Auf der Straße 
konnte ber Verbrecher ſeſtgenommen werden, wo⸗ 
bet thn eine Gruppe von 30 Perſonen zu lyn⸗ 
chen verſuchte, um für den Ueberfall auf den 
außerordentlich beliebten Pfarrer Rache zu neh⸗ 
men. ‚ 


Geh. Konſiſtorialrat Dr. Ernſt Hundt 
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Für die Zeit vom 1. Januar 1926 au iſt es zur 
Aufrechterhaltung der Anwartſchaft erforderlich. 
daß jeder Verſicherte vom 2. bis 11. Kalender⸗ 
jahre feiner Verſicherung jährlich mindeſtens 8. 
vom 12. Kalenderjahre an jährlich mindeſtens 4 
Beitragsmonate nachweiſt. Die Anwartſchaft er⸗ 
liſcht zunächft, wenn dieſe Mindeſtzahl nicht er⸗ 
reicht wird. Sie lebt aber wieder auf, wenn der 
Verſicherte ſoviel freiwillige Beiträge, als zur 
erforderlichen Mindeſtzahl von Beitragsmonaten 
fehlen, innerhalb der zwei Kalenderjahre nach⸗ 
entrichtet, die dem Kalenderjahre der Fälligkeit 
folgen. Es können alſo die etwa noch erforder⸗ 
lichen Beiträge für das Jahr 1927 noch bis zum 
31. Dezember 1929 nachentrichtet werden. 

Der Entwurf eines Geſetzes zum Ausbau der 
Angeſtelltenverſicherung ſieht allerdings vor, daß 
alle Anwartſchaften bis zum 31. Dezember 1929 
als aufrechterhalten gelten, auch wenn in einzel⸗ 
nen Jahren zu wenig Beiträge oder keine Bei⸗ 
träge entrichtet wurden. Da es aber noch un⸗ 
gewiß iſt, ob dieſer Entwurf Geſetz wird, wird 
empfohlen, die zur Aufrechterhaltung der Anwart⸗ 
chaft erforderlichen Beiträge bsi zum Schluſſe des 
Jahres nachzırentrichten, denn nach Eintritt des 
Verſicherungsfalls ift dte Nachentrichtung freiwil⸗ 
liger Beiträge regelmäßig unzuläſſig. 

Drei freiwillige Beiträge werden nicht zurück⸗ 
gezahlt, auch wenn fie wegen einer etwa fpäteren 
Geſetzesänderung nicht notwendig geweſen wären. 

Freiwillige Beiträge für die Zeit vom 1. April 
1928 an, find in der dem jeweiligen Einkommen 
entſprechenden Gehaltsklaſſe, mindeſtens aber in 
Rlalle B zu entrichten. In Klaſſe B können Bei⸗ 
träge nur von ſolchen Verſicherten geleiſtet wer⸗ 
den, die ohne Einkommen ſind, oder deren Ein⸗ 
kommen im Monat den Betrag von 100 RM. 
nicht überſteigt. Für die Zeit vor dem 1. April 
1928 ſind freiwillige Beiträge mindeſtens in der 
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Kurſe nach dem belebteren und feſteren vorbörslichen 
Freiverkehr, der unter dem Eindruck der freund: 
licheren innerpolitiſchen Situation und in Erwartung 
des Zuſtandekommens des Auslandskredites für das 
Reich ſtand. Als jedoch bei Beginn des offiziellen 
Verkehrs bekannt wurde, daß die Tagung der Bera⸗ 
tungsſtelle, die über den Kreditantrag der Stadt Ber⸗ 
lin entſcheiden ſollte. wiederum vertagt ſei. ſchlug die 
Stimmung um und eine allgemeine Luſtloſig⸗ 
keit griff Platz Hinzu kommt, daß weder vom Aus⸗ 
land noch aus der Provinz nennenswerte Orders vor⸗ 
lagen und der ſteife Geldſtand zur Vorſicht und Zu⸗ 
rückhaltung mahnte Immerhin lagen die Anfangs⸗ 


Im einzelnen konnten ſich am Elektromarkt 
durchweg leichte Befeſtigungen durchſetzen: benorzugt 
waren Lieferungen. die 3%, und Gesfürel, die 1% 
Prozent gewannen. Auch am Montanmarkt über⸗ 
wogen leichte Kurserholungen unter Führung von 
Marhütte, die 494 Prozent höher einſetzten. Zu 
größeren Umſätzen kam es in Farben. die 1% Pro⸗ 
zent gewannen. Auch Kaliwerte leſcht erholt bei 
allerdings recht kleinen Umſätzen. Reichsbankanteile 
konnten zunächſt 1% Prozent höher einſetzen, gaben 
aber ſpäter bald nach. Die übrigen Bankwerte 
waren eher angeboten. Kunſtſeiden werte knayv 
behauptet Textilwerte uneinheitlich. Waren⸗ 
hauswerte leicht gebeſſert, desgleichen Bier⸗ 
und Syritaktien. Etwas lebhafter und feſter 
lagen Maſchinenfabriken. Auch Autowerte 
eher gefragt. Nach Feſtſetzung der erſten Kurſe gab 
die Tendenz auf der ganzen Linie weiter leicht nach. 

Unter den Nachwirkungen der Schwierigkeiten bei 
den Berliner Anleiheverhandlungen war der wei⸗ 
tere Verlauf bei kleinſtem Geſchäft abwartend 
und weiter ſchwächer. Geriichtweiſe aber verlautet, 
unbeſtätigt, daß neben dem bekannten Angebot von 
Dillon Read & Co. noch ein Angebot von deutſchen 
Finanzaruppen vorliege. auf das gegebenenfalls zu⸗ 
rlickgegriffen werden könnte. Die Kurſe gaben im 
Vergleich zu den erſten Notizen durchweg 1 Prozent, 
teilweiſe auch darüber, nach. Der Privatdiskont 
blieb unnerändert. Die Umſätze betrugen ca. 6 Mil⸗ 
lionen RM. 

Die Börſe ſchloß in matter Haltung unter dem 
Eindruck von Meldungen fiber eine neue Schwieriakeit 
am Hamburger Platz. Im Zuſammenhang hiermit 
ſollen größere Poſitionslöſungen in Farben. NEW. 
und Siemens geſtanden haben. Auch nachbörslich 
war die Tendenz luſtlos und die Kurſe neigten eher 
weiter zur Schwäche. Farben 174%, Siemens 278. 
ASG. 1527 Pſönir 100—100%, Mu 124, Reichsbank 


niedrigerem Effektivgewicht entſprechend billiger. 
Mehl: Abwartend. — Oelſaaten: Stetig. — Kartoſ⸗ 
feln: Geſchäftslos. Getreide: Weizen 23,20, Roggen 
16,80, Hafer 14,20. Braugerſte 18,50— 20,80, Sommer⸗ 
gerſte 16.50, Wintergerſte 15,00. Mlöhlenerzeugniſſe 
(ie 100 Kilo): Weizenmehl 32.75, Roggenmehl 25.25, 
Auszugmehl 38.75. Feinere Sorten werden höher be⸗ 
zahlt. Oelſaaten: Winterraps 36, Leinſamen 37, 
Senfſamen 37, Hanfſamen 32, Blaumohn 73. Kartof⸗ 
feln (Erzeugerpreiſe). Speiſekartoffeln (ab Erzeuger: 


ftation) gelbe 2,—. rote 1,70, weiße 1.50. Fabrikkar⸗ 
toffeln ab Verladeſtation für das Proz. Stärke 0,06%, 


Devisen- Kurse 


gemeinſchaft hielt in Hagen eine Verkehrstagung 
ab. die, wie ſchon der außerordentlich rege Beſuch er⸗ 
wies, in allen Kreiſen der Eiſen und Metall verarbei⸗ 
tenden Induſtrie reaſtes Intereſſe gefunden hatte. Die 
Begrüßungsanſprache hielt Fabrikbeſitzer Dr. Ing. 
E. h. G. Adolf Klingelnberg (Remſcheid). Dann 
ſprach der Geſchäftsführer des Eiſen⸗ und Stahlwarei⸗ 
Induſtriebundes. Dr. jur. Karl Moebius (Elber⸗ 
feld). über: „Die Arbeiten des Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
waren⸗Induſtriebundes auf dem Gebiete der Verkehrs⸗ 
politik in den letzten zehn Jahren“. Generaldirektor 
Watlbel. Mitglied des Ausſchuſſes der Verkehrs⸗ 
intereſſenten bei der Ständigen Tarifkommiſſion, Vor⸗ 
ſitzender des Verkehrsausſchuſſes des Reichsverbandes 
der Deutſchen Induſtrie, ſtellvertr. Mitglied des 
Reichseiſenbahnrats (Berlin) hielt einen Vortrag 
über „Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft unter dem 
Noung⸗Plan, Tarif- und Perſonalfragen“. Ferner 
nahm das Wort zu einem Vortrag über: „Eiſenbahn 
und Kraftwagen“ Reichsbahnrat Dr. Schubert 
(Elberfeld). Zum Schluß referierte der Vorſitzende 
des Eiſen⸗ und Stahlwaren⸗Induſtriebundes, Direktor 
Karl Zell (Ohligs) über: „Die Kraftfahrseuaſtener“. 


andwirtſchaftlicher Wochenbericht 


Auf dem Weltmarkt machte ſich in den letzten Tagen 
eine ſtarke Zurückhaltung der Abgeber bemerkbar, die 
ſür die Marktentwicklung und Preisbildung ausſchlag⸗ 
gebend war. Ste wurde hervorgerufen durch die Ver⸗ 
längerung des Vermahlungsswanges für deutſchen 
Weizen auf Januar. durch die Feſtſetzung einer Ver⸗ 
mahlungsquote von 97 Prozent für inländiſchen Wei⸗ 
zen in Frankreich durch ſtärkere einheimiſche Anliefe⸗ 
rungen wegen des größeren Weltbedarfs der Land⸗ 
wirtſchaft und durch die Unſicherheit über das end⸗ 
gültige Ergebnis der deutſchen Agrarzollvorlage. An 
den deutſchen Getreidemärkten wurden die Anlieferun⸗ 
gen von der Landwirtſchaft ſtärker, da zur Erfüllung 


Kraftwagen Unglück 


2: Genf. 16. Dezember. Ein ungewöhnlich ſchr 
res Kraftwagenunglück hat ſich hier in 1 
Nacht zum Sonntag mitten in der Stadt ereig in 
Sechs junge Leute. darunter zwei junge Mädchen. e 
auſanne ftudierende Belgier und Stidameritauer, n 


nung mit einer Geſchwindigkeit von über 80 Kitomek“ 
genen einen Baum. Infolge des außerordentli 

heftigen Anpralls wurde der Wagen mitten entz we 

geriſſen. Eines der jungen Mädchen flog . N 
das offene Fenſter auf das Straßenpflaſter. S N 
liche ſechs Inſaſſen erlitten lebens gefähr 
liche Verletzungen und mußten in bewußtloſen 
Zuſtande ſofort ins Krankenhaus gebracht werde. 
Auch an dem Aufkommen der Verletzten wird 


zweifelt. — 


zwiſchen Bata und Haneifen, die kurz vor dem I 
ſchluß ſtehen, tatſächlich erfolgreich beendet werde“ 
und daran iſt kaum zu zweiſeln. fo iſt Bata der Ein 
bruch in das deutſche Schuhgeſchäft. der mit dem An 
kauf der Romeo⸗Schuh AG. in Berlin Denon! 


hat zweifellos gelungen. — 


Eine Seereiſe zum Weihnächtsfeſt. Seereiſen we, 
den heute. nachdem man ihren hohen eee 


Wert erkannt hat. immer mehr auch zur Ausſrannuſ 
und Erholung unternommen. Es gehört zum ſchönſte 

und gediegenſten. was uns moderne Reiſekultur 5 
bieten vermag. mit einem Dampfer der Hamburg 

Amerika Linie das Mittelmeer ode rden hohen Norde 
die Vereinigten Staaten oder die Tropenwelt Bel, 
Indiens amfanfuhen. Die Hamburg⸗Amerika Line 
hat zum Weihnachtsfeſt geſchmackvolle Gutſchein! 
geſchaffen, die dem Beſchenkten die Teilnahme A 
einer derartigen Reiſe nach beliebiger Wahl ermög⸗ 
lichen. Solche Gutſcheine werden gewiß große Freubk 
bereiten. Nähere Auskünfte teilt die hieſige Vertre“ 
tung der Hamburg⸗Amerika Linie, die Firma Reiſe“ 


und Verkehrsbüro Batibor, Neueſtraße 11. ’ 


an den bisherigen Preiſen feithielten. Hafer wurde 
über Bedarf angeboten. zumal das Ausfuhrageſchäll 
auch weiter keins nennenswerten Abſatzmöglichkeite! 
bot. Die Abnehmer mußten daher in Preisermäßl⸗ 
gungen um etwa 8 RM. je To. einwilligen. Das 
Mehlgeſchäft bot keine Anregung. Geringe Umfätze 
für den laufenden Bedarf waren zu nachgebenden 
Preiſen zu erzielen. 

Hochwertige Futtermittel wurden bei der unbefrie“ 
digenden Preislage für Roggen nur ſehr wenig ne 
fragt. Sojaſchrot und Trockenſchnitzel mußten um 1. 
bis 15 RM. je To. nachgeben, Kartoffelflocken um 
RM. je To. 


285—86, Altbeſitz 50,10, Neußeſitz 7%. 
1 


der Zinsverpflichtungen und fir den Weihnachts⸗ 
bedarf größere Barmittel gebraucht wurden. Dieſem 
Schleſiſche Pfandbriefkurche, 16. Dezember ‚etwas ſtärkeren Angebot ſtand nur eine unzureichende 
Sproz. Schleſiſche Landſchaftl. Goldpfandbrieß⸗ 89.75, Nachfrage gegenüber. die die gleichen Gründe batte 
7uroz. 80.50, Gproz. 72.—, proz. Schleſiſche Roggen⸗ wie die Zurückhaltung der Abgeber am Weltmarkt. 
pfandbriefe 7.50, 5uroz. Schleſiſche Landſchaftl. Liqu⸗ Der Weizen⸗ und Roagenpreis mußte daher gegenüber 


m ; e; 8 dem 6. 12. 1929 um rund 6 bezw. 9 RM. je To. nach⸗ 
I } K 
Goldpf mdbrieſe 66.60, dto n 27.58. geben. Auch im handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäft 


traten ähnli isrückgänge infolge der Zurückhal⸗ 
Breslauer Produktenbörſe, 16. Dezember e 


tung der Abnehmer ein. 
Die Preife verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung] Im Gerſtengeſchäft blieb nur feinſte Braugerſte 
für Weizen bei 75,5 Kilo Effektivgewicht min. per 


einigermaßen befriedigend gefragt, während im übri⸗ N 
hl, bei Roggen 12 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ nen der Abſatz ſchwieria war, wobei aber die Abgeber lief nach wie vor fehr ruhig. 
— . —— ————— — — — —— .... ̃ ĩ˙—˙A 7 


5 — 1 Krone Detorr.-ung. Wahr. 0,85 M., 1 Cid. Poll. Vr. — 1.70 U. 1 ff 
Berliner Börse vom 18. Dezbr. 


Im Geſchäft mit landwirtſchaftlichen Sämereien 
und Hülſenfrüchten kamen kaum nennenswerte Un 
ſätze zuſtande. 

Die ruhige Haltung der Kartoffelmärkte hält we 
ter an. Die Zufuhren find in den letzten Tagen wel, 
ter zurückgegangen, zumal die in einigen Teilen de 
Reiches niedergegangenen Regenfälle die Verlade⸗ 
tätigkeit behinderten. Die Nachfrage war ebenfall 
gering. 


Gehaltsklaſſe zu entrichten, die dem Durchſchnitt 
der letzten 4 Pflichtbeiträge entſpricht oder am 
nächſten kommt. In einer niedrigeren Beitrags⸗ 
klaſſe iſt die freiwillige Weiterverſicherung für 
dieſe Zeit dann zuläſſig. weun dieſe Gehaltsklaſſe 
dem. Einkommen des Verſicherten entſpricht. 
Perſonen, die in eine verſicherungsfreie Beſchäf⸗ 
tigung übergetreten findd, können freiwillige Bei⸗ 
träge für die Zeit vom 1. Oktober 1923 an ab⸗ 
weichend von den allgemeinen Beſtimmungen noch 
bis zum 31. Dezember 1929 für jeden Monat nach⸗ 
entrichten. 


Die für Kartoffeln bisher gezahlten Preis 
waren ohne Schwierigkeiten aufrecht zu erhalten. Ji 
aute Waren waren ſogar leichte Aufgelder zu erzielen. 
Das Saat⸗, Futterkartoffel⸗ und Ausfuhrgeſchäft ver 


ätze: 1 Lstrl. = 20,40 fl., 1 Doll. 4,20 M., 1 Hl. = 2.16 N. 
1 dur) = 3,20 M., 1 Sibrbl. (alt. Krad.) = 2,16 N., 7 fl. add, oder 1 Lira oder 1 Pezsta oder 1 Lu 0,80 Mu 1 kandinaktache Krona 


== 1,124 M., 1 Peso (Gold) =4M. 1 Peso (argentin. Papier) =1,75M, 
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ſondere Weibnachtsbeibelfe gewährt. Für 406 linter« 


ſlitzungsempfünger werden rund 3000 Mark außer⸗ 
etatsmäßig bewilligt. F 


F. Der Kardinal in Neustadt. Die Katholiken Neu⸗ 
ſtadts hatten am 14 und 15. Dezember die Freude, den 
Nardinal⸗Fifrſtbiſchof Dr. Bertram begrüßen zu 


der Pfarrkirche vor. Am Sonnabend um 17 Uhr wurde 
der Kardinal am Bahnhof durch den Geiſtlichen Rat 


Rathmann und Erzprieſter Hübner. Es folgte 
eine kurze Segensandacht. Am Sonntag wurde der 
Kardinal vom Pfarrhaus abgeholt und nach der Pfarr⸗ 
sine geleitet, wo er um 8 Uhr die Altarweihe vor⸗ 
wahm. 

F. Mandats niederlegung. Der zum Kreistagsabge⸗ 
ondneten gewählte Kaufmann Oswald Michael in 
Neuſtadt hat die Wahl abgelehnt. 

W. Gründung einer oberſchleſiſchen Berglandgemein⸗ 
ſchaft. Zum Zweck der meitgehendſten Aufſchließung 


des oberſchleſiſchen Berglandes faßten Vertreter in⸗ 


tereſſierter Organiſationen und Verbände die Grün⸗ 

einer Oberſchlefiſchen Bergland⸗ 
gemeinſchaft ins Auge. Es wurde ein engerer 
Ausſchuß gewählt, der die Satzung ausarbeiten und 
die Gründung ſelbſt vorbereiten fol, Mehrere große 
Organiſationen und auch verſchiedene behördliche Stel⸗ 
len — die Provinzialverwaltung war durch Landes⸗ 
verwaltungsrat Schneider vertreten — haben zu⸗ 
geſagt, ſich an dieſer Gründung zu beteiligen. Die 
Gründungsverſammlung ſelbſt erſt nach der Faſchings⸗ 
heit ſtattfinden. Für dieſe Gemeinſchaft ſollen die gro⸗ 
Ben Gebirgs⸗, Sport⸗, Turn⸗ und Spielorganiſationen 
wie auch die verſchiedenen Wandervereine intereſſiert 
werden. Die geſamte oberſchleſiſche Gebirgsecke ſoll 
durch dieſe Berglandgemeinſchaft von Leobſchütz 
über Neuſtadt, Ziegenhals und Neiſſe dem 


Kutſche (Leuber) begrüßt. Am Haumtportal der ge⸗ 
ſchmückten Pfarrkirche vollzog ſich ſodann die Begrü⸗ 
ßung durch Landrat Dr. Pachur, Bürgermeiſter Dr. ſich hören ließ oder der Oeffentlichkeit bekannt 


Gberſchleſiſcher Sport- Anzeiger 


Deutſche Winter ⸗Kampfſpiele 
11. bis 19. Januar in Krummhübel 
Im Lager der aktiven Sportler, die an den deut⸗ 


können. Er nahm die Neukonſekration des Altars in ſchen Winterkampfſpielen in Krummhübel teil⸗ h 


nehmen wollen, herrſcht über viele Dinge noch 
große Unklarheit. Nicht alle find in den Beſitz 
einer Ausſchreibung gelangt, und da auch der Or⸗ 
ganiſationsausſchuß bisher fo gut wie nichts von 


gab, erſcheint es angebracht zu ſein, auf einige 
wichtige Punkte der Veranſtaltung hinzuweiſen. 

Die Nennungen der ektiven Teilnehmer 
müſſen ſchriftlich den Hauptverbänden der verſchie⸗ 
benen Sportarten, auch jene der Nichtmitglieder. 
eingereicht werden. und zwar kommen folgende 
Stellen in Frage: Für Skiſport: Deutſcher 
Ski⸗Verband, G. Haaſe, Krummhübel, Bergſtübl. 
Für Eisſport: Deutſcher Eislauf⸗Verband, 
Berlin W. 57. Elßholzſtraße 21. Für Bob⸗ 
ſport: Deutſcher Bob⸗Verband. R. Reinecke, 
Magdeburg., Lübecker Str. 124⸗125. Für Rodel ⸗ 
ſport: Deutſcher Rodelbund, F. Gottwald, 
Krummhübel, Haus Berghof. Letzter Meldeter⸗ 
min iſt der 2. Januar, 19 Uhr. 5 

Ein beſonderes Nennungsgeld für die 
Wettkampfteilnehmer wird bei den Deutſchen 
Winterkampfſpielen nicht gefordert. Dafür 
iſt aber den Meldungen für jeden Teilnehmer 15 
Mark beizulegen, und zwar iſt in dieſem Betrag 
dte Unterkunft und Verpflegungs⸗ 
gebühr für drei Tage enthalten. Teilnehmer, 
die ſich längere Zeit in Krummhübel aufhalten 
wollen, können während der Dauer ihres Auf⸗ 
enthalts zum Einheitsfatz von täglich 5 Mark 
Wohnung und Verpflegung beanſpruchen. Per⸗ 
ſönliche Anmeldungen über die Dauer des Auf⸗ 
enthalts find an das Wohnungsbüro in Krumm⸗ 


Fremdenverkehr mehr als bislang erſchloſſen werden. hübel, Bergſtübl, zu richten. 


Durch Schaffung bequemer Wege ſollen die zahlloſen 


Für die Teilnehmer wird der Arbeits⸗Kampf⸗ 


ürndſchaftlich reizvollen Punkte zugänglicher gemacht ſpiel⸗Ausſchuß in Krummhübel, ſoweit dies mög⸗ 


werden. U. a. iſt für die Wildgrundgegend 


lich ſein wird. verſuchen, Sonderzüge, Fahrpreis⸗ 


die Anlegung eines kleinen Staubeckens ge⸗ ermäßigungen und Erleichterung der Beförderung 
plant, auf dem ein beſcheidener Motorboot⸗ und Gon⸗ der Sportgeräte zu erreichen. 


delbetrieb durchgeführt werden könnte neben der Schaf⸗ 


Die Nennungen der Skiſportler müſſen 


fung eines Strandbades und der Verwendung des Vor⸗ und Zuname. Geburtstag und Anſchrift des 


Waſſerbeckens als ideale Eisbahn im Winter. . 

F. Glück gehabt. Der elffährige Sohn der Witwe 
Nowotny aus Züls wurde von einem Zilser 
Auto liberſahren, ohne daß er Schaden davontrug. 

F. Eine Scheune niedergebrannt. In Jamke iſt 


Läufers, Bezeichnung des Wettlauſes, für den ge⸗ 
nannt wird, die Wettlaufklaſſe des Läufers und 
die Angabe über die Verſicherung des Wettläufers 
enthalten. Meldungen ſollen nur auf offiziellen 
Nennungskarten des Deutſchen Ski⸗Verbandes, 


die mit Schoben gedeckte Scheune des Landwirts erhältlich durch E. Wunderlich, München, Flotow⸗ 


Laaua mit fämtlichen Vorräten und Maſchinen den ſtraße 65. eingereicht werden. 


Flammen zum Opfer gefallen. 


Oberalogau und Umgegend 


U. Der Verein ſelbſtändiger Kaufleute hielt bei 
Katzer eine Sitzung ab, in der die neuen Satzungen 
mit kleinen Aenderungen angenommen wurden. In 
der Vorſtandswahl wurden gewählt: 2. Vorſitzender 
Fabrikant St anne}, 2. Schriftführer Kaufmann C. 
Blech. Beiſitzer Solloch und. Glafer, Kaſſen⸗ 
vrifer Reiß und Fiur. 


U. Einbrecher verſuchten nachts in die Mehl⸗ und lerin deſer ſeltenen Auszeichnung 


Getreidehandlung einzudringen, nachdem fie 
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Auch Nichtange⸗ 
hörige des Verbandes müſſen ſich dieſer Nen⸗ 
nungskarten bedienen. Nachnen nungen für die 
Skiwettbewerbe ſind unzuläſſig. Eine ärztliche 
Unterſuchung der Langläufer findet am 17. Ja⸗ 


nuar im Hotel „Rübezahl“ in Brückenberg ſtatt. 


Bei den Teilnehmern der Bobwettkämpfe 
das Tragen eines Sturzhelmes, auch bei Trai⸗ 


d. J. in Kreusburg OS. erzielte ſüdoſtdentſche Re 
kord⸗Wurfleiſtung von 32,02 Meter ausgezeichnet. 
Es iſt dies das erſte Mal, daß eine Oppelner Sport⸗ 
teilhaftig wurde 


eine und wir wünſchen der tüchtigen Werferin im kom⸗ 
Scheibe der Ladentür eingedrückt hatten. Da die 8 Jahre weitere Erfolge. 1 


Nach der „Beſten 


aber durch ein beſonderes Schloß geſichert war, ließen Liſte“ der Deutſchen Sportbehörde erſcheint Frl. Ko⸗ 


won ihrem Vorhaben ab. 


Kreis Grottkau 


dt. Dienſtirene. Fräulein Ida Schubert von 
hier konnte auf eine 40jahrige Tätigkeit in der Fami⸗ 
lie Vogt zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wurde ihr 
dom Vaterländiſchen Frauenverein ein Ehrendinlom, 
eine Broſche und ein Geldgeſchenk überreicht. 

* Ottmachau. In den Morgenſtunden ereignete fi 
auf dem Baugelände des Staubeckens ein 
ſchwerer Unglücksfall. Auf einem Bahngleis 
zwiſchen der Weckſtatt am Bahnhof und dem Abſetzer 
fehren zwei Lokomotiven, von entgegengeſetzter 
geichtung kommend. mit großer Heftigkeit inein⸗ 
ander. Der Führerſtaubd der einen Lokomotive 
wurde bierbei vollſtändig eingedrückt und die 
darin befindlichen Perſonen ſchwer verletzt. Loko⸗ 
motipflibrer und Heizer erlitten Oberſchenkelbrüche, 
Brandwunden am Rücken, an einem Arm und beiden 
Beinen, komwlizierte Rückenauetſchungen und Schnitt⸗ 
wunden, der vierte Mitfahrer brach den linken Arm 
und wurde noben anderen ſchweren Verletzungen an 
Mibcken und Beinen vollſtändig verbrannt. Die Ver⸗ 
Unglitdten wurden ins Krankenhaus geſchufft. 

dt. Friedewalde. Die hieſige Zentralmolke⸗ 
rei konnte am 10. Dezember ihr 25jähriges Geſchäfts⸗ 

iläum feiern. 
„dt. Klodebach. Als die landwirtſchaftliche Arbeiterin 
Hedwig Zake von hier an der Strohpreſſe mit 
dem Einbinden von Stroh beſchäftigt war, kam fie mit 
ar linken Hand in die Maſchine und zog ſich dadurch 
i ſchwere Quetſchung der Hand zu. 


Kreis Oppeln 


e. Einigung im Oppelner Galtwirisgewerbe, Gier. 
ſelbſt fanden die Schluß ver handlungen 
zwecks Abſchluß eines Tarifvertrages für das 
Gaſtwirtsgewerbe ſtatt. Die Sitzung wurde vom 
Vorſttzenden Artbur Muſch eröffnet, der die Lei⸗ 
una der Verbandlung dann Hotelier Gutsmann 
übertrug. Die Arbeitgeber waren durch die Tarif- 
kommiſſion des Oppelner Gaſtwirtsvereins vers 
treten. Außerdem war der Provinztalvorſitzende 
Vockſch⸗Ratibor erſchienen. Die Arbeitnehmer 
waren durch den Vorſtand der Ortsgruppe Oppeln 
des Bundes der Hotel⸗, Reſtaurant⸗ und Kafſee⸗An⸗ 
geſtellten 11G. vertreten. Ferner waren anweſend 
der Bezirksleiter Male ki⸗Gleiwitz und der Gau- 
Nawrath⸗Breslau. Trotz grundlegender 


be 
\ 


Genden Fragen zur Zufriedenheit beider Parteien 
erledigt. Von ganz beſonderer Wichtigkeit für die 
Arbeitgeberſeite iſt, daß der neue Tarifvertrag nicht 
für alle Gaſtwirtsbetriebe Geltung hat, ſondern nur 

r Mitglieder des Oppelner Gaſtwirtsvereins ab» 
zeſchloſſen wurde. 

e. Natholiſcher Beamienverein. Unter ſackhkundi⸗ 
zer Führung deſichtigte am Sonntag abend der Ber: 
den Trabitionsraum der ebem. 63 er, wobei 
Manche alte Erinnerungen an ehemalige Kameraden 
05 das alte Regiment, dem auch zahlreiche Mitalie⸗ 

des Vereins angebörten, auftauchten. 
aan Seltene Auszeichnung einer Oppelner Eport. 
Ins * Die deutſche Sportbehörde für Leichtathletik 
e 
e Doveln Frl. Kolonko mit dem Abseichen der 
An Beſten 1929 für die im Monat Auguſt 


Oberſchleſien entſaat 
teilung wurde von der Verſammlung mit lebhafter 


erfolgreiche Speerwerferin des Poſtſportver⸗ 


lonko unter den Speerwerferinnen Deutſchlands an 
13. Stelle. 

tu. Gauverſammlung des Gaues 2 des Schleſiſchen 
Sängerbundes. Am Sonntag vormittag fand im 
Hotel Deutſches Haus in Oppeln die Jahres⸗ 
verſammlung des Gaues 2 des Schleſiſchen 
Sängerbundes ſtatt. Gauvorſitzender Baumeiſter 
Schützenhofer konnte in ſeiner Begrüßungsrede 
feſtſtellen, daß faſt ſämtliche dem Gau angeſchloſſenen 
Vereine Vertreter entſandt hatten. Er erſtattete ein⸗ 
gebend den Jahresbericht, aus dem hervorgeht, daß 
der Gau im vergangenen Jahr weſentlich zugenom⸗ 
men hat. Die Geſamtzahl der dem Gau angeſchloſſe⸗ 
nen Vereine beträgt gegenwärtig 30 mit zuſammen 
1928 Mitgliedern. Die Verſammlung nahm ſodann 
den Kaſſenbericht entgegen, der ein kleines Plus auſ⸗ 
weiſt. Nach dem Bericht der Kaſſenführung wurde 
dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Der Männergeſang⸗ 
verein Concordia⸗ Landsberg feiert im 
kommenden Jahre ſein 50 jähriges Beſtehen. Aus 
dieſem Anlaß brachte er den Antrag ein, das nächſte 
Gauſängerfeſt in Landsberg ſtattfinden zu laſſen. 
Dieſem Antrag wurde einſtimmig zugeſtimmt. Das 
Kreisſängerfeſt wird erſt 1931 durchgeführt 
werden, während die Chormeiſtertagung im nächſten 
Jahre in Oppeln ſtattfinden wird. Die weiteren 
Beſprechungen befaßten ſich mit der Durchführung 
des deutſchen Liedertages, für den der 29. Juni 1930 
ausgewählt wurde. An dieſem Tage ſollen durch die 
Vereine Konzerte ſtattfinden, bei denen ganz beſon⸗ 
ders das deutſche Volkslied bevorzugt werden muß. 
In der allgemeinen Ausſprache wurde durch den 
Vertreter eines neu gemeldeten Vereins, der ſich an 
die Provinzialverwaltung zwecks Gewährung einer 
Beihilfe gewandt hatte, mitgeteilt, daß der Lan⸗ 
deshauptmann geantwortet habe, eine 
Unterſtützung nicht gewähren zu können, da die ober⸗ 
ſchleſiſchen Geſangvereine dem Schleſiſchen Sanger⸗ 
bund angeſchloſſen ſind und ſich ſomit der Provinz 
baben. Dieſe Min 


Entrüſtung entgegengenommen. Durch den Gauvor⸗ 
ſitzenden wurde erklärt, daß die Angelegenheit dem 
deutſchen Sängerbund weitergeleitet werden ſolle. 
Eine allgemeine Aussprache beſchloß die ſebr an⸗ 
geregt verlaufene Tagung. 

In 


e. Warnung vor Verſicherungsſchwind kern. 
letzter Zeit ſind in verſchiedenen Orten Oberſchle⸗ 


- Mens wiederbolt Perſonen an Handwerker herange⸗ 


treten, die angeben, von der Handwerkskammer be⸗ 
auftragt worden zu fein, für die Krankenkaſſe filr 
ſelbſtändige Handwerker zu werben. Weiterbin iſt 
feſtgeſtellt worden, daß dieſe auch die Einziebung von 
Eintrittsgeldern und Beiträgen Til die Kaſſe vorge⸗ 
nommen baben. Die Handwerkskammer noch die 
Krankenkaſſe bat irgend welche Perſonen zur Ein⸗ 
kaſſterung von Beiträgen oder mit der Werbung bes 
auftragt. Es handelt ſich hierbei alſo um Schwind⸗ 
ler. Die Handwerkskammer bat in den meiſten 
Orten Zahlſtellenleiter feſtgeſetzt, die lediglich mit 
der Einkaſſierung beauftragt ſind. 

:: Vom Ovpelner Gericht Verſetzt Land⸗ und Amts⸗ 
gerichtsrat Schüller an das Land⸗ und Amtsgericht 
in Oels. Ernannt Gerichtsaſſeſſor Dr. Babatz vom 
Amtsgericht in Roſenberg OS. zum Amtsgerichtsrat 
in Friedland OS., Gerichtsaſſeſſor Dr. Jahnel nus 


Kreis Kreuzburg 


Jahrplanbeſprechung 


ningsfahrten, vom Start bis zum Ziel Vorſchrift. Auf Veranlaſſung des Oberſchleſiſchen Ver⸗ 
Meldende. die nicht durch den Deutſchen Bob⸗ kehrsverbandes hat in Kreuzburg eine 
Verband gegen Haftpflicht verſichert find, müſſen Fahrplan⸗Beſprechung ſtattgefunden, die 
perſönlich eine Haftpflichtverſicherung abgeſchloſſen ſich mit der Verbeffrung der Verkehrsverhältniſſe 
oben. 8 . für dite Kreuzburg—Roſenberger Gegend befaßt 
1 i a e e hat. Man hat die ſchon lange erſtrebte Her⸗ 
en Namen, genaue Anjhrift, Verein sangehörig⸗ ſtellung einer beſchleunigten Perſonenzug⸗Verbin⸗ 
keit und Klaſſe enthalten. Nachnennungen werden 5 

757 175 dung mit Breslau für unbedingt notwendig ge⸗ 
gt en Für das ann halten in der Weiſe, daß die neue Schnellver 
ahnen an den Tagen vor den Rennen zur Ver⸗ 5 ’ ’ 5 = 
fügung. bindung in Cakas nau um 5,30 Uhr abgeht 
m Eisſport gilt die Mindeſtaltersgrenze und wie bisher um 8,10 Uhr in Breslau an⸗ 
PR Die A müſſen die N des kommt, wo bei dieſer Ankunftszeit gute Anſchlüſſe 
Wettbewerbes, Vor⸗ und Zunamen ſowie Alter nach dem Innern des Reiches beſtehen und beibe⸗ 
12 nen hn Beſtätigung als Herrenläufer halten werden müſſen. In er Richtung 
Amateur) enthalten. . ſoll der jetzt in Breslau um 0,05 nach Oels abfah⸗ 
Nachmeldungen, für die 5 Mark erhoben wer⸗ rende Zug als beſchleunigter Zug bis Cziasnau 
den, ſind an den Kampfſpielausſchuß in Krumm⸗ durchgeführt werden, ſodaß die Ankunft in Kreuz⸗ 
hübel zu richten. Iſt eine Eishockeymannſchaft im burg um etwa 2 Uhr und in Riſenberg um etwa 
Laufe eines Wettkampfes infolge Verletzung. 230 Uhr erfolgen würde. Nach Fühlungnahme 
Krankheit von Spielern oder aus einem anderen mit der Reichsbahn ſoll Ausſicht auf Verwirk⸗ 
Grunde nicht in der Tage, mit voller Spieleran⸗ lichung dieſer Wünſche beſtehen. Ferner wurde 
zahl anzutreten, jo darf auch vie gegneriſche Mann⸗ es als dringend notwendi bezeichnet EN 

ſchaft auf Entſcheidung der Wettſpielleitung nur © * et 5 9. Pes „ DON 
i den Kampf for „Zug Nr. 357, der in Kreuzburg aus Richtung 

mit gleicher Spielerzahl den pf fortſetzen. 5 Aug l 
Jeder Unterverband ſoll nur eine Vereinsmann⸗ nue . — . 8 
ſchaft melden. gert wird, um damit g 11 ichtig, a 
Ueber die vorausſichtliche Beteiligung im Ski⸗ dungen mit Beuthen, Groß⸗strehlitz uſw. zu er⸗ 
Bodel-, Bob⸗ und Eisſport läßt ſich zurzeit nichts reichen. In Beuthen würde man z. B. mit dies 
Beſtimmtes ſagen. Die Mehrzahl der Nennungen ſer Verbindung bereits um 10,35 Uhr (ſtatt bis⸗ 
wird ſicher erſt kurz vr dem offiziellen Nennungs⸗ her früheſtens um 12,14 Uhr) eintreffen. Außer⸗ 
ſchluß eingehen. dem wurde der dringende Wunſch geltend ge⸗ 


” s * 3 
macht, daß im Intereſſe der zahlreichen Fahr⸗ 
Iußball⸗ Schiedsrichter ⸗Taaung 12 2 mac Srenzburg bie | ben ae ER EL 
BB: dem oberſchleſiſchen Fußballverband ange⸗ (et Kreuzburg um DO 4 va 
börenden Schiedsrichter hielten unter bei- Roſenberg (jest an Kreuzburg 7 Uhr) etwa eine 
tung ihres Dezernenten Wrona⸗Oppeln einen Viertelſtunde ſpäter eintreffen. Weiter wurde 
Schiedsdrichtertag in Kanorzin ab, der ſich darauf hingewieſen, daß der jetzt um 19,25 Uhr 
eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. Er⸗ in Kreuzburg nach Oppeln abgehende Perſonen⸗ 
freulich ſtark war die Beteiligung aus dem In⸗ zug ſo vorgelegt werden müßte, daß er in Oppeln 
duſtriegebiet Nach der Begrüßung wurden 4 noch den Anſchluß an den Zug nach Neiſſe er⸗ 
ü ß tam nod; an Sprade, daß Im 
ſtimmigkeit in beſtimmten Maßnahmen. Die von 8 1 1 ie nean ae 
den einzelnen Gauen eingebrachten Anträge über Uebergangsauſen m Oberſchleſiſche Ber 
Schiedsrichteraufetzungen, Prüfung der Schieds⸗ abgekürzt werden ſollen. Der erſchleſtſche Ver⸗ 
richter, Streichung von Schiedsrichtern ſowie Kri⸗ kehrsverband hat es übernommen, alle dieſe 
tik der Preſſe wurden eingehend behandelt. Bei Wünſche bei der Reichsbahn zu vertreten; die 
tatſächlich eintretenden ſchlechten Leiſtungen wird Wünſche find für den Nordweſten Oberſchle⸗ 
auf Grund von Beobachtungen durch die örtlichen ſiens ein beſcheidenes Mindeſtprogramm. 
Schiebsrichterausſchüſſe die Streichung der betref⸗ a 
fenden Schiedsrichter vorgenommen werden. Die p. Der Kreistag des Kreiſes Kreusburg tritt am 
ganze Verſammlung erklärte ſich mit dieſer Maß⸗ Montag, 30. Dezember, zur erſten Sitzung zuſam⸗ 
nahme einverſtanden. Es wurde kein Hehl daraus men N 
gemacht, daß gewiſſe Zuſchauer daran ſelbſt ſchuld p. Vorſchußverein Gmböö. Kreuzburg. In ber Gene⸗ 
find, daß die Spiele ausarten. Nach internen ralverſammlung wurden zu Liquidatoren beſtellt 
Fragen wurde praktiſche Regelkunde durchge⸗ Schubmachermeiſter Gambke und Kaufmann Bie⸗ 
jorochen. csonka und als Stellvertreter Maurermeiſter 
Lederer und Kaufmann Geord Labund. 


Boln. - Oberſchleſien 
Kreis Rybnik 


Bertr.: Richard Babura. Nobnik. ul. Korfantedo Ar. 3 

+ Kanalgebühren fällig. Der Magiſtrat erſucht die 
ſteuerpflichtigen Hausbeſttzer um baldige Entrichtung 
der Kanalgebühren an die Haumtſteuerkaſſe. 

+ Grundſteinweihe zum Konviktneubau. Das im 
Bau befindliche Konvikt an der ul. Marſgalka Pil⸗ 
ludſkiego (Sohrauer Straße) wurde Bier durch den 
Biſchof Dr. Li ſieek i eingeweiht. Sämtliche kath. 
Vereine und Korporationen ſowie Rubniks Einwohner 
haben dem Biſchof einen herzlichen Empfang bereitet. 
Unter Glockengeläut wurde er in Begleitung des ſchle⸗ 
ſiſchen Wojewoden Dr. Grazyn ſki zum Wauplatz 
geleitet, begleitet von zahlreichen Geiſtlichen aus der 
Umgebung und den Spitzen der Behörden. Der Ges 
ſangverein „Seraph“ und die Kapelle der Eiſenbahner 
eröffneten die Reihe der Begrüßungen an der Weihe⸗ 
ſtelle, und nachdem Pfarrer Reginek eine längere 
Rede gehalten hatte, vollzog der Biſchof den Weiheakt. 
Nach der Einmauerung des Grundſteins hielt er eine 
Ansprache. In der St. Antoniuskirche wurde darauf 
die kirchliche Feier beendet. Aus Anlaß des 25jähr. 
Prieſterjuktläums des Biſchofs entboten die Vertreter 
der deubſchen katholiſchen Vereine im Pfarrhaus ihrem 
Oberhirten die Huldigung und verpflichteten ſich, zum 
Gelingen des Neubaues des Konvikts das Ibrige bei⸗ 
zutragen. Im Kreishaus hielt Landrat Wyglenda 
die Begrüßungs inſwrache und führte aus, daß das Feſt⸗ 
geſchenk des Kreiſes an den Biſchof 25 000 Zloty be⸗ 
trägt. Bürgermeiſter Weber begrüßte den hohen Gaſt 
namens der Stadt, die ebenfalls mit einem Jubiläums⸗ 
geſchenk vertreten fein werde. Biſchof Dr. Liſiecki 
dankte in bewegten Worten allen, die ihm hier Freude 
bereit haben und ihm ſo innige Ehrungen zuteil wer⸗ 
den ließen. Nach geſanglichen Vorträgen des Gym⸗ 
naſialchors fand die Feier ihr Ende. 

I Preiskegeln. Das Ergebnis des aus Anlaß der 
Eröffnung der neuen Kegelbahn im Hotel Polſki 
in Rybnik veranſtalteten Preiskegelns iſt folgendes: 
1 Preis Baumeiſter Ernſt ir. (1. Rybniker Kegel⸗ 
klub), 2. Preis Kauſmann Weigmann ir. (1. Rub⸗ 
ſſchaurſpiel wurde am Freitag bier beobachtet. Acht niker Kegelklub), 3. Preis Reſtaurateur Hugo Cich y 
Störche wurden. in ſüdlicher Richtung fliegend, ge⸗ (1. Rybniker Kegelklub), 4. Preis Kaufmann La⸗ 
ehen. Da kaum anzunehmen iſt, daß dieſe Vögel in⸗riſch. 5. Preis Kaufmann Mandrella ir, 6. 
folge des lange mild bleibenden Wetters ihren Flug Preis Kaufmann Harcz, ſämtlich Rybnik, 7. Preis 
nach dem Süden exit jetzt angetreten haben, fo it es Cichon (Blücherſchächte), 8. Preis Holgkaufmann 
nicht ausgeſchloſſen. daß es ſich um einen Verſuch des Moczige mba, 9. Preis Uhrmechermeiſter Kra⸗ 
volkstümlichen „Vogelprofeſſorcs“ Thienemann kowezyk, 10. Preis Schukalla, 11. Preis Bäcker⸗ 
von der Vogelwarte Roſſitten auf der Kuriſchen Neh⸗ meiſter Vieweg (lämtlich Rybnik) . 
rung handelt. Profeſſor Thienemann, der ſich die Be- 2. Eigentümer geſucht! Im Fundbüro des Magi⸗ 
obachtung des Vogelzugs zur Lebensaufgabe gemacht ſtrats wurde ein größerer Geldbetrag als gefunden 
hat, wollte auch in dieſem Spätberbſt eingefangene abgegeben. 

Jungſtörche zum Flug nach dem Süden] i Spitzbuben ſtahlen aus der Wohnung des Gaſt⸗ 
verſpätet freilaſſen. Es ſoll feſtgeſtellt wer⸗ wirts Por wol aus Birtultau Wäſche und Klei⸗ 
den, ob die Jungſtörche den uralten Flugweg ohne er⸗ der ſowie einen größeren Geldbetrag. 

fabrene Leittiere allein finden oder vom Wege abe 4 Loslau. Der Weihnachtsmarkt findet hier 
irren. Für die Störche der Elbe hat man Griechenland am Mittwoch, 18. Dezember, ſtatt. — Die Straßenpfla⸗ 
als erſtes Anflualand ſeſtgeſtellt. fterung an der Bartoſca⸗Glowackiego wird wahrſchein⸗ 

*Kalinowitz. Durch die Anſtedlung in unſerer Ge⸗ lich noch im Dezember beendet werden. 


inde iſt di ülersahl To boch geſtiegen, daß unſere 8 
Schule einen zweiten Sehrer erhielt, In Di Aus Sohrau und umgegend 


ei einen zmekteıt 1 erhielt. An ar 1 
wu g i rer mie „der ſich in 
„ A Stabtverorbnetenſitzuna Gohran 
Aus dem von Bürgermeiſter Roſtek gegebenen Bes 


der kurzen Zeit feines Wirkens bereits allgemeine Be⸗ 

liebtheit erworben bat. Zune 

“ Oberwis, Einen empfindlichen Verluſt hat ein richt über das Haushaltsjahr 1928/29 ging bervor, 
Landfäger auf einem Dienſtgang erlitten. Sein frei daß die Finanzlage der Stadt günſtig iſt und das Ver⸗ 
im Felde ſtreiſender Polizeibung geriet dem mögen der Stadt 1953 514 Zloty beträgt. Die Gin⸗ 
Forſtbeamten vor die Büchſe, Der Schaden wohnerzahl beträgt 6052. Insgeſamt wurden 13 Stadt⸗ 
dürfte 200 Mark überſteigen, da es ſich um einen aus⸗ verordnetenſitzungen abgehalten, in denen 185 Vor⸗ 
gebildeten Hund handelt, e lagen erledigt wurden. Dan Peviſionsbericht erſtattete 


Oels zum Amksgerichtsrat in Roſenberg OS., Juſtiz⸗ 
anwärter Niemozyk zum Juſtizdiätar beim Land⸗ 
gericht Opseln. In den Rubeſtand verſetzt Juſtiz⸗ 
inſwektor Rechnungsrat Feiſt vom Landgericht in 
Oppeln, Juſtizoberinſpektor Rechnungsrat Klimek 
vom Amtsgericht Oppeln und Kanslei⸗Inſpektor Bar⸗ 
czyk vom Amtsgericht Oppeln. 

:: Feuergefecht mit Einbrechern. Nachts veriuchten 
Diebe in das Geſchäft des Kaufmanns Roſchinſky 
in Gräfenort einzubrechen. Sie wählten die Zeit, 
als ein Auto vorüberfuhr, um Fenſterladen aufsubre⸗ 
chen und eine Scheibe einzuſchlagen. Der Sohn des 
Kaufmanns merkte den Einbruch und gab vom 
oberen Fenſter einen Schreckſchuß ab. Die Ein ⸗ 
brecher erwiderten dzs Feuer und gaben mehrere 
Schüſſe auf das Haus ab. Die Kugeln drangen ins 
Haus und wurden dort gefunden. Leider entkamen die 
Einbrecher unerkannt. Es handelt ſich um einen Mann 
und eine Frau, wahrſcheinlich Zigeuner, die in den 
nahen Wald flüchteten. In derſelben Nacht iſt kurze 
Zeit vorher ein Einbruchsverſuch keim Bäckermeiſter 
Huylla in Gräſenort unternommen worden. Jedoch 
wurden mich hier die Täter geſtört. Ferner iſt ein 
Einbruchsverſuch im Poſtamt Przywor verübt 
worden. In allen Fällen dürfte es ſich um die gleichen 
Täter handeln. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 
Stabtverorbnetenſitzung Groß ⸗Streblltz 


Die Stadtverordneten wählten zu Stadträten 
vom Zentrum Schloſſerobermeiſter Rett und Leh⸗ 
rer Jelitto, von der Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei Studienrat Dr. Pietzko und von der Ge⸗ 
werbevereinigung mit den Kandidaten Kaufmann 
Klaſchka. 


Stabtverorbnetenſitzung Veſchnitz 

Die Stadwerordneteneinführung nahm Bürgermei⸗ 
ſter Dr. Höflich vor. Dann übergab er dem älteſten 
Stadtverordneten, Kaufmann Albert G tTa, die Wehl⸗ 
leitung. Es wurden gewählt zum Vorſteher Rechts⸗ 
anwalt Jendryſſek, Stellvertreter Bierverleger 
Simon, Schriftführer Lehrer Kaluza, Stellver⸗ 
treter Bäckermeiſter Theiner. 

Leſchnitz. Ein für dieſe Jahreszeit ſeltenes Natur⸗ 


Sradtv. Hunold (deutſch), wobei er beſonders her⸗ 
vorhob, daß die angelegten Fonds für das projektierte 
Freibad, die Bedürfnisanſtalt, das Altersheim, die 
Straßenpflaſterung, die Fortführung der Waſſerlei⸗ 
tung und den weiteren Ausbau des. Vereinshauſes un⸗ 
angetaſtet find. Die Entlaſtung wurde erteilt. Auſtelle 
des ausgetretenen Mitglisds Mrozek, der inzwiſchen 
Hausbeſitzer geworden iſt, wird Kaufmann Kern in 
das Mieteinigungsamt gewählt. Dem Verkauf ſtädt. 
Bauparzellen für 3 bezw. 4 Zloty pro Geviertmeter 
wind zugeſtimmt. 
Prozent des Schätzungswertes der Gebäude feſt⸗ 
geſetzt und der Zuſchlag auf das Gewerbepatent zum 


Der Gebäudeſteuerſatz wird auf 


eines anderen Diebſtahls vor dem Landgericht in 
Kattowitz zu 6 Monaten Gefängnis, verurteilt. Nun⸗ 
mehr hatte ſich das diebiſche Dienſtmädchen erneut 
vor der Strafkammer zu verantworten. Die Ange⸗ 
klagte iſt bereits elfmal wegen Diebereten vorbe⸗ 
ſtraft. Das Urteil lautete wegen Diebſtahls im Rück⸗ 
falle zu einem Jahre Zuchthaus. 


Königshütte und umgegend 
Die Skarboferm⸗Steuern 


Es dürfte den Königshütter Bürgern nicht un⸗ 


Vertrieb alkoholiſcher Getränke auf 50 Prozent wie bekannt ſein, daß zwiſchen der Stadt Königs⸗ 


im Vorjahr belaſſen. An Weihnachtsbeihilfen für die 
Ortsarmen und Bedürftigen werden 2102 Zloty bewil⸗ 
ligt. Nach Erledigung einiger Beamten⸗ und Arbeiter⸗ 
angelegenheiten wird beſchloſſen, ab 16. Dezember die 
Armenküche wieder zu eröffnen, wofür auf vier 
Monate 500 Zloty monatlicher Zuſchuß bewilligt wer⸗ 
den. Die Marktordnung wurde dahin bgeändert, daß 
vom Jahre 1931 ab zwölf ſtatt zehn Viehmärkte ſtaft⸗ 
finden ſollen: außevdenk wird vom 1. April 1930 ab 
ein zweiter Wochenmarkt jeden Freitag abgehalten. 
Die Koſten ffir eine elektriſche Feueralarmſirene mit 
3560 Zlotu werden bevilligt. Der Ueberſchuß beim An⸗ 
bau des Rathauſes von 25000 Zloty wird zur Ver⸗ 
wendung anderer Verbindlichkeiten beuutzt. Bürger⸗ 
meiſter Roſtek und Stadtverordnetenvorſteher dank⸗ 
ten zum Schluß der Sitzung für das einträchtige und 
harmoniſche Zuſammenarbeiten zum Wohl der Stadt. 


Kreis pleß 
Stabtverorbnetenſitzung Pleß 


Die Stadtverordneten waren zum zweiten Male in 
der worigen Woche zu einer Sitzung einberufen. Die 
von Rechtsanwalt Dr. Lerch eingereichte Liquidation 
über Rechts zuskünfte in Höhe von 500 Zloty wurde 
bewilligt. Der nach der Wojewodſchaft entſandten 
Kommiſſion, welche dahin vorſtellig geworden war, 
daß der Stadt zur Unterhaltung das Mädchen⸗ 
aumnaſiums eine größere Beihilfe als bisher ge⸗ 
währt werde, war die Zuſicherung der Zuwen⸗ 
dung gemacht worden. Nunmehr hat die Wojewodſchaft 
der Stadt 40 000 Zloty zur laufenden Unterhaltung 
und 10 000 Zloty zur Einrichtung einer 7. Klaſſe ge⸗ 
währt. Dieſe iſt jedoch bereits von dem Direktor aus 
eigener Machtvollkommenheit gegen einen Beſchluß der 
Stadtverordnete errichtet worden. Letztere billigten 
den mit der Wes wodſchaft obzuſchließenden Vertrag, 
ſa daß die 7. Klaſſe geſichert iſt. Der Etat ſieht eine 
Ausgabe von 75350 Zloty für die Anſtalt vor, ſo daß 
der Stadt ein recht nettes Sümmchen auch nach Abzug 
des Schulgeldes zu tragen bleibt. Nachdem die Be⸗ 
endigung des Schulerweiterungsbaues endlich ſo weit 
vorgeſchritten wir, daß die Verteilung der Klaſſen 
vorgenommen werden konnte, erhielt die Deutſche 
Minderheitsſchule mit ihren 150 Kindern 
wei Klaſſenzimmer wie die polniſche Spielſchule. Da⸗ 
durch war die Schulleitung genötigt, den Unterricht 
auch auf den Nachmittag auszudehnen. Die Verſamm⸗ 
lung beſchließt demzufolge, daß die Kleinkinderſpiel⸗ 
ſchule auf drei Monate geſchloſſen wird und je ein 
Zimmer der Minderheitsſchule und der Volksſchule, 
welche ebenfalls infolge Raummangels am Nachmittag 
unterrichtet, überwieſen wird. Die Spielſchule ſoll im 
Gebäude der jüdiſchen Schule, welches jetzt von der 
Polizei benutzt wird, untergebracht werden, ur die 
Polizei das Gebäude räumt. 


Kattowitz und Umgegend 


U] Verkehrsunfälle. Auf der Slowackiego in 
Kattowitz wurde Wilhelm Eickelmaun aus Bro: 
now von einem Perſonenauto angefahren und leicht 
nerletzt. — Auf der Pilſudskiſtraße wurden zwei 
neunjährige Mädchen von der Straßenbahn ange⸗ 
fabren. Ein Mädchen erlitt einen Beinbruch und 
wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert, wäb⸗ 
rend das andere Mädchen leichtere Verletzungen da⸗ 
vontrug. ö 

Jugendliche Abenteurerin. Die 8 jährige Mar⸗ 
garethe Wieczorek entfernte ſich Mitte Oktober 
aus der elterlichen Wohnung in Lipine und wurde 
non da ab vermißt. Wie es ſich herausſtellt, wurde 
das Kind in Beuthen von der Polizei aufgegriſfe⸗ 
und nach einer Waiſenauſtalt gebracht, da es ſeinen 


hütte und der Stadt Kattowitz über die 
Verteilung der Skarboferm⸗Steuern ein 
Streit entſtanden war, der durch den Wo⸗ 
jewodſchaftsrat zugunſten der Stadt Katto⸗ 
witz entſchieden worden iſt. Der ſtrittige Punkt, 
wer die Berechtigung hat, die von der Skarboferm 
gezahlten Steuern als kommunale Zuſchläge in 
Höhe von 15 Prozent beim Finanzamt in Emp⸗ 
faug zu nehmen und zu verteilen, eine Frage, die 
für die Stadt Königshütte von äußerſter 

Bedeutung war, wurde ſeinerzeit ohne Benachrich⸗ 
tigung der Stadt Königshütte von der Finanzbe⸗ 
hörde kurzerhand dahin eutſchieden, daß der Stadt 
Kattowitz dieſer Anſpruch zuſteho, da angeblich der 
Sitz der Skarboferme in Kattowitz zu ſuchen ſei. 
Die Stadt Königshütte ſollte nicht nur auf die 
fälligen Steuerbeträge verzichten, ſondern es iſt 
ihr auch aufgegeben worden, die rückſtändigen 
Steuerbeträge von 1926/27 und teilweiſe auch 1928 
au Kattowitz abzuführen. Dabet handelte es ſich 
um einen Betrag von rund 600 000 Zloty. 

Die Stadt Königshütte legte gegen dieſe 
Entſcheidung bei dem Wojewodſchaftsrat Ein⸗ 
ſpruch ein, der ſich leider der Entſcheidung eder 
Finanzbehörde auſchloß. 

Unter dieſen Umſtänden erhob Königshütte die 


Klage beim Oberſten Verwaltungsge⸗ 


richt in Warſchau, um hier die grundſätzliche 
Frage der Berechtigung auf die Steuern der 
Skarboferme der Entſcheidung nahe zu bringen. 
Unabhängig davon wurde eine zweite Klage, 
als Katkfowitz 1928 die Steuerbeträge ſeitens der 
Finanzbehörde zugewieſen erhielt und demgemäß 
die der Stadt Königshütte zuſtehenden 15 Pro⸗ 
zent einbehielt und von ſich aus eine Verteilung 
vornahm, an das Verwaltungsgericht gerichtet, 
und zwar wurde der Verteilungsſchlütſſel auge 
fochten. Das Verwaltungsgericht beſtritt anfangs 
ſeine Zuſtändigkeit, in dieſer Frage entſcheiden zu 
können. Doch dieſe wurde letzten Endes, als die 
Stadt Königshütte nicht nachließ, anerkannt. 
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Die Klage beim Verwaltungsgerichk 
führte nunmehr zu der für die Stadt Königshütte 
ſehr beglückenden Entſcheidung, daß der 
Stadt Königshütte das Necht auf die 
5 Prozent zuſteht, da die Skarboferme ihren 
Sitz in Königshütte hat. Diefe Entſcheidung dürfte 
ebenſo einen en Einfluß auf den Ausgang 
der beim Oberſten Verwaltungsgericht anhängig 
gemachten Klage haben. Sofern Kattowitz keinen 
Einſpruch gegen die Eutſcheidung erſter Inſtauz 
erhebt, iſt mit der Zuweiſung der bereits fälligen 
Steuer für 1929 direkt au Königshütte zu rechnen. 
Ferner werden die bereits in Abzug gebrachten 
rückſtändigen Steuern für 1926 in Höhe 
von rund 600000 Zloty zurückgezahlt 
werden müſſen. Letzteres hängt jedoch noch von 
der weiteren Entſcheidung des Ober⸗ 
ſten Verwaltungsgerichts ab. 
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Von der Beamtenſchaft. Die Königshütter Be⸗ 
ſoldungskommiſſion hat nunmehr in vier 
Sitzungen ihre Arbeiten beendet. Von den 278 gegen⸗ 
wärtig in ſtädtiſchen Dienſten ſtehenden Beamten und 
Angeſtellten haben 102 Perſonen Anträge auf 
Anstellung, Gehaltserhöhung, höhere Eingruppie⸗ 
rung und Beförderung geſtellt. Hierbei wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß unter den ſtädſchen Beamten und An⸗ 
geſtellten 92 Beamte vorhanden ſind, von denen 17 
lebenslänglich augeſtellt ſind. Im Etat ſind 
261 Angeſtellte und Beamte vorgeſehen. Das 
Mehr in dem geſamten Beamtenapparat hat ſich durch 
die Einſtellung von Bürolehrlingen er⸗ 
geben. Dieſes Plus ſoll aber wieder bei der nächſten 
Etataufſtellung ausgeglichen werden. Ferner wurde 
bei 45 Perſonen eine Prüfung angeſetzt, und 
zwar bei ſolchen, die zu Aſſiſtenten befördert werden 
wollen. Cbenſo müſſen ſich diejenigen Beamten, die 
eine Beförderung erſtreben, einer ſolchen Prüfung 
unterziehen. Beamte, die auf eine Beförderung keinen 
Wert legen, ſollen zu einer ſolchen Prüſung nicht ge⸗ 
zwungen werden. Die Priiflinge ſelbſt werden in der 
Zukunft ſechs Monate vor der Prüfung benachrichregt 
und ihnen der Prlilfungsſtoff rechtzeitig bekannt⸗ 
gegoben. Man will durch dieſe Prüfungen einen guten 
Stamm von Beamten und Angeſtellten heranbilben. 
Insgeſamt wurden in deu vier Sitzungen der Beſol⸗ 
Zungskommiſſion 43 höhere Eiugruppierun⸗ 
gen, Beſörderungen und Anſtellungen vorgenommen. 
Weitere Klärungen in deu ſtädtiſchen Beamtenfragen 
ſollen im Juni n. J. bearbeitet werden. 
Verkehrsunfälle. Abends wurde in der Nähe des 
Königshütter Stadions das Fuchrwerk des Be 
ſitzers R. von der Bygomſka von einem Laſtauto 
des Bierverlegers Buchwald angefahren. Der Zu⸗ 
ſammenprall war derart heftig, dab der Kutſcher 
vom Sitz geſchleudert wurde und mit diner ſchweren 
Verletzung auf der Straße liegen blieb. Er wurde im 
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„ Witkowitz. Im Röhrenwalzwerk des Witkon 
witzer Etſenwerkes entzündete ſich in de 
Rohrbiegeret aus bisher unbekannter Urſache eine 
Holswand. Der Brand dehnte ſich auf das mit Dach⸗ 
ere gedeckte Tach aus. das den Flammen zum Opſegz 
rie 


Krankenauto ins Lazarett geſchafft. Auch das Juhr⸗ 
werk und das Pferd erlitten Beſchädigungen. 


Kreis Tarnowitz 
Nicht ſcheintot begraben 


tu. Tarnowitz. Zu ber Nachricht, daß ſich bei 
der Oeffnung des Familieugrabes derer von 
Koſchützky in Rybna im Kreiſe Tarnowitz 
herausgeſtellt hätte, daß der Vater des jetzigen 
Beſitzers, Landesälteſter, Rittmeiſter von Ko⸗ 
ſchützky, ſcheintot begraben worden ſei, wird 
von anderer Seite mitgeteilt, daß dieſe Nachricht 
nicht zutrifft. Es ſoll ſich vielmehr um eine 
Grabſchändung handeln, die unmittelbar 
nach der Beerdigung des Rittmeiſters von Ko⸗ 
ſchütziy vorgenommen worden ſein muß. Der 
Befund hat ergeben, daß ſowohl der Sarg des 
Vaters als auch der Mutter zum Zwecke der 
Beraubung der Leichen gewaltſam geöffaet 
worden find. Mau hat an den Saͤrgen Meißel⸗ 
ſpuren eines gewaltſamen Einbruchs ar 
Die Grabſchändung muß erfolgt ſein in der Zeit, 
als es noch nicht mit den ſchweren Betonplatten 
ſondern lediglich mit Bohlen zugedeckt war. Man 
führt dieſes Verbrechen auf dte unruhigen Zeiten 
zurück, die Oberſchleſien zur Zeit durchmachre, als 
der Rittmeiſter von Koſchützty im Jahre 1920 
ſtarb und begraben wurde. Die exhumierten Lei⸗ 
chen find inzwiſchen nach dem neuen Wohnſitz der 
Familie Koſchützky nach Wronin im Kreiſe Ratte 
bor geſchafft worden. 

* . 

Berufung. Der frühere ſteilverereteuße Landrat 
des Kreiſes Tarnowitz. Aſſeſſor Dr. Weyda, der f. 
Zt. von hier an die Wojewodſchaft nach Kattowitz ver⸗ 
ſetzt wurde, iſt zum Polizei⸗Vizedirektor von Bielitz 
een worden. 

Zum Schulviſttator ernannt. Pfarrer Robert 

Wallach in Laſſowitz, aus Ellguth⸗Herzoglich im 
Kreiſe Ratibor ſtammend, iſt von der Biſchöflichen 
Kurie als Schulviſitator von Alt und Neu⸗MRepten er» 
nannt worden. In gleicher Eigenſchaft iſt Pfarrer 
Paul Dros det aus Jendruſſek für die Schulen in 
Tarnowitz beſtellt worden. 


Kreis Cublinitz 


( Verſonalien. Der Leiter der hieſigen Finanz⸗ 
kaſſe, Pohl, iſt mit Wirkung gom 1. Dezember d. J. 
nach Teſchen in Schleſien verſetzt worden. 
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ohne ſich etwas zuſchulden kommen zu laſſen. Eines 
Tages, als die Dlenſtherrſchaft für mehrere Tage 
verreiſte, öffnete ſie gewaltſam eine Geldkaſſette und 
entwendete 250 Zloty. Einige Tage ſpäter ſtahl ſie 
aus einem Fach, das gewaltſam aufgebrochen wurde, 


385 Zlotu. Darauf verſchwand die H. Als die Herr⸗ 


ſchaft zurückkehrte, fand ſie das Haus, ſowie die 
Kaſſette und das Fach leer. Auf Grund einer 
Anzeige gelang es der Polizei, Ende Mai die Spitz⸗ 
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von kräftigen Windſtößen, ein ziemlich dichtes Hanke, heran, an Johann Sebaſtian Bach („Er iſt p. Er fängt ſchen früh an. Vor dem Schöffen 
Schneetreiben ein, doch konnte ſich der Schnee auf Erden kommen arm“) und Mich. Prätorius (Es gericht ſtand der erſt 19 Jahre alte Arbeiter The⸗ 
nicht halten. Alſo mit Ski⸗, Rodel⸗ und Eislauf iſt es iſt ein Ro? entſprungen“, „In natali Domini“). In odor K. aus Zülkowitz jetzt in Wölfelsholz bet 
noch nichts, aber das kommt vielleicht alles noch. e ter SERIE beteiligte fich 115 zer a V — 

dent e atiborers iſt tungen der Schülerinnen die Gattin des Diri⸗ fälſchung in Ta! rant⸗ 
e A bei F achte genten mit innigzarten Lautenliedern von Karl worten. K. wird zur Laſt gelegt, in den Jahren 
Es führt den Titel: „Die Preußiſche Schulpolitik Pfiſter („Legende“ und „Kindelein zart“) und drei 1928-29 bei dem Häusler P. in Zulkowitz, bei wel⸗ 
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Ratibor, 17. Dezember Feruſprecher 94 und 130 


Von der Wofo 


in Oberſchleſien von 1742 bis 1848“. Das Werk 
erſcheint in der Reihe der Veröffentlichungen ver 
hiſtoriſchen Kommiſſion in Breslau und iſt für die 
Geſchichte von Oberſchleſien von größ⸗ 


Ende voriger Woche ſand eine Aufſichts⸗ tor Bedeutung. Es enthält nicht nur Schul⸗ 


ratsſitzung und Ge 
ſammlung der Oberſchleſiſchen Wohnungs⸗ 
fürſorgegeſellſchaft Oppeln ſtatt. Der 
Aufſichtsrat beſchäftigte ſich u. a. abſchließend mit 
den Angriffen gegen die Geſchäftsfüh⸗ 
rung der Wofo. Nach längerer Beratung kam 
der Aufſichts vat zu dem Entſchluß, den Hauptge⸗ 
ſchäftsführer, Regierungsbaurat Niemeyer, 
auch weiter mit der Geſchäftsführung zu betrauen, 
denn wenn auch in früherer Geſchäftsführungs⸗ 
art auf rein wirtſchaftlichen Gebieten gewiſſe 
Mängel feſtgeſtellt werden müßten, ſo ſeien doch 
die Verdienſte, die ſich gerade der Leiter der Wofo, 
Regierundsbaurat Niemeyer, um den oberſchle⸗ 
fiſchen Wohnungsbau und das oberſchleſiſche Sied⸗ 
lungsweſen in den letzten Jahren erworben hat, 
fo groß, daß dadurch die Mängel in der wirt⸗ 
ſchaftlichen Geſchäftsführung, die man im weſent⸗ 
lichen wohl auf die ſich überſtürzende Fülle der 
Aufgaben der Wofo in der erſten Zeit ihres Be⸗ 
ſtehens zurüchſuhren muffe, mehr als ausge⸗ 
glichen würden. 

Der Beſchluß des Aufſſichtsrats wurde mit 15 
gegen 5 Stimmen bei Stimmenthaltung der Ver⸗ 
treter des Staates und vier weiteren Enthaltun⸗ 
gen gefaßt. Die Vertreter des Staates, der an 
ſich allein die Mehrheit hat, enthielten ſich des⸗ 
wegen abſichtlich der Stimme, um in dieſer wichti⸗ 
gen Frage den in erſter Linie intereſſierten, an 
der Wofo beteiligten oberſchleſtſchen Stellen die 
Entſcheidung zu überlaſſen. 0 

Obwohl durch dieſen Beſchluß des Aufſichts rats 
dem bisherigen Leiter der Wofo, Regierungsbau⸗ 
rat Niemeyer, das Vertrauen für ſeine 
bisherige Arbeit ausgeſprochen worden iſt, hat 
dieſer aus freien Stücken am Tage nach dieſem 
Aufſtchtsratsbeſchluß fein Geſchäftsführer⸗ 
amt zur Verfügung geſtellt. Er hat ſich 
allerdings bereit erklärt, das Amt bis auf wei⸗ 
teres fortzuführen und noch verſchiedene gegen⸗ 
wärfig ſchwebende Angelegenheiten zu Ende ab» 
zuwickeln. 


Ratibor Stadt und Land 


Eine falſche Nachricht V 
„Oberſchleſter gegen den Apoſtoliſchen Stuhl 

Unter diefer Ueberſchrift berichtet ein polniſches 

latt über die Jahresverſammlung des Verbands 

eimattreuer Oberſchleſier in Berlin, wo⸗ 
bei es ſchrieb, daß Oberbürgermeiſter Kaſch ny 
(Ratibor) eine längere Anſprache gehalten habe, in der 
er Share Angriffe gegen den Verſailler Vertrag 
und gegen das Konkordat gerichtet habe. Dem⸗ 
gogenüber teilt uns Oberbürgermeiſter Kaſchny mit, 
daß es unwahr ſei, daß er ſcharfe Angriſfe gegen 
das Konkordat und damit gegen den Apoſtoliſchen 
Stuhl, wie es die Ueberſchrift des angezogenen Ar⸗ 
tikels darzutun verſucht, gerichtet habe. Dieſe Behaup⸗ 
tung entbehre ſchon deshalb jeder inneren 
Berechtigung, weil er im Staatsrat als Haupt⸗ 
berichterſtatter zu der Geſetzesvorlage über das Kon⸗ 
kordat ſich mit aller Energie für den zwiſchen dem hl. 
Stuhl und der preußiſchen Regierung geſchloſſenen 
Vertrag eingeſetzt babe. Auf dem Begrüßungsabend 
der Oberſchleſter wie auch bei dem Heimatabend fei 
das Konkordat mit keinem Wortermwähnt 
worden. Seine Ausführungen hätten ſich nur gegen die 
Ungerechtigkeit des Verſailler Vertrags und des Gen⸗ 
fer Abkommens, nicht aber geges das Konkordat ge⸗ 
richtet. 

* 

+ Trauerfeiern. Die geſtrige Trauerfeier für 
den verſt. Großkaufſmann Paul Ackermann 
gab erneut Beweis von der allgemeinen Trauer 
um den Dahingefihiedenen. Im Trauerhaus wür⸗ 
digte Paſtor Dr. Gühloff dankbar die Verdienſte 
des Verſtorbenen als Verwalter fo vieler Ehren⸗ 
ämter im Dienſte der Kaufmannſchaft, beſonders 
der: Jugend, als Stadtverordneter, als jahrzehnte⸗ 
lang um das Wohl der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde bedachtes Kirchenratsmitglied, als eift 
riges Mitgted des Vorſtandes der Allg. Ortskran⸗ 
kenkaſſe. In dem Trauerzug ſchritten der ATV. 
mit Fahne, die Kinder des ev. Kinderheims, Ver⸗ 
treter des Ratiborer Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten, der Vorſtand des Vereins ſelbſt. 
Kaufleute, der evang. Kirchenrat und die Ge⸗ 
meindevertretung, Vorſtands mitglieder und Be⸗ 

amte der Allg. Ortskrankenkaſſe, Vertreter der 
Loge und eine große Zahl der Freunde des Da⸗ 
hingeſchiedenen. Der Trauerzug nahm ſeinen Weg 
an der evang. Kirche vorbei, von deren Türmen die 
umflorten Kirchenfahnen wehten. Die Grab⸗ 
gebete ſprach Paſtor Klo ſe. — Auch die Beordte 
gung des ſtädtiſchen Rechnunsgdirektors Geyer 
fand unter zahlreicher Beteiligung der Trauern⸗ 
den ſtatt. Magiſtrats⸗ und Stadtverordnetenver⸗ 
fammlung, der Verband der Kommunalbeamten 
und Angeſtellten (Ortsgruppe Ratibor), deſſen 
Vorſitzender, der Verein kath. junger Männer, 
deſſen Mitbegründer er war, dem er 25 Jahre 
hindurch als Vorſtandsmitglied und langjähriger 
Kafſterer. zuletzt als Ehrenmitglied angehörte, der 
kath. Beamtenverein, der kath. Männerverein und 
der Kriegerverein waren durch Abordnungen ver⸗ 
treten, um ihm die letzte Ehre zu erweiſen. Das 
feierliche Totenamt fand in der St. Nikolauskirche 
ſtatt, worauf die Beiſetzung auf dem dortigen 
Friedhof erfolgte. Oberkaplan Janik widmete 
ren Verſtorbenen am Grabe einen ehrenden Nach⸗ 
uf. 


a Der erſte Schnee. In den Nachtſtunden zum 
Dienstag batte ſich das Thermometer endläch doch bis 
uf 0 Grad zurückgezogen, und die übereifrigen Ans 
günger des weißen Sports prophezeiten optimiſtiſch die 

ldige Ueberdeckung unſerer Mutter Erde mit viel 
Sünee, daß einem richtigen Sportler „das Sera vor 
mende buubbern“ kann. Nun, fe waren nicht ſo ſchlecht 
ſten die ſonſtigen Wetterpropheten. Es ſtimmte wenig⸗ 

NE zur Hälfte — mit dem Schnee. Es ſetzte, begleitet 


ſellſchafter⸗Ver⸗ geſchichte ſondern greift auch in die andere Ge⸗ 


ſchichte über. Bearbeiter iſt der Studienreferendar 
Dr. Kosler vom Matthiasgymnaſiam in Bres⸗ 
lau, ein Sohn des hieſigen Rektors Kosler. Das 


Sologeſängen von Joſef Haas und Peter Cornelius: 
von den Schülerinnen übernahm die Unterprimanerin 
Frl. Peterſen mehrere Solopartien, mit denen fie 


allgemeine Anerkennung fand. Die Untervrimanerin⸗ 


nen Frl. Lueie Chrobaczet und Frl. Hanne 
Beier zeigten ihre Kennkniſſe auf der Geige, Frl. 
Chrobaczek und Frl. Peterſen außerdem noch 
auf dem Klavier. Hochbefriedigt verließ die Eltern⸗ 
ſchaft der Roswithrſchule die gaſtlichen Räume des 


Werk dürfte als wertvolles Heimatbuch für den Urſulinenkloſters, weihevolle, frohe Weihnachtsſtim⸗ 


Weihnachtstiſch keine unwillkommene Gabe ſein. 

ID Dienſtſchluß im Polizeiamt Ratibor. Der 
Dienſtbetrieb des Polizeiamts Ratibor wird am 
Dienstag, den 24. Dezember (Hl. Abend) und 
am Dienstag, den 31. Dezember (Sil veſter) 
um 13 Uhr geſſhloſſen. * 

O Der Reichsbund der Zivildienſtberechtigten 
Verein Ratibor veranſtaltete ſeine Weihnachts⸗ 
feier im würdigen Rahmen. Eingeleitet wurde die 
Feier durch ein Schallplattenkonzert, das Herr 
Ogiermann (Selios) koſtenlos zur Vorführung 
brachte. Die Beſucher bekamen das große Weid- 
nachts⸗Potpourri des St. Raphael⸗Chor „Erzengel 
Gabriel verkündet den Hirten die Geburt Ehrifti“ 
„Stille Nacht“ geſungen von Richard Tauber und das 
„Ave⸗verum“ und „Tranſeamus“, letztere beiden ge: 
ſungen vom Baſtlica-Chor, zu hören. 
ßungsprolog „Morgen-, Abend- und Weihnachtsſtern“ 
ſchuf wahre Weihnachtsſtimmung. In ſeinen Begrü⸗ 
bunasworten gab der 1. Vorſitzende, Zollinpektor 
Stv. Sinner, ſeiner Freude über den ſehr ſtarken 
Beſuch Ausdruck. 


' 


Der Begrü⸗ des 


Mit welcher Liebe und Hingebung Schauſpielhauſes. 


mung mit ſich nehmend. . 4 

** Weihnachisſeier des Katholiſchen Kinderhorts 
St. Nikolaus (Altendorf. Am Sonntag. den 22. 
Dezember, nachmittags 4 Uhr ſindet im katho⸗ 
lichen Jugendheim St. Nikolaus (Altendorf) eine 
Weihnachtsfeier des katholiſchen 
Kinderhorts mit Weihnachtseinbeſcherung der 
Kinder ſtatt. Alle Förderer, Freunde und Ve⸗ 
kannte des Kinderhorts ſowie die geſamte Bevöl⸗ 
kerung ſind hierzu eingeladen. Der Erlös für das 
Eintrittsgeld — die Plätze koſten 50, 30 und 20 Pf. 
— iſt zum Beſten der armen Kinder beſtimmt. 

I Stadttheater Ratibor. Heute. Dienstag, 
8 Uhr auf vielfnchen Wunſch nochmalige Auffüh⸗ 
rung der mit großem Beiſall aufgenommenen 
Schlageroperette „Die Frau in Gold“ von M. 
Krauß. Mittwoch, 8 IIhr, letzte Wiederholung 
spannenden Senſationsſchauſpiels „Herr Lam⸗ 
berthier“ von Verneuil. 
große Operettenvremiere „Paganini“ von P. 
Knepler und B. Jenbach. Mufik von Franz Le⸗ 
har. In der Originalausſtattung des Breslauer 
Inſzenierung Oberſptelleiter 


ar 


der Feſtausſchuß, insbeſondere Tſchauder und Viereck F. Daurer. Muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter F. 


gewaltet hatten, dafür zeugten die 
führungen. Ein lieblicher Puppenreigen 
ſtärkſten Beifall und mußte wiederholt werden. 


folgenden Auf: Schmidt. 
erntete des Bühnenvolksbundes, Gruppe B „Pugmalivn“ 
In von Bernhard Shan“ Zu dieſer Vorſtellung find 


Freitag, 8 Uhr, Pflichtvorſtellung 


dem Weihnachtsmärchen „Die luſtigen Heinzelmänn. Karten aller Platzgruppen auch im freien Verkauf 


chen“ bewieſen Regie (Tſchauder) 


und Ausführende aun der Theaterkaſſe erhältlich. Sonnabend, 


ihr großes Können. Knecht Rupprecht mit ſeinen nachmittags 3) Uhr „Prinz Heini“ ein Zauber⸗ 


vier ſchwarzen Begleitern verſtand es trefflich, zu 
Herzen zu ſprechen, Gute zu belohnen, Böſe zu be⸗ 
ſtrafen. Wie im Vorjahre, jo hatte der Verein auch 
diesmal 25 Armenkinder zu ſeiner Feier geladen und 
ſie mit dem üblichen Weihnachtsſtriezel und dem 
Geſchenkbeutel bedacht, eine Einrichtung, die Nach⸗ 
ahmung verdient. 
„de. Kavallerie⸗Verein Ratibor und Umgegend. 
Anläßlich des 80. Geburtstages des General⸗ 
Felomarſchalls von Mackenſen hatten fi) die 
Mitglieder des Kavallerievereins nebſt 
ihren Angehörigen im Saale der Schloßwirtſchaft 
luft vollzählig verſammelt. Der 1. Vorſitzende, 
Oberſt a. D. von Selcho w. hielt die Feſtrede, 
welche in ein Hoch auf das greiſe und doch noch 
lugendfriſche Geburtstagskind ausklang, worauf 
das am Geburtstag ſelbſt abgeſandte Glückwunſch⸗ 
telegramm verleſen wurde. Im Verlauf der Feſt⸗ 
verſammlung wurden in den Verein neu aufac: 
nommen: Major a. D. Ritter Hentſchel von Gil⸗ 
genheimb, Schlachthofdirektor Dr. Solm, Schmie⸗ 
demeiſter Piegſa und Autoverleiher F. Brzezina. 
Des tödlich verunglückten Kam. Kalts wurde in 
ehrender Weile gedacht. Sodann erſchien St. Ni⸗ 
tolaus, der in launiger Form die ſäumigen Mit⸗ 
alteder ſtrafte und zu größerem Vereinsintereſſe 
ermahnte. Auch die Frauen und Kinder bekamen 
le nach Verdienſt ihren Teil weg. Die Pauſen 
wurden durch ein Elektrola⸗Kavallerie⸗Konzert 
ausgefüllt. Den Apparat hatte das Muſikhaus 
ei dem Verein koſtenlos zur Verfügung ge⸗ 
ellt. 
* Elternabend im Staatlichen Gymnaſium Ratibor 
Am Freitag, 20. Dezember, abends 8 Uhr, findet 
in der Aula des hieſigen Staatlichen Gymnaſiums ein 
Elternabend ſtatt. Griechiſche Götter⸗ und 
Heoldenſſagen werden Inſtrumentalmuſtk, ge⸗ 
miſchte Chöre, Geſangsſoli und Sprechchor erzählt. Der 
Abend wird eröffnet durch den 1. Satz der Sympho⸗ 
nie „Der Sturz Phastons“ von Carl von 
Dittersdorf. Darauf folgt „Odyſſeus beim Gaſt⸗ 
mahle der Phäaken“ von Max Bruch für Soli, 
Chor und Orcheſter. Als Hauntſtück des Abends ſchließt 
ſich an „Orpheus“, 1. Akt, für Sprechchor, Solo 
und Orcheſter nach der Muſik der Oper „Orpheus“ 
von Chriſtoph Willibald Ritter von Gluck. Die Solo⸗ 
partien hat Lehrer Porwoll übernommen. — Die 
Eltern der Schüler und Freunde der Anſtalt ſind zu 
dieſem Abend herzlich eingeladen. . 


Oueon-, Parlophon-, Beka-, Columbia” 


oprehapparale und scale 


Musikhaus „Helios“, Ratibor 


Telefon 908 

Von der Roswilhaihule Wer den Eltern⸗ 
abend der Roswithaſchule im Sommer d. Js. mit⸗ 
gemacht hat, alſo wußte, welch ſtaunenerregende Lei⸗ 


ſtungen der Anſtaltchor damals aufgebracht hatte, ging d 


mit hochgeſpannten Erwartungen zu dem Weih⸗ 
nachtskonzert der Anſtalt. Und die Hoffnung auf 
einen genußreichen Abend wurde nicht enttäuſcht. 


Schon beim Betreten der geräumigen Diele der Pen⸗M 


ſionatsräume, in der das Konzert ſtattfand, nahm die 
ſehr zahlreich erſchienenen Gäſte Weihnachtszauber ge⸗ 
jangen, der von dem brennenden Adventskranz, ge⸗ 
heimnisvoll leuchtenden Adventsroſen, einem herr⸗ 
lichen Chriſtbaum und überallhin verteilten Dannen⸗ 
grün mit weißen Chryſantemen ausſtrahlte. Das Kon⸗ 
zert begann mit dem alten ſchönen Adventsgeſang 
„Tauet, Himmel, den Gerechten!“ Das Programm wies 
ſochs Teile auf: Advent, Verkündigung, Und das Wort 


iſt Fleiſch geworden, die Engel und Hirten, die An⸗ D 


betung im Stall, Daheim und in der Schule. Jede 
Gruppe brachte des Schönen To viel, daß es ſchwer 
Hält, die eine oder andere Nummer Hervorzuheben. Wie 
berbſckin klang „Marla durch ein'n Dornwald ging“, 
wie ehrfürchtig das vierſtimmige „Et incarnatur eſt“ 
von Josquin de Prss! Und als das von Clemens Neu⸗ 
mann vertonte „Ehre ſei Gott in der Höhe“ zuerſt 


hauchzart, dann anſchwellend bis aum Fortiſſimo zu gehenden Jahr iſt vom Schwu 


Gehör gebracht wurde, meinte man, 


| 


damit ſei nun die fünf Sitzungsperioden erkannt worden: 


märchen in 4 Bildern pon H. Winkler und Joſef 
Steck. Muſtk von Prof. Wilh. Müller. Spiel⸗ 
leitung Ernſt Bielefeldt. Muſikaliſche 


ſamten Schauſpielperſonals. Die vollſtändig neue 
Ausſtattung iſt in den Werkſtätten des hieſigen 
Theaters hergeſtellt. 


spricht von Weihnachten, 
nur von Ihrem Geschäft und 
von den Waren, die Sie auf den 
We nachtsmarkt bringen oder 
bingen wollen, hört man nichts. 
Woran liegt das, Herr Geschäfts- 
mann? Wir wollen es Ihnen sagen: 


sie haben die Inseraireklame 
im „Anzeiger“ vergessen! 


Jede unterlassene Insertions- 
gelegenheit bedeutet einen ent- 
gangenen Geschäftsgewinn. Wie 
soll das große Publikum wissen, 
daß auch Sie noch da sind und 
Weihnachtsartikel zu verkaufen 
haben? Inserieren Sie und Ihr 
Geschäftsumsatz wird sich heben! 


* Die Kleiderfrage in chriſtlicher Lebensanſchau⸗ 
ung. Paſtor Kloſe wies eingangs noch einmal 
darauf hin, wie zum Weſen der Mode ein dop⸗ 
peltes gehöre, nämlich der geſellſchaftliche 
Druck, mit dem ſie ihre Geſtaltungen durchſetzt, 
und das“ Ausdrucks vermögen in ihr für 
den Geſamtgeiſt einer Epoche. Dann wurden die 
Grenzen der verſchiedenen Betrachtungsmöglich⸗ 
keiten der Kleiderfrage beſprochen. Die national⸗ 
ökonomiſche, die hygientſche und die äſthetiſche Bes 
trachtung der Kleidermode haben ihre tiefe Be⸗ 
rechtigung, ſchieben aber nur die Grenzen der Be⸗ 
trachtung weiter hinaus, indem ſie darauf ver⸗ 
zichten. den Störung sfaktor in jeder dieſer Be⸗ 
trachtungsweiſen zu erklären. Was ſieht aber der 
Chriſt, der ſeinen Glauben mit dem Denken ver⸗ 
bindet? Er ſieht bei den „Opfern“ der Mode die 
verhängnisvolle Ueberbewertung des „Neueſten“, 
die Lähmung vieler ſittlichen und künſtleriſchen 
Kräfte in der Ausgeſtaltung der ſich überſtürzen⸗ 
en Gegenwartsmoden und endlich die dämoniſche 
Macht des Kleides, die zur „Raſerei im Stoſf“ 
führen kaun. Der nächſte Abend wird eine Ant⸗ 
wort auf die Frage ſuchen, ob es eine chriſtliche 
tode gibt. 

* Der Heimgartenkreis der Volkshochſchule 
Ratibor. Der angekündigte Arbeitsabend 
am kommenden Freitag fällt aus. Er wird nach 
Weihnachten nachgeholt. 

* Die Kernfrage in der Kunſt. Schlußvortrag 
Dienstag um 8 Uhr in der St. Hedwigsſchule. 

* Der Younaplan. Den kritiſchen Teil in ſei⸗ 
ner Vortragsreihe „Der Voungplan“ behan⸗ 
delt Direktor Dr. Petzold am Mittwoch, deu 18. 
ezember auf feinem letzten Vortragsabend, 
abends 8 Uhr in der Aula des ſtaatl. Gymnaſiums. 
Gerade dieſer Vortrag hat eine Bedeutung weit 
über das Maß des Ueblichen hinaus. Von durch⸗ 
aus ſachlichem Standpunkt wird kritiſch zu dem 
viel umſtrittenen Houngplan Stellung genommen 


werden. 
J Schwurgericht Ratibor. Im jetzt zu Ende 
rgericht Ratibor in 


In zwei 


Höhe erreicht. Aber dann folgten noch fo viele wun⸗ Straffachen auf Todesſtrafe, in 8 Strafſachen 


dervolle Tongemälde, von Geigen, Cello und Laute De auf zuſammen 16 Jahre Zuchthaus. in dr 
gleitet, daß man von einer eigentlichen „Höhe“ wohl Strafſachen auf ſieben Jahre zwei Mona 
baum ſprechen kann. Auch an unſere edelſten Kom⸗ G 0 
voniſten wagte ſich der vorzüglich geſchulte Chor unter traten in ſechs Fällen ein, Freiſprüche erfolgten 


der Leitung ſeines tlichtigen Dirigenten, Muſiklohrer 


ei 
te 
Gefängnis und drei Tage Haft. Vertagungen 


in neun Fällen. 


Donnerstag, 8 Uhr, 


Leitung 
Kapellmeiſter R. Neumann. Mitwirkung des ge⸗ 


chem er wohnte, mehrere Diebſtähte begangen und 
dabei Beträge von 1,80 bis 20 Mark entwendet zu 
haben. Im ganzen hatte der Häusler einen Ver⸗ 
luſt von ca. 100 Mark. Weiterhin hatte ſich K. 
noch Urkundenfälſchung in Tateinheit mit Betrug 
in 3 Fällen zu Schulden kommen laſſen. Er kam 
zum Gaſtwirt F. und ließ ſich auf Grund von ge⸗ 
ſälſchten Zetteln, die mit fremden Unterſchriften 
verſehen waren. Zigaretten und Schnaps geben. 
[Das Urteil lautete auf fünf Monate Ge⸗ 
[fängnis. Dem Angeklagten wird eine Bewäh⸗ 
rungsfriſt von drei Jahren zugebilligt, wenn er 
den Schaden bezahlt. 

* Gloria⸗Palaſt. Der Großfilm „Spaniſches 
Blut“ mit Mary Aſtor und Milton Sills läuft ab 
heut bis Donnerstag. Im Beiprogramm Richard 
Talmadge, der humorvolle Senſationsdarſteller in 
„Vorſicht — Dynamit an Bord“. Luſtſpiel, Kul⸗ 
turfilm, Wochenſchau ergänzen das Programm. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗ Pfarrkirche 


Mittwoch (Quatember) vorm. 6 Uhr Rorateamt 
7 Vater und Sohn, 6,30 Uhr hl. Meſſe 7 Julius 
und Paula Gach, 7,15 Uhr Requiem 7 Julie Zingel, 
7,15 Uhr hl. Meſſe zur Mutter Gottes (Roſenkrans⸗ 
altar), 8 Uhr Requiem 7 Eltern Bergmann. 


Dominikaner⸗Rirche 
Mittwoch vorm. 7,15 Uhr hl. Meſſe 7 Eltern 


Burczek. 
St. Nikolaus⸗Pfarrkirche 


Mittwoch vorm. 6 Uhr Rorate 7 Anton Korcsok, 
Tochter Anna, Eltern Korczok und Komorek, 6,80 
Uhr ſtille hl. Meſſe für die armen Seelen, 6,30 Uhr 
ſtille bl. Meſſe 7 Gertrud Weiſer. 

St. Johanneskirche Oſtrog 

Mittwoch vorm. 6 Uhr Rorate, 7 Uhr Tagesmeſeh 
+. Eleonore Koſtraewa, 6,30 Uhr 7 Joſef Mraczuy 
und Ehefrau. 2 

Evangeliſche Gemeinde Ratsor 

Dienstag abends 7,30 Uhr Jungmäbchenbund im 
Jugendheim. | 

Mittwoch nachm. 4 Uhr Weihnrchtseinbeſcherung 
für die Kinder der evangeliſchen Volksſchule (Kin⸗ 
dergarten), abends 8 Uhr Adventsfeier (geistliche 
Adventsmuſik) in der Kirche, im Anſchluß Feier des 
hl. Abend mahls. 

Donnerstag nachm. 4 Uhr Arbeitsſtunde der Ev. 
Frauenhilfe im Gemeindehaus. 

Freitag nachm. 4,30 Uhr Weihnachtsſsier des Kin⸗ 
dergartens, abends 8 Uhr Chorprobe. 

Sonntag (3. Advent) vorm. 9,30 Uhr Gottesdienst 
(Paſtor Kloſe), 10,45 Uhr Kindergottesdienſt. 

Dienstag nachm. 5 Uhr Chriſtfeier (Paſtor Dr. 


Gühloff). 
| Annaberg 
Dienstag nachm. 4,30 Uhr Chriſtfeier (Paſtor 


Kloſe). 


Aus den Vereinen 


* Liedertafel Ratibor. Heute, Dienstag“ den 
nn Mts. 8 Uhr abends Probe in der Zentrale 
alle. 

1. Ratiborer Schwimm⸗Club 1924. Am Mitt⸗ 
woch. den 18. d. Mts. (von 7—9 Uhr) in der Turn⸗ 
halle der Dr. Proske⸗Schule letzter Uebungsabend 
in dieſem Jahre. Vorführungen des Stadt⸗ 
Turninſpektors Sczygiol in neuzeitlichen 
Leibesübungen. Der Beſuch wird daher 
allen Mitgliedern dringend empfohlen. Am 8. 
1. 1930 nächſter Uebungsabend. 

* Ratiborer Eislaufverein. Am Mitrwoch. den 
18. Dezember 29 um 20 Uhr pünktlich in der Lan⸗ 
desſchenke wichtige Mitgliederverſamm⸗ 
lung. Meldungen zum Eiskunſtlauſlehrgang. 
Um 19 Uhr Vorſtandsſitzung. Gäſte mit⸗ 
bringen. 

* V. e. H. Euphroſyne. Mittwooch abends 8 Uhr 

im u Hauſe Baronzimmer Burſchenkon⸗ 
vent. 


Wetterdien t 
Ratibor, 17. 12., 11 Uhr: Therm. 72 C., Bar. 760. 
Wettervorherſage für 18 .12.: Veränderlich, Schnee⸗ 
ſchauer, Nachtfroſt. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 17. 12., 8 Uhr 
morgens: 234 Meter am Pegel, fällt. 


U 


 Zwangsverfleigerung. | Ein Damen- 
Donnerstan, den 19. d. Pelzm antel 


M., vorm. 10 Mär. werde 
ich in Ratibor. Tropvauer⸗ für mikitere u gene 
Kaſſe zu kaufen geſucht. 


ſtraße 23: 2 
9 Motorreifen, 2 Schreib⸗ 

Offerten u. Sch. 1000 
an den „Anzeiger“, Ratibor. 


maſchinen. 1 Schreibtiſch, 
Zwangsverſteigerung. 


6 Fahrräder. 1 Reaiſtrier⸗ 
kaſſe. 1 Partie Fahrrad⸗ 
aloden. Vedalen. Torvedo⸗ 

Am Donnerstag. den 19. 

d. M.. um 10 Uhr vorm. 

verſteigere ich im Verſtei⸗ 


teile. Fahrradketten 1 
Sprechapparat. 4 Roll 

gerunaslokal Trovppauer⸗ 
ſtraße 23: 


büros. Fahrradſättel, 1 
1 aroß. Bükerſchrank. 1 


Klavier, 100 Pack Seifen⸗ 

pulver u. Seife. 1 Biicher⸗ 

ſchrank. 1 Ausziehtiſch. 6 

00 e en 1 

‚Sofa, 1 „an het act Diplomatenſchreihtiſch. 2 

Stätte‘. 1 Grammeston. Klubſeßel 1 aroßes Sofa 
mit Umbau. 1 Schreib⸗ 
maſchine (Blinkensdörfer). 

50 m Plüſchaurte. 1 Gras⸗ 

mähre, 5 Zentrifugen. 1 


10 Zeſchenblacks. 1 Büfett. 
Muſik⸗Autamaten. 1 alten 


1 Dtzd. Trikothemden. 1 
betriebsunfäbiaen Verſo⸗ 


Puppenwagen. 1 Näh⸗ 
maſchine. 1 Warenſchrank, 

nenkraftwagen (als Liefer⸗ 
magen! 1 Wilke 1 


1 Karton Anſichtskarten. 
Kunkalſſe 1 ar. Zuchtſau. 


kompl., Woßnunasein⸗ 
richtung, Müchengeräte und 
oe 
1 Kleiderſchrank. 1 Vertiko 
1 Spiegel. 50 Damen 
klufen. 1 Tard Nerſonen⸗ 
Traftwagen 1 Album mit 
anno M- ief marken u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend ge⸗ 
aen Barzahlung. 


Goldeck. Obergerichts 
vollzieher. Rabibor. 
— Fernruf 832. 


2 


and im Anſckluß hieran an 
Ort und Stelle: 
2 Drehbänke. 2 Fräs- 
maſchtnen. 2 Molare (8 
PES]. 2 Personen ggen. 1 
Hobelmaſchine. 1 Srhmeik- 
‚onpatnt, 4 Regale. 1 Geld⸗ 
ſchrank. 2 Mlicherſchränke 
und 5090 Ziegelſteine 
verſteigern. 
Krienke, Oberagerichts⸗ 
vollzieher. Ratibor. 


1 


[To | st] m | m | m | m | m am an |. 


Hauptbahnhofs-Wirtschaft und Reichsbahn-Hotel 


BEUTHEN O.-S. 
Die Betriebe sind eröffnet! 


— ̃ m m m a m m zb an an ern ha mn uam raum ngen een arm 


I 
ö 
= 
= 


Am 15. Dezember verſchied nach längerem 
Leiden unſere liebe Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante, Frau 


Marie Gelöner 8 


geb. Porombka 
im Alter von 72 Jahren. 
Ratibor, den 17. Dezember 1929 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
CCC 


Sichere Ktillena ohne jedes Ah 


bietet ſich ſtrebſamen, ſeriöſen Kaufmann durch 
Uebernahme unſerer 


Henekalbertreiung 


INHABER: 


Achtung! 


Verkaufe 


ſchoͤne Tannenbäume 


Troppauerſtr. 38 im Hof. 
Paul Brauner. 
Achtung! 


Ein nafienbes g 
geſchenk bleibt ein gut 
ſpielendes 


Piano 


5 n Seiler & Co. 


ng 9 
liefert Pianogeſchäft 
M. Grocholl, Magee 


uhofſtraße 8, 1. Etage 
eee 


Daſelbſt ein "debeamhter 
Wiener Flügel 
preiswert zu verkaufen. 
2989989990909. 
Mitfahrer 2 


0 
ehrlich u. nüchtern. @ 


für einen der beſten Verkaufsartikel der Welt |@ zum Verkauf ums 


Keinerlei Derkauf an Private. Betriebskapital 
ca. 500 Em. nötig. Perſönliche Vorſtellung in 
Natibor heute Dienstag und morgen Mittwoch 
Bruck's Hotel, beim Portier. 


9990000200600 


Eine moderne erſt vor ein paar Jahren erbaute 


Maltinen- u. Aulo-Spezial-Regaralarwerkltäle 


mit kompletter maſchineller Einrichtung (alle Spezial» 
maſchinen wie Zylinderſchleifmaſchine, Kurbelwellen⸗ 
ſchlekffmaſchine. Rundſchleifmaſchine, Fräs mafchine, 
Bohrmaſchinen aller Größen, ſowie eine Anzahl Dreb⸗ 
bänke etc. vorhanden!. mit Eigentums ⸗Tankanlage, 
großem Ausſtellungsraum. Montagehalle mit fahr⸗ 
barem Laſthebezug. Gelbaießerei, großem geräumigem 
Hof mit großem offenen und maſſwen geſchloſſenen 
Schupnen, zwei vorhandene Mietsgaragen, in Leob⸗ 
ſchütz OS., ſofort zu verkaufen oder zu vermieten. 
Größe des Grundſtücks ca. 2600 am. Im ſelben 
Grundſtück ſowobl eine Zwei⸗, als auch eine Vier⸗ 
1 der Zwangsbewirtſchaftung nicht 
gend 
ziehbar. Auskunft erteilt 


J. Kaluin, Beobſchütz OS., König Ottokarſtr. 4 
9000006060000“ 


unterlie⸗ 
e Wohnung, ſpäteſtens zum 15. Januar 1930 be⸗ 


2 Flaſchenbier 
3 fluchen 3 


Schultheiß-Pahenholer || 


3 Niederlage Ratibor © 


2 


eee 


] mittel gegen Erkältungskrankheiten. 


Felix Przyszkowski Weingrosshandlung 


Ratibor—Beuthen OS. — Gleiwitz 
Sn e 


A Central- Theater R 


Dienstag bis Donnerstag! 

Nach langer Zeit 
Wilhelm Dieterle 
und Harry Liedtke 

in einem Programm! 
Ein Hochgebirge mg don monumentalen 


Rivalen derBerdt 


nach dem Roman „Petronella“ 
von Johann Jegerlehner. 


In der Hauptrolle: Wilhelm Dieterle. 
II. 


Harry Liedtke in 


Der Held aller 
Mädchenträume! 


Der Herzensroman 
des Königs der Pariser Lebewelt. 


D 


Bei Bintritt der kalten Jahreszeit ist 


Przyszkowski’s Alter Ratiborer 


vom Tokajerlager 


Zum Weihnachtsfest 


aparte 


Reichste Auswahl 


Möbelfabrik 


Achtung 


„ KLEINMÖBEL - 


Billigste Preise 


A. TSCHAUDER 


Verlängert! 


Von Sonntag, den 15. bis Dienstag, den 
24. Dezember mittags befindet ſich mein 


E Wanderlager in 
2 ſeidenen Reſten 


Baden, Ratibor, Sangeſtraße 36 


Empfehle Milaneſe, Charmeuſe zu Kleidern und Bluſen 


ſowie Wäſche, Schlüpfer, Herren- und 


Damen Schals 


zu Billigſten reifen! 


Jiſchhof aus Chemnitz 


ene, bier 
Some) 


aer 


Dienstag. 17. 
8 Uhr. 


KURT GOLDMANN 
früher Savoy-Hotel und Bahnwirtschaft Kattowitz 


falk 


2 


Ratibor OS. 


Direktion: R. Memmler 


Dezember. 
N 10% Uhr. 
Die aroße 
Schlageroperette! 
Die Frau in Gold 
von M. Krausz. 

F 18. 8 

r. 
Paz hochintereſſante 
Schauſpiel! 

Herr Lambertbier 
Drei Akte von Verneuil. 
rl. Erika Lanius 
C. Br. Rings 


Schöne 
Tannenchriſtbäume 
ſind bei 
Sakreida 8 Taschner 


Troppauerſtraße 


zu haben. 


ia Stopigäne |* 


auch geteilt. ebenſo Federn 
empfiehlt 


Siegiried Kochmann 


Ratibor. Neumarkt 10. 


7] za en Vz) ll urn 72 


— 


durch seine besondere Güte und Bekömmlichkeit seit über 50 Jahren das beste Vorbeugungs- 
Ausschankstellen in fast allen Gaststätten Schlesiens. 


mm 


Gegründet 
1872 


N 


Hull 
ane 


eee? 


Slleblers Jamaika-Rum-Verschnit 


Jamaika-Rum hergestellt. 


Stieblers Jamalkha-Rum-Derscniit:- 


Unsere Rum-Verschnitte werden aus dem besten, echten Original- 
Das feintönige Aroma unserer Jamaika- 
Rum-Verschniite ist ein Zeichen natürlicher Reife durch sach- 
gemäße Faßlagerung sowie ein Beweis besonderer Pflege und Sorg- 
talt, die wir diesem Artikel bei der Herstellung angedeihen lassen. 


Schwarzsiegell , s » » nv * » u » 3a Flasche 1.95 ½ Flasche 3.55 
Grünsiegel „ x, a ve oe ½, Flasche 2.30 ½ Flasche 4.05 
Rotsiegel . . „ » 4a Flasche 2.55 ½ Flasche 4.55 
Aromatischer. Tee-Rum-Verschnitt „ 1a Flasche 2,80 / Flasche 5.05 
Urlainal Jamatka-Rum, 750%, » » » » "a Flasche 8,55 "/, Flasche 16,55 


Stieblers Arrak- Derscnifl: 


Batavia-Arrak-Verschnitt * 
Batavia-Arrak-Verschnitt, dan derinen . 
Urisinal ‚Balapla-Merak, ö ,ẽ/ . 


½ Flasche 2,30 
½ Flasche 2.80 
½ Flasche 7.30 


1/, Flasche 4.05 
ı/, Flasche 5.05 
1 Flasche 14.05 


Stieblers Punsch von unerreidıtem Mohlgestiman 


Rotwein- und Burgunder-Punsch 


½ Flasche 2.80 


/ Flasche 4.55 


Stiehlers Rotmeine zur Blülhmein-Bereltung 
1 Flasche 3 Flaschen 10 Flaschen 
Portugal-Rotwein, farbig tieſdunkel.. 1.50 4.35 14.— 
Castillo de Valencia, kräftig, würzig. . 1.50 4.35 14.— 
Vino Montana, schwerer, voller Wein. „ 1,35 3.90 12,50 


Nach auswärts bei 24 or auch ehr franko einschl, Verpackung 


Brosſau 
Zringorpflaß 3 


Filiale Ratibor, Ring, 2 5 768 


Nonnen» und Weizen-| Roggen, Welzen⸗, 
E Drnbiprehittoh | Haler- und Gerſten⸗ 
zu billigsten Breiten A Dfrahtpreßſtroh 


abeuaeben 


fl. Bucka, fate mie den 
Leobſchüterſtraße 1e. fußren⸗ und waaaonweiſe 
— Telefon 736. — Sosel Mucha 
300 Gheiftdäume | 14 10 Vauerwitz. 
verkauft billigt — e 
im Hof des Amtsgerichts. Wifldungol⸗Tee 


det Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
Faprradwache. 


Todesfall halber ſofort 
zu verkaufen: 


1 Arbeitswagen 

1 öchlitten (4=Giker) 
1 Reſchmaſchine 

1 Nelnigungsmaſchine 


ſowie weiteres 


landw. Gerät. 


Alles in autem Zuftande. 
Offert. u. B 2477 an den 
„Anzeiger“. Ratibor. 


2 
leiden. in den Avotbeken. 50 06666060 


2 


— 


Dienstag l bis Dokinenatuk 
Ein bezwingendes Epos der Bruderliebe 


d „Spanifhes Blut“ 


In den Hauptrollen; 


Mary Afor - Milton Sills - Larru Kent 


Eine Geschichte von Wogen und Sturm, 


von Kampi und Leidenschalt, die in 
einer Fülle wildbewegter Szenen mit 


alemraubendem Tempo 


vorbeizieht! 


nnr. Film USER 
Richard Talmadge 


der unerreichte, vielseitige und humor- 


volle 


Sensationsdarsfeller in seinem 


neuesten Film 


Vorsicht Dynamit an Bord © 


Ein Film von derbem Humor und 
irishem Draulgängertum 


je “Woche — mn 7 hl 


- Manökalender 


mit und ohne Druck wie auch 
Kalenderblocks offeriert billigſt 


Ja. Paul Siewel 


Kurzwaren⸗Großhandlung, Ratibor 
Fleiſcherſtraße 17 


Gut möbl. Zimmer 


an beſſ. Herrn ab Neujahr 
zu vermieten in 


Ratibor, Zwingerſtr. 18. 
_ 2. Etage tinks 


Ein autaehender 
Barbierladen 
(Edladen) 3 
sofort zu vermieten. 


[Offert. unt. E 2479 an den 
Aigen Ratibor. 


Ca. 50 000 


Mehlſäche, 


aus 17 18 Gewebe. 140 
em breit. unzerſchnitten. 
ungenäht u. ungebraucht. 
ſehr aeeianet f. Bettzeug. 
Fenſtervorhänge Leib⸗ 
wäfche uſw. 


aan billia! 
Abaabe nicht unt. 10 Stück 
bei 30 Stück franko 


nur 89 Pig. p. Sack 


Verſand v. Nachn. ohne 
Zwiſchenhandel direkt an 
ain n — 5 Nichtgefallen 


Geld A 
late 


Hanſeatiſche Textil⸗ Gmb. 
Bremen 49. Poſtf. 473. 


Neue Laute 
billig zu verkaufen. 


Off. unt. L 2480 an ben 
„Anzeiger“, Ratibor. 
Ein gebrauchtes 
kreuzſaitiaes 


Nußbaum⸗Pianino 


ſteht preiswert 
zum Verkauf. 


E. Schnurpheil 
Pianomaganzin 
Hatibor. Malzitrake 1 
Ein gebr. gut erbal⸗ 
tener. aedeckter 


Leichenwagen 


iſt Umſtände halber fofort 
geaen jeden annehmbaren 
Preis 


zu verkaufen. 


Anfragen unt. M 2473 a. 
den „Anzeiger“, Ratibor. 


Zwangsverſteigerung. 


Donnerstag, den 19. d. 
M., vorm. 10 Uhr, verſtet⸗ 
gere ich im Verſteiae⸗ 
rungslokal Tropvaneritr.: 
1 Schlafſofa mit Dede, 1 
Drilling, 1 Korbaarnitur. 
2 Schreibmaſchinen. 1 
Schützenandtbüchſe. 5 Bd 
Paneuropa, 1 Kleider⸗ 
ſchrank. 1 Vertiko. 1 Sofa 
mit Umbau. 2 Paar Da⸗ 
menſvangenlackſchuhe, 2 
Büfetts, 2 Polſterſtüble, 1 
Schreibtiſch. 1 Bücher⸗ 
ſchrank. 4 Klaviere, 1 Sofa 
mit Lederſitz 1 Tiſch. 1 ar. 


Bolten Schrankſchlöſſer 
u. a. m., daran anſchl. um 
12 Uhr. Verſammlung der 
Bieter Zwingerſtr. 1 
Bürouhren. 17 üüchen⸗ 
uhren. 1 kl. Standußr. 2 
Barometer. 1 Standuhr. 2 
Sprechapparate. 6 Salon⸗ 


g uhren. 
daran anſchl. um 1.30 Uhr, 
Verſammlung der Bieter 
Coſelerſtr. 110: 

1 Kuh. 1 Bulle. 
1 Britſchke. 
daran anſchl. um 2,30 Uhr, 
Verſammlung der Bieter 
Marienſtr. 150: 

1 Reiniaunasmaſchine 
15 7 e Awards 
weit 

Lage Obergerichts 
vollaieher. Natibor. 
Brauftraße 16. 
— Teleſon 979. — 


Zwangsverfteigerung 
Am Donnergtaa. ben 19. 
Dezember 1929. vorm. 10 
ihr, in der 
Pfandkammer. Troppauer⸗ 
ſtraße 23: 
1 Schreibmaſchine (A.]. 
1 Standuhr. 1 kompl. Her⸗ 
renzimmer. 3 Ladentiſche. 
4 Nähmaſchinen. 1 Reai⸗ 
tlerkalte 2 RE 4 
Käſten mit Schablonen. 
Schreibmaſchinen e 
und Glashütte! 
6 Büfetts, 3 un 2 
Flügel. 1 Sofa mit Um⸗ 
bau. 1 Kredena. 1 Schrank. 
4 Stünle. 2. Schreibtiſche. 
1 Drilimaſchine, 1 Strob⸗ 
vreffe. 1 Schlichtwalze 1 
Simoefine (Stöwer) u. d. m. 
öffentlich meiſtbietend ae⸗ 
gen Barzahlung verſtei⸗ 


n. 
aer Blaczer 
Natibor Arımfenitr. 25 
Gerihtennffafeher kr. A. 
— Telefon 188. — 


Verantwortlich für Politik, „Aus der Hetmat“ ſowie 5 
fir Feuilleton: Guſtav Proske; für Deutſch⸗OS. Han⸗ 


del und den übrigen redakt Teil: 


Ludwig Jungſt: 


für den Anzeigenteil: Naul Zacher, fämtl. in Rat kbor. 
In Polen verantwortlich für Verlag und Redaktion: 
Richard Babnra in Rybnik, ul. Korfantego Nr. 2 
ruck und Verlag 
Richingers Such. und Steinbruckerel Ratibor. 


